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Nr. 141. 
Bibliſche und klaſſiſche Worte. 


Aus dem Propheten Jeremias (Kap. 22): ; 


„So ſpricht der Herr: Wehe dem, der fein Haus mit 
Sünden bauet und ſeine Gemächer mit Unrecht; der ſeinen 
Nächſten umſonſt arbeiten läſſet und gibt ihm ſeinen Lohn 
nicht. Meineſt du, du wolleſt König ſein, weil du mit Zedern 
prangeſt? Hat dein Vater nicht auch gegeſſen und getrunken? 
Und hielt dennoch über dem Recht und Gerechtigkeit? Und 
ging ihm wohl. Iſt es nicht alſo, daß ſolches heißt, mich recht 
erkennen?, ſpricht der Herr.“ 


Aus dem Propheten Micha (Kap. 2, 1 und 2): 


; „Wehe denen, die Heillofes planen, und auf ihren Lagern 
Schlimmes ins Werk ſetzen, um es bei Anbruch des Morgens 
auszuführen, ſobald es in ihrer Macht ſteht. Begehren ſie 
Felder, ſo reißen ſie ſie an ſich, oder Häuſer, ſo nehmen ſie 
ſie weg: Sie gehen mit Gewalt vor gegen die Perſon und 
gegen ihr Haus, gegen den Herrn und ſeinen Beſitz.“ 


ú Aus den Sprüchen Salominis: 


„Keine Habe rettet am Tage des Gerichts; aber Gerechtig⸗ 
keit errettet vom Tode!“ (Kap. 11, 4). „Verrücke nicht die 
uralte Grenze, und mache keinen Eingriff in der Verwaiſten 

Acker. Denn ihr Erlöſer ift ſtark — er wird ihre Sache 
wider dich führen.“ (Kap. 23, 10 u. 11). „Gerechtigkeit er⸗ 
höhet ein Volk, aber die Sünde iſt der Völker Verderben!“ 
(Kap. 14, 34). ; 
® 


Aus der Dichtung „Werke und Tage“ des Griechen 
Heſiod: 


„Möchte ich doch nicht gehören zum fünften Geſchlecht! 
Wäre ich lieber vorher geſtorben oder ſpäter erſt geboren! 
Denn jetzt iſt das eiſerne Zeitalter, wo Mühe und Sorgen 
den Menſchen nicht loslaſſen, Feindſchaft aller gegen alle 
herrſcht, Gewalt das Recht beugt, ſchadenfroher, übelreden⸗ 
der, häßlich blickender Wettbewerb alles antreibt. Nun ent⸗ 
; ſchweben Scham und die Göttin der Vergeltung, Nemeſis, 
zu den Göttern. Alle Übel verbleihen dem Menſchen, und 

es gibt keine Abwehr des Unheils.“ 
An ſeinen Bruder wendet ſich der Dichter 

mit folgender Mahnung: 

„Siehe, das Böſe — man kann es ſich haufenweiſe gewinnen 
Was Rom rtirat it iein Biad nab deine 3 
i die Tugend ſetzten den Schweiß die unſterblichen 
male Gebirgs⸗ 
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Lang und jäb wie dieſer erhebt ſich der f 
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Und auch rauh anfänglich; doch biſt du zur Höhe gelanget, 


Wird ſie gewiß dann leicht, wie ſehr ſie beſchwerlicher 


! 1 N 
Die erſte europäiſche Fabel, die wir dem- 
ſelben Dichter verdanken, hat folgenden 
Wortlaut: h . 
„So zur Nachtigall, der melodiſchen, ſagte der Habicht, 
Da er gar hoch in den Wolken ſie trug mit den hackenden 


f Krallen: 
Dieſe tedoch wehklagte, zerfleiſcht von den Krallen, den 
krummen, 
Jämmerlich, — jener nun ſprach zu ihr, . 9 0 
Stärke: 


Törin, wozu das Geſchrei? Ein Stärkerer hält dich ge⸗ 
ar ; angen. 


Und fo ſchön du. auch ſingſt, wie ich dich führe, ſo gehſt du. 
Je 15 Belieben erwähle ich ee en DL ‚ODER 
entlaſſ' dich. 


Solon, d iſe Geſetzgeber Athens, ermahnt das 
en ee ee, 


„Nach dem ewigen Ratſchluß des Zeus und dem Willen 
der ewigen Götter wird unſere Stadt niemals untergehen, 
und die Tochter des gewaltigen Vaters, die atheniſche Pallas, 
hält hoch die Hand über ihr. Aber die Bürger ſelbſt trachten 
in Torheit, die Stadt zu verderben, von Habſucht verleitet. 
Sie achten nicht die heiligen Satzungen der Dike, welche 
ſchweigend gewahrt, was geſchehen it und was geſchieht. Aber 
es kommt die Stunde, in der ſie naht, Vergeltung zu üben. 
Unheilbare Wunden find der Stadt ſchon geſchlagen. 

Das Unglück des Gemeinweſens dringt in jedes Haus. 
Die Türen des Hofes wollen es nicht länger zurückhalten. 
Es ſpringt über die hohen Mauern hinweg und findet au 
die, welche ſich im Ehebett und im innerſten Winkel ver⸗ 
bergen. Dies den Athenern zu verkünden, zwingt mich der 
Geiſt. Schlechte Geſetze bringen der Stadt unzählige Leiden. 
Gute Geſetze ordnen alles angemeſſen und wohl. Sie legen 

dem Übeltäter die Feſſeln um der pok Sie ebnen das 
l Sie hemmen die Habgier. Sie entkräften den 


Frevel. Sie machen das krumme Recht gerade. ie bän⸗ 
Pioen die hochfahrenden Taten. Sie ſchlichten den Zwie⸗ 
ſpalt! EV 


f 


Nach dem 15. Juni. 


Warſchau, 20. Juni. (Eigener Drahtbericht.) Aus aut- 
unterrichteter Quelle erfahren wir, daß man in Regierungs⸗ 
kreiſen immer noch an den Abſchluß eines Handelsprovi⸗ 
ſoriums mit Deutſchland glaubt, und deshalb ſind auch die 
Gegenmaßnahmen der Regierung gegen die 
deutſche Sperrung der polniſchen Kohlenausfuhr nach 
Deutſchland nicht ſo ſchlim m, wie man dies anfangs 
angenommen hat. Es ſollen gewiſſe deutſche Waren 
nicht mehr nach Polen hineingelaſſen werden, und zwar wer⸗ 
den es hauptſächlich ſolche Artikel ſein, die Polen leicht in 
anderen Ländern kaufen kann, z. B. Schuh- und Tertil- 
waren. Dagegen will man Maſchinen zum größten Teil 


4 


nach wie vor in unbeſchränkten Mengen zur Einfuhr zulaſſen. 


Bromberg, Sonntag 


und ebenſo chemiſche Erzeugniſſe Deutſchlands. die man 
durch Erzeugniſſe anderer Länder ja doch nicht erſetzen kann, 


Der deutſchen Delegation wird mitgeteilt werden, daß 


Polen zum Ausgleich ſeiner Handelsbilanz Waren in ſolcher 
Menge zur Einfuhr aus Deutſchland nicht zulaſſen werde, 
die dem Wert der von Deutſchland nicht mehr zugelaſſenen 
polniſchen Kohle gleichkommt. Die entſprechende polniſche 
Veroroͤnung fol frei von jeglicher Schärfe fein, 
Polen werde hauptſächlich auf die Notwendigkeit der Stabili⸗ 
ſierung ſeiner Handelsbilanz hinweiſen. 

Über die polniſche Kohlenausfuhr wird ein Communiqué 
erlaſſen, aus dem hervorgeht, daß zur Erleichterung des 
Kohlenexports die Eiſenbahntarife nach Danzig von 
12 auf 7 zi, die Hafengebühren in Danzig um 45 Prozent und 
die Tarife bei dem Transport der Kohle in das Ausland um 
10 Prozent herabgeſetzt werden, ſofern die Grenzen 
weiter als 400 Kilometer entfernt ſind. 

* 


Arbeiterentlaſſungen in Oberſchleſien. 


Wie der „Oberſchleſiſche Kurier“ erfährt, iſt es Tatſache, 
daß ein Teil der Pleßſchen Gruben ſtillgelegt wird. 
Den davon betroffenen Arbeitern iſt gekündigt worden. 
Eine größere Anzahl von Gruben hat ebenfalls Kündigun⸗ 
gen in größerem Umfange vorgenommen. Die Kleophas⸗ 
Grube beabſichtigt, den Walter⸗Schacht ſtillzulegen, und 
hat 1000 Arbeitern gekündigt, die Brandenburgs 
Grube 800 Arbeitern, und die Schleſien ⸗ Grube 
rund 700 Arbeitern. Durchweg kann angenommen werden, 
daß 30 Prozent der Arbeiterſchaft im Bergbau 
Entlaſſungen bevorſtehen. Mehrere Arbeiterdeputationen 
ſind nach Warſchau gereiſt, um von der Regierung ent⸗ 
ſprechende Maßnahmen zu fordern. 


Weitere Maßnahmen der Kohlengruben. 


Warſchau, 20. Juni. Dem „Robotnik“ zufolge haben 
zwiſchen Vertretern der polniſchen Induſtriebezirke des ober⸗ 
ſchleſiſchen, des Krakauer und des Dabromaer Bezirks Ve- 
xatungen ſtattgefunden, in deren Verlauf beſchloſſen wurde, 

Arbeiter zu entlaſſen, gleichzeitig die Kohlenpreiſe zu 
erhöhen und die Gewinne im Verhältnis zu der Produk⸗ 


tionsmöglichkeit eines jeden Unternehmens zu verteilen. 


Thugutts Nachfolger: Waſilewsli. 


Ein neuer Sachverſtändiger der politiſchen Sektion 


für Minderheitsfragen. 

Warſchau, 20. Juni. (Eigener Drahtbericht.) Die Kon⸗ 
ferenz des Miniſterpräſidenten Grabski mit Leon 
Waſilewski hatte zum Ergebnis, daß Waſilewski zum 
Sachverſtändigen der politiſchen Sektion beim Miniſterrat 
für die Oſtwojewodſchaften und Minderheitsfragen ernannt 
wird. Waſilewski wollte anfangs den ihm angebotenen 
Poſten nicht annehmen, da er befürchtete, daß icine Berufung 
von den Rechtskreiſen dem ſtärkſten Widerſtand begegnen 
würde. Der Minifterpräfident zerſtreute aber feine Be⸗ 
denken und gab Waſilewski entſprechende Zuſicherungen. 
Damit werden auch die Sozialdemokraten, deren hervor⸗ 
ragendes Mitglied er iſt, gegen ſeine Verwendung in der 
0 für Minderheitsfragen nichts mehr einzuwenden 
aben. 


Skrzyasli über den Eicherheitspalt. 


Warſchau, 20. Juni. In der geſtrigen Sitzung der 
Außenkommiſſion des Seim hielt ee 
Skrzynski eine längere Anſprache, in der er- ausführlich 
die franzöſiſche Note an Deutſchland behan⸗ 
delte. Mit Rückſicht darauf, daß es zwiſchen Frankreich und 
England zu einer vollkommenen Verſtändigung (7) in bezug 
auf den Sicherheitspakt gekommen ſei, mißt der Miniſter 
dieſer Note, die den Weg zu weiteren Verhandlungen er⸗ 
öffne, große Bedeutung bei. Der Standpunkt der polni⸗ 
ſchen Regierung zu dem Sicherheitsproblem Europas ſei 
klar. Wir ſtanden auf dem Boden des Genfer Protokolls, 
und an dieſes werden wir uns halten in dem Bewußtſein, 
daß der Weltfriede ein gemeinſamer Schatz der ganzen 
Menſchheit iſt, den wir mit gemeinſamen Kräften ſchützen 
werden, und der auch nur mit gemeinſamen Kräften geſchützt 
werden kann. Die Intereſſen Großbritanniens, welche die 
Intereſſen der Welt darſtellen, konnten offenbar mit dieſer 
Auffaſſung nicht in Einklang gebracht werden. Trotzdem 
kann der gegenwärtige Augenblick für die Sicherheit und 
den Weltfrieden als günſtig angeſehen werden. Die Ein⸗ 
heitsfront der Alliierten wurde erhalten. Der Standpunkt 
der franzöſiſchen und der engliſchen Regierung wurde dahin 
vereinheitlicht, daß die Solidarität der Intereſſen Frank⸗ 
reichs mit denen der anderen Alliierten nicht angetaſtet wird. 
Es kann keine Rede ſein von einer teilweiſen Reali⸗ 
ſierung der Traktate. 

In langwierigen Verhandlungen wurde feſtgeſtellt, daß 
die eingegangenen Verpflichtungen, die ſich aus den Trat- 
taten und dem Pakt der L 


rung der bereits beſtehenden Sicherheiten.“ 


„Frankreich,“ ſo ſchloß der Miniſter, „hat die Hand zum 


Frieden gereicht, und die Sache Deutſchlands wird es ſein, 
dieſes Angebot anzunehmen oder abzulehnen und den Be⸗ 
weis zu fiefern, daß feine urſprünglichen Vorſchläge frei 


den 21. Juni 1925. 


dem Start am 21. Mai, um 5 Uhr nachmittags, in der 
Kingsbay unternahmen wir. verſchiedene Probe⸗ 


aufhiu ſetzten wir unſeren Flug fort. K 
“ait in Nebel. Wir ſtiegen darum bis auf 1000 Meter, um 


u, [ den brauchten wir, u Nebel 

/ bat ende e ate Fre ge 
nach 

landen, um genaue Ortsbeſtimmungen vornehmen zu 


ſtrecke betrug alſo 1000 Kilometer. Zwei Tieflotungen erz 
des Fluges nach Norden haben wir ein Gebiet von 100 000 


ſicht zu haben, das Polareis zu überfliegen. 


iga ergeben, innegehalten werden den fofort an Bord genommen. 


müſſen. Es ift die Rede von der Schaffung zuſätzlicher Gas ' 
rantien für die Sicherheit und den Frieden ohne Verringe⸗ 


Sturm hielt noch am 16. Juni an. Wir brachten die Y 


in Kingsbay Benzin zum Abholen des Flugzeuges 
heranzuſchaffen. ki: m Ma * — 


40. Jahrg. 


waren von allen Nebengedanken, welche mit den Veroflic⸗ 
tungen im Widerſpruch ſtehen, die es durch die Unterzeich⸗ 
nung des Traktats eingegangen iit. Deutſchland will, daß 
man die Kriegszeit vergeſſen ſolle. Auch wir wollen das, 
aber um den Krieg zu vergeſſen, muß man erſt das hiſtoriſche 
vorkriegszeitliche Unrecht (!!)- vergeſſen, dem der große Krieg 
ein Ziel geſetzt und das das Friedenstraktat gutgemacht (11) 
hat. Um Garant, Wächter und Schöpfer der allgemeinen 
Sicherheit und des Friedens zu werden, muß man aufhören, 
ein Feind der Traktate zu ſein. (Wir werden uns mit DIE, 
chenjo bequemen wie falſchen und gefährlichen Wiedergut 
machungstheorie noch auseinanderſetzen. D. R.) ) 


Eingnartierung. 


Maridan, 18. Juni. (Eig. Drahtbericht.) Die Militär⸗ 
rommiſſton und die Rechtskommiſſion des Seim beſchäftigten 
ſich heute in einer gemeinſamen Sitzung mit den Verbeſſe⸗ 
rungsanträgen des Senats zum Geſetzese ntwurf 
über die Einquartierung des Militärs. Ein 
Verbeſſerungsantrag verlangt, daß eine vierprozen⸗ 
tige Steuer vom Mietzins eingeführt werde. Dieſe 
Steuer ſoll zum Bau von Häuſern für Offiziere und Untere. 
offiziere Verwendung finden. Der Verbeſſerungsantrag 
hebt jegliche ſtändige Einquartierung auf. Es dürfen nur 
vorübergehende Einquartierungen für eine genau umſchrie⸗ 
bene Zeit vorgenommen werden. Reauiſitionen von Woh⸗ | 
nungen für Militärzwecke werden alſo nicht mehr durchge- 


führt. 


Amundſens abenteuerlicher Flums. 
160 000 qkm Bolargebiet überflogen. A 
j Kein Land am Bol. hi 
Der Bericht des Forſchers. 8 


Oslo, 19. Juni. Amundſen gibt heute nad Oslo folgen⸗ IN 
den telegraphiichen. Bericht über ſeine Heimkehr. Sofort nach f 


manö ner. die zu unſerer Zufriedenheit ausfielen. Dar⸗ 
Am Süd gat kamen 


Rach dem Sonnenkompaß navigieren zit king zwei Siune 
| ant zu Aberffienen. Ab. 
. mir zu 


u 


eſten gekommen waren. Wir legten dari 
Um 1 Uhr nachts beſchloſſen 


* 
Fire 
er 


Kurs weiter öftlid. 
können. Wir befanden uns über einem großen Teich 
und unterſuchten in e zuerſt das umliegende 
Eis. Nicht auf einer einzigen Stelle der ganzen Flugſtrecke 
war ein brauchbarer Landungsplatz in ausreichender Größe ; 
zu finden. Auch das Eis auf dem Teiche war ungeeignet 
zu Lond en ern „ 
Darauf landete das Flugzeug „N. 25“ auf dem 
Waſſer. Unmittelbar nach der Landung wurde die Maz 
ſchine vom Eis eingeſchloſſen. Während wir das 
mit beſchäftigt waren, die Maſchine loszueiſen, fror die 
aſchine „N. 24“ vollkommen ein. Im Verlaufe 
der Nacht ausgeführte Peilungen ergaben unſeren Plat: 
87 Grad 44 Minuten nördlicher Breite, und 10 Grad 20 Min. 
weſtlicher Länge. Die in acht Stunden zurückgelegte Flug⸗ 


gaben eine Meeresticie von 3756 Meter. Während 


Quadratkilometer überflogen, ohne auf Land zu ſtoßen. Das 


zuſammen mit der ſeſtgeſtellten Mecrestiefe ergibt, daß 


kay 
kein Land zwiſchen dem Porarmeer °. 
f unddem Bol „ 
vorhanden iſt. Da nach dieſen Beobachtungen nicht damit aa 
gerechnet werden konnte, am Pol beſſere Landungsverhält⸗ aa 
ai zu finden, aaben wir den Pol als weiteres 
Ziel anf, da das Riſiko in keinem Verhältnis zu dem zu 5 


erwartenden Ergebnis ſtand und ein Flug ohne Landung 
keine weſentlichen wiſſenſchaftlichen Ergebniſſe gezeitigt hätte. 
Wir beſchloſſen daher, den Rückweg über die unbekannten 3 
öſtlichen Gebiete zu nehmen. Die Einſchließung der Flings 16 
euge vom Eiſe machte uns große Schwierigkeiten beim EN 

tarten. Die Situation wurde äußerſt kritiſch. Die Tages⸗ 
ration an Lebensmitteln wurde vom erſten Tage ab auf 300 
Gramm feſtgeſetzt, um ſo lange wie möglich auszuhalten. 
Wir ſetzten unſere ganze Arbeit daran, um wenigſtens ein 
Maſchine ( N. 25%) vom Eiſe frei zu bekommen. In der 
folgenden 24 Tagen und Nächten machten wir alles dur⸗ 
was das launenhafte Polarmeer einem an Schwierigkeit: 
bereiten kann. i 

Unter ungeheuren Strapazen gelang es uns, „N. $ 

loszueiſen und auf eine Eisſcholle zu bringen, die in einige 
Abſtande vor uns lag. Am 14. Juni N 


ſprang die Eisſcholle,/, 


auf der wir uns befanden, und drohte den dritten ? 
ungefähr des von uns mühſam erreichten Startplatzes 
zubrechen. Darum ſtellten wir am 15. Juni die Arbeit 
und verſuchten mit ſtark verminderter Laſt fo ſchnell 


möglich zu ſtarten. So gut wie alle Ausrüſt! 
wurde geopfert, nur ein Teil des Proviants un 
wenig wie möglich Benzin wurden mitgenommen, um Y 
Der St 
glückte. Nach einem Fluge im Nebel erreichten wir 
Nordkap des Nordeilandes von Spitzbergen nach 8 Stu 
35 Minuten. Sofort nach, der Landung ſichteten wir 
Fiſchkutter „Siölir“, der mit weſtlichem Kur 
uns vorüberſegelte. Wir machten uns bemerkbar und 
Unſere Maſchine ka 
Schlepptau. Gegen Abend ſetzte heftiger Stur 
und wir mußten auf der Weſtſeite der „Fady Fran 
bay“ an Land gehen, um beſſeres Wetter abzuwar y 


an Land und gingen wieder mit der „Sjhliv“ in € 


l + 8 
. 
* 
= 
* 


über die Rollroice⸗Motore der Flugzeuge ans. 


Hurrarufe brachen von der „Hob 


ger erſchienen. 


am Mittwoch verkündet werden. 


Sold, Verpflegung und Quartier 410 Mill. 

veſtierungen 150 

bereitſcha 
727 Mi 


laſſen ſi 


Auf dem Rückfluge konnten wir infolge ſtarken Nebels 
nur 60000 Quadratkilometer unbekannten 
Gebietes überfliegen, ſo daß die Expedition im ganzen 
160 000 Quadratkilometer unerforſchten Polargebietes über⸗ 


flogen hat. 
Die Ankunft in Kingsbay. 


Roald Amundſen drückte gleich nach ſeiner Ankunft den 
Goerzſchen Sonnenkompaſſen ſowie den Dorniermaſchinen 
ſeine große Anerkennung aus und ſprach ſich äußerſt lobend 


Ein Funkentelegramm des Expeditionsſchiffes „Hejm⸗ 
dal“ berichtet über die Ankunft Amundſens in Kings bay 
wie folgt: Es hatte ſich herumgeſprochen, daß die „Hejmdal“ 
nach der Däneninſel in See gehen ſollte, um dort zu kon⸗ 
trollieren. Es ſammelte ſich am Quai eine ganze Menge 
Leute an. Die Mitternachtsſonne war durch einen leichten 
Dunſt verhüllt. über der Mündung des Fjord lag eine 
Nebelbank. Bald bemerkte man einen kleinen Kutter, 
der ſich langſam näherte. Man maß ihm keine beſondere 
Bedeutung bei, da die Walfiſchfänger mit kleinen Fahr⸗ 
zeugen des öfteren anlaufen, um Proviant und Waſſer ein⸗ 
zunehmen. Erſt als man ungewöhnlich viele Leute 
an Deck bemerkte, gab man mehr auf ihn acht und glaubte 
zunächſt, daß es das von amerikaniſchen Journaliſten ge⸗ 
charterte Schiff ſei, welches die Patrouillenſchiffe begleiten 
wollte. Ein Steuermann der „Hobby“ konnte es nicht unter⸗ 
laſſen, dem Kutter abwehrend zuzuwinken. Da winkten 
plötzlich ſechs Männe von dem kleinen Kutter 
zurück. Jemand rief: i 


„Das it ja Amundſen!“ 


und der „Hejmdal los. 
Die ſechs Leute auf dem kleinen Kutter riefen wieder. Der 
Kutter legte breitſeits der „Hobby“ bei. Amundſen und 
ſeine Begleiter ſtanden unverſehrt und augenſcheinlich in 
guter Verfaſſung an Bord. Ihre Geſichter waren ungeheuer 
ſchmutzig, ihre Augen flackerten matt aus den von wilden 
Bärten umrahmten Geſichtern. Einige Sekunden ſpäter 
war der Quai ſchwarz von Menſchen. Man ſollte glauben, 
daß ſich alle dort getroffen hätten, um die Polarflieger zu 
erwarten. Auf den Schultern ihrer Kameraden wurden 
die ſechs Männer zum Direktionsgebäude getragen. 
$ 


Beharrlichkeit führt zum Ziel! 


Oslo, 19. Juni. Wie Amundſen dem Direktor 
Tomzſen von der Norwegiſchen Luftverkehrsgeſellſchaft 
kabeltelegraphiſch mitteilt, hofft er, in drei Wochen nach 
Oslo zurückzukehren, um eine neue Polexpedition 
zu organiſieren. 


der Thorner Schulprozeß in der 
Rebiſionsinſtanz. 


Thorn, 19. Juni. Wie ſeinerzeit mitgeteilt, wurde der 
Prozeß wegen Beleidigung der Schulbehörden, 
der im In⸗ und Auslande großes Aufſehen erregte, durch 
das Urteil vom April noch nicht endgültig erledigt. Sowohl 
der Staatsanwalt, als auch die Nebenkläger hatten gegen 
das freiſprechende Urteil Reviſion eingelegt. Zu der geſtri⸗ 
gen Verhandlung, die vor dem hieſigen Appellationsgericht 
ſtattfand, waren weder die Angeklagten, noch deren Verteidi⸗ 
Von den Nebenklägern war der Kurator 
Dr. Riemer anweſend. In einer längeren Anſprache ver⸗ 
trat der Staatsanwalt die urſprüngliche Anklage und ſtellte 
den Antrag auf Beſtrafung der Angeklagten. Der Verteidi⸗ 
ger des Nebenklägers trat ebenfalls für die Beſtrafung ein 
und beantragte, jeden Angeklagten mit je einem Zioty 
Geldftr afe zu belegen. Kurator Riemer betonte, daß es 
den Nebenklägern nicht an einer hohen Beſtrafung liege, 
ſondern nur überhaupt an der Beſtrafung. Das Urteil ſoll 


Republik Polen. 


Polens Staatsſchuld. 


Am 1. Januar 1924 betrugen die Auslandsſchulden 
Polens rund 1355 Millionen oty, am 1. Januar 
1925 aber bereits 1599 Millionen Zloty. Zuſammen 
mit den Inlandsſchulden beläuft ſich der Betrag auf 
2154995479 Zloty. Der im Budget für Verzinſung 
. vorgeſehene Poſten beträgt allein 54 110 102 

oty. 


Bewilligung des Heeresetats durch den polniſchen Senat. 


DE. Warſchau, 19. Juni. Der Senat bewilligte den 
eeresetat ohne Abſtriche in folgenden Kapiteln: für 
; toty, für In⸗ 
Mill., für unmittelbare obilmachungs⸗ 
149 Mill., die Kriegsmarine 18 Mill., zuſammen 
l. Das tft mehr als ein Drittel des delamt« 


Budgets, das ſich auf rund 2,1 Milliarden Zloty belaufen 


wird. ; 
Aus anderen Ländern. 


Verhaftung von Kommuniſten in der Türkei. 


Oc. Moskau, 19. Juni. Die „Isweſtija“ vom 17. Juni 

Tafer aus Sonji itinopel melden, daß der Redakteur 
des geſchloſſenen Blattes Aidynyk, der Sekretär des 
Arbefterverbandes und mehrere komminiſtiſche Arbeiter, 
darunter auch ein Ruſſe, verhaftet worden ſeien. Sie 
Boa ar Angora gefhtdt, wo ihnen der Prozeß gemacht 
werden ſoll. ; 


Aus Stadt und Land. 
RR, i Bromberg, 20. Juni. 
An unfere Briefkaſten⸗Leſer. 
Dei der Fülle von Anfragen, die bei der ſtark beſchäftig⸗ 
En Schriftleitung täglich eingehen, iſt es ihr in den Monaten 
s Sommerurlaubs beim beiten Willen völlig unmöglich, 
t Beiefkaſten mit der ihm zukommenden Sorgfalt zu be- 
eiten. Wir hoffen, die bisherigen Eingänge ſobald wie 
glich zu erledigen, bitten aber dringend, im Intereſſe der 
arbeitung der ganzen Zeitung, die nicht dem einzelnen, 
dern der Geſamtheit der Lefer zugute kommt, bis 
m 1. Oktober Geduld zu haben und nur die dringendſten 
fragen an uns zu richten. 


. Al y 
kine neue lena erbindung zwiſchen Oberſchleſien 
und Wofewödſchaft oſen. 
In der 


us arch a, 19. Juni, berichtet die PA T.: 
zen Sitzung des Seim reſerierte Abg. Sirosis über 
In der Kommiſſion angenommenen Geſetzentwurf über 
Sifenbabndau Kalety—Podzameze, durch den Ober⸗ 
im mit der Poſener Woſewodſchaft verbunden werden 
Die Länge "a Linie ſoll 120 Kilometer betragen, 
gidien ciwe 25 Millionen zl. Der Bau fol innerhalb 
4 e a The 3 


> 


> 


mann namens Mikulski. 


Bienenwirtſchaftlicher Verein für Bromberg und timg 


meldeten Mordüberfall auf die 


überreichte er ihr 5 zi und gab ihr 


zwei Jahren fertiggeſtellt werden. Der Vizeminiſter Mar⸗ 
kowski erklärte, daß das Miniſterium für dieſen Zweck von 
der amerikaniſchen Anleihe 25 Millionen be⸗ 
reititellen werde. Das Geſetz wurde in zweiter und 
dritter Leſung angenommen. ; 


Ein Ausſtand der Landarbeiter 


wird polniſchen Blättern zufolge für die Erntezeit vor⸗ 
bereitet. Sozialdemokratiſche Agitatoren unter Führung 
des Sejmabgeordneten Piotrowski find ſchon in Großpolen 
an der Arbeit, das Terrain vorzubereiten. Jeder Emiſſär 
erhält, wie der „Kurjer“ ſchreibt, täglich 50 zi Diäten und 
außerdem eine Prämie für jedes Vorwerk, auf dem es zum 
Ausſtande kommt. Der Verein der Hilfsbereit⸗ 
ſchaft (Stow. Porzadku Publiczuego) hielt am Mittwoch 
in Poſen eine Sitzung ab, um über Schutzmaßnahmen zu 
beraten. Das Referat erſtattete Dr. Rydlewski. Schließ⸗ 
lich wurde eine vom Kommandierenden General a. D. von 
Raszewski vorgeſchlagene Entſchließung angenommen: 
1. einen Appell an alle nationalen und militäriſchen Vereine 
zu richten, an den Schutzarbeiten gegen den Streik teilzu⸗ 
nehmen; 2. einen Appell an die Regierung zu richten, um 
ſich deren Schutz gegen Terror bei der Arbeit während des 
Streiks zu ſichern. 


$ Flugpoſtverkehr Warſchau—Poſen. Die Poft- und 
Telegraphendirektion Poſen teilt mit, daß vom Montag, 
22. d. M. ab der Flugpoſtverkehr zwiſchen Warſchau und 
Poſen und zurück eingeführt wird. ? 

$ Nachidienit haben in der Woche von Montag, 22. Juni, 
bis Montag, 29. Juni: Engel⸗Apotheke, Danzigerſtraße 
(Gdanska) 41, und Schwanen⸗Apotheke, Danzigerſtraße 6. 
Turnus 1. 

$ Ein ſchwerer Fliegerunfall ereignete ſich geſtern gegen 
8 Uhr abends in Beelitz (Bielice). Es ſtürzte dort ein 
Leutnant der hieſigen Flugſtaffel ab, wobei der Flieger ſehr 
ſchwer verletzt wurde. Bei ſeinem Abtransport in das 
Garniſonlazarett gab er nur noch ſchwache Lebenszeichen 
von ſich. Das Flugzeug wurde vollſtändig zer- 
tr ümmert. 


$ Ein neuer Röntgenapparat der ſtädtiſchen Kranken⸗ 
kaſſe. Die ſtädtiſche Krankenkaſſe hatte geſtern die Brom⸗ 
berger Arzteſchaft und Preſſe zur Beſichtigung und Vor⸗ 
führung des neu erworbenen Röntgenapparates eingeladen. 
Zunächſt erörterte Ingenieur Göhrke von der Firma 
Siemens und Halske⸗Berlin, von der der Apparat ſtammt, 
die Technik des Apparates. Daran ſchloß ſich ein kurzer 
Vortrag über die Nützlichkeit und den Betrieb des Röntgen⸗ 
apparates vom mediziniſchen Standpunkt aus, den der 
Krankenkaſſenarzt Dr. Fiſchöder hielt. Bisher war in 
ſtädtiſchem Beſitz nur der Röntgenapparat des ſtädtiſchen 
Krankenhauſes, ein „Appex“⸗Apparat, der aber nicht halb 
fo leiſtungsfähig ift, wie der neue „Univerſal“-Apparat der 
ſtädtiſchen Krankenkaſſe, der in dem Ambulatorium in der 
Gammſtraße (ul. Warminskiego) 2 Aufſtellung gefunden 
hat. Letzterer koſtet allerdings auch das runde Sümm- 
chen von 18000 Zloty, der Apparat ſelbſt 13 000 und 
der Zoll 5000! — Der Ingenieur der Firma Siemens 
und Halske gab ſeine Erläuterungen in deutſcher 
Sprache. Hoffentlich wird der Apparat trotzdem richtig 
funktionieren! 

$ Ein Schmuggler mit Sporen. Heute in den frühen 
Morgenſtunden fuhr ein aus Richtung Danzig kommendes, 
mit Paketen beladenes Auto die Danzigerſtraße (Gdanska) 
herunter. Ein Polizeipoſten gab das Haltezeichen, — 
aber der Autoführer kehrte ſich nicht daran, ſondern gab 
„Volldampf“. Der Polizeipoſten ſprang auf 
Auto und jagte hinterher. An der Danzigerſtraße Ecke 
Wilhelmſtraße (Jagiellonska) wurde das flüchtende Auto zum 
Stehen gebracht. Ihm entſtieg ein polniſcher Haupt⸗ 
Die Reviſion förderte 60 000 
unverſteuerte Zigaretten, 700 Zigarren und 
eine Menge Tabak zutage, Schmugglerware aus Danzig. 
Die Ware und das Automobil wurden beſchlagnahmt. Den 
Hauptmann feſtzunehmen, hatte die Polizei kein Recht; er 
unterſteht nur der Militärgerichtsbarkeit. 

8 Wochenmarktsbericht. Auf dem heutigen Wochenmarkt 
herrſchte ein reger Verkehr. Angebot und Nachfrage waren 
groß. Die Preiſe ſtellten ſich wie folgt: Butter 1.40, Eier 
1.60 1.70, Weißkäſe 30, Tilſiter Käſe 1.60, Schweizer Käſe 
2.60, Radieschen das Bündchen 15, Gurken 70, Spinat 60, 
Blumenkohl der Kopf 1.50—2, Kirſchen 50—80, Spargel 
1—1.20, Mohrrüben das Bund 20—25. An Geflügel wurden 
angeboten: Gänſe das Stück 8, Enten etwa 3.50, Hühner 
2.50—3, ein Paar Hühnchen 2—8.10, Tauben das Paar 1.40 
bis 1.70. Fiſche wurden angeboten: Aale 1.50—2, Hechte 1.20 
bis 1.80, Plötze 40—60, Karauſchen 1—1.50, Schleie 11.20. 
Walderdbeeren koſteten 50—60, Gartenerdbeeren 701.20, 
Schoten 60, junge Kartoffeln 40—50 das Pfund, Salat der 
ir 5—10, Kohlrabi 35, Rhabarber 20, Stachelbeeren 30, 
Pilze die Metze 1.20, Blaubeeren 60—70. 

§ Feſtgenommen wurden geſtern neun Perſonen, davon 
zwei Betrunkene, ein Schmuggler und eine Perſon wegen 
unerlaubten Grenzübertritts. 

s 


Vereine, Beranftaltunger ıc. 
— Janus. Mittwoch, den 24. Juni, 6 Uhr, Johannisfeſt. 6881 
Schubert⸗Chor. Die aktiven und paſſiven Mitglieder und ihre 
Angehörigen treffen ſich am Sonnabend, den 20. Juni, im Ver⸗ 
einslokal — Deutſches Haus — pünktlich um 8 Uhr zu einem 
Bunten Abend mit anſchließendem Tanz. Eintritt 1 Zloty. (7638 
Achtung! Zwiazek Drobnech Kupcow. Am Sonntag, den 21. d. M., 
Uhr abends, findet im Vereinslokale Poſener Straße bei 
Jasniewski eine außerordentliche Verſammlung ſtatt. Tages⸗ 
ordnung: „Wichtige Angelegenheit.“ Sämtliche Mitglieder 
werden gebeten zu erſcheinen. Der Vorſtand. (5001 
ud ver- 
anſtaltet erſt am künftigen Sonntag, d. i. den 28. d. M., feinen 
Ausflug nach Wtelno. , N 68052 


* Gollantſch (Golancz), 18. Juni. Zu dem kürzlich ge- 
arig Genke werden 
noch folgende Einzelheiten bekannt: Vor einiger Zeit 
wurde in einer Poſener Zeitung eine Kranken⸗ 


pflegerin geſucht. Die Gente, die bereits feit längerer 


Zeit ſtellungslos war und bei ihrer Schweſter wohnte, mel- 


dete ſich auf die Anzeige. Bald darauf erſchien denn auch 
ein etwa 38jähriger Mann, der ſich als der Brotgeber und 
„Schulrektor Jankiewiez aus Pawlowa“, Kreis Wongrowi 

vorſtellte Er verſprach der G. eine gute Stellung, do 

müßte ſie ſich erſt ſeiner Frau vorſtellen. Als Reiſegeld 
Zeit und Stunde an, zu 
der er ſie auf dem Bahnhof in Laskownie erwarten würde. 
Die nichts ahnende G. fuhr denn auch am Fronleichnamstage 
hin und wurde auf dem Bahnhof Laskownic von ihrem an- 
geblichen Brotgeber erwartet. Dieſer entſchuldigte ſich, 927 
er ohne Wagen gekommen fei, aber fein Pferd fet erkraull. 
Sie machten ſich alſo Heide zu Fuß auf den Weg nach dem 
zwei Kilometer entfernten Pawlowa. Plötzlich forderte der 
angebliche Direktor das Mädchen auf, ihm zu Willen zu 
fein, und drohte ihr, im Falle fie Widerſtand leiſten würde, 
mit dem Revolver. Darauf ſchrie das Mädchen um Hilfe, 


der Unhold aber drückte ihr die Kehle zu, ſchleppte ſie in das 


ld und ſtach mit einem Fleiſchermeſſer wild auf ſie 
An. g ſein . anſcheinend leblos dalag, entfernte er 


ein anderes 


ſich. Nach kurzer Zeit jedoch erlangte die G. die Beſinnung 
wieder und ſchleppte ſich auf den Eiſenbahndamm, wo Ader 
Streckenwärter bemerkte und nach der Station ſchaffte. die 
Arzt wurde aus Gollantſch herbeigeholt, und erteilte Ga 
erite Hilfe. Darauf wurde die G. in das Krankenhaus 15 
Wongrowitz geſchafft. Nach der ärztlichen Feſtſtellung 15 
der Bandit ſeinem Opfer 14 Wunden beigebracht, von eg 
einige lebensgefährlich find. Ob die G. mit dem Leben AF 
vontommen wird, iff ſehr zweifelhaft. Bezeichnend für X 
Frechheit des Verbrechers iit, daß er auch noch eine Poſtkar 8 
an die Schweſter der G. ſchickte mit der Nachricht, daß iore 
Schweſter aut angekommen fet, ſich ſehr wohl fühle und nat 
drei Wochen ihre Sachen abholen würde. 

* Inowroclaw, 19. Juni. Auf dem heutigen Woche s 
markt wurden folgende Preiſe verlangt: Butter 1,30 ur. 
1,50, Eier 1,50—1,70, Weißkäſe 30, Mohrrüben 10, Salat, 
Köpfchen 60, Radieschen 1 Bündchen 10, Weißkohl 15, Spargel 
60—1,20, Stachelbeeren 25, Walderdbeeren 70, Gartenerd- 
beeren 7 Gurken 80, Kartoffeln 2—2,50, Kirſchen 50, ann 
6—10, iunge Hühner Paar von 2 zl ab, große Hähne 3—r 
Hühner 2—3, Enten 3—5, Puten 5 zl. a s 

* Poſen (Poznań), 18. Juni. Wegen Beleidigung durch 
die Preſſe werden ſich, wie ſchon kurz gemeldet, vor der 
Poſener Strafkammer am 22. d. M. die beiden Poſener 
Univerfitätsprofeſſoren Meyer und Hanasz auf 
Antrag des Direktors des Poſener Konſervatoriums Dr. 
Opienski zu verantworten haben. Dem Beleidigungsprozeß 
liegt eine mehrwöchige Zeitungskontroverſe zu⸗ 
grunde, die ſich an die Anweſenheit Paderewskis in Poſen. 
anläßlich ſeiner Ernennung zum Ehrendoktor der Uni⸗ 
verſität knüpfte, und bei der Paderewski einen begabten 
jungen polniſchen Klaviervirtuoſen beſonders auszeichnete, 
zum Verdruß Opienskis, der ſich in der Preſſe darüber auf⸗ 
hielt. Es folgten eine Herausforderung zum Duell, 
die Opienski ablehnte, und darauf die Preſſefehde. — 
Opienski iſt früher dadurch bekannt geworden, daß er die 
deutſche Muſik überhaupt, namentlich aber Beethoven, 
Mozart uſw. ablehnte, die nur durch füdiſche Re- 
klame groß geworden ſeien. (Endlich iſt alſo — dem Him⸗ 
mel ſei Dank! — der wahre Urſprung des Anſehens jener 
deutſchen Klaſſiker in der ganzen Welt aufgeklärt!) Nur 
die franzöſiſche Muſik erkannte er neben der polniſchen als 
ausgezeichnet und exiſtenzberechtigt an. 

* Poſen (Poznan), 19. Juni. Geſtern abend gegen 
11½ Uhr zeigte fih über G16 wno ein mächtiger Feuer⸗ 
ſchein, der ſich mit jeder Minute weiter verbreitete. Nach 
Erkundigungen, die die hieſige Feuerwehr einzog, ſollten die 
Wohubaracken an der neuen Kirche in Brand geraten 
ſein. Das Feuer war in der 4. Baracke am linken Flügel 
ausgebrochen und fand leichte Nahrung, da die Baracken 
augenſcheinlich aus Holz beſtehen, ſo daß ſich der Brand mit 
gewaltiger Geſchwindigkeit ausbreitete. Am Brandort er⸗ 
ſchienen ſämtliche Züge der Poſener Wehr, mit ihrem Kom⸗ 
mandanten Kiedacz an der Spitze. Die Rettungsaktion 
wurde durch den ſehr ſtarken Wind und den Waſſer⸗ 
mangel ſehr erſchwert. Die Arbeit der Wehr wurde ina 
ſofern von Erfolg gekrönt, daß es den Bemühungen gelang, 
die dritte und fünfte Baracke vor dem wütenden Element 
zu ſchützen. In der niedergebrannten Baracke wohnten über 
zwanzig arme Familien. Das Hab und Gut von fünf Fa⸗ 
milien wurde ein Opfer der Flammen. Der Reſt konnte 
gerettet werden. Fünf Perſonen trugen ſchwere 
Brandwunden davon, unter dieſen ein Kind lebens⸗ 
gefährliche. Um 1 Uhr nachts war die Wehr Herr der Lage 
und das Feuer gelöſcht. Der Brand ſoll anſcheinend durch 
unbedachtes Umgehen mit Spiritus entitanden 
fein. — Geſtern nachmittag 234 Uhr ſtürzte ſich aus uis 
bekannter Urſache der jährige Schulknabe Johann 
Szymanski aus der Wohnung, in der er von den Eltern 


ein geſ [ur en morden u. im 3. Stock des Garten⸗ 


hauſes ul. Staszyca 7 (fr. ) in ſelbſtmörde⸗ 
riſcher Ab et auf den Hof. Ein ſchwerer elbruch 
war die Urſache ſeines ſofortigen Todes. 

* Schroda (Sroda), 18. Juni. Am 11. d. M. ift, wie der 
„Kurier“ meldet, ein Streik der hieſigen Kaſſenärzte 
ausgebrochen, und vorläufig find keine Ausſichten auf feine 
baldige Beilegung vorhanden. Der Grund des Streiks iſt 
finanzieller Natur infolge der Differenzen mit der Kranken⸗ 
kaſſe. 

* 


Ans der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 18. Juni. Eine Reihe faſt unglaublich ſcheinen⸗ 
der Betrügereien iſt bei der ſtädtiſchen Spar⸗ 
kaſſe aufgedeckt worden und hat zu der Verhaftung 
einer ſeit ſieben Jahren bei der Sparkaſſe tätigen Ange⸗ 
ſtellten Gertrud Herrlich geführt. Die Verhaftete, die 
einen durchaus vertrauenerweckenden Eindruck machte, hat 
ſeit dem Oktober vergangenen Jahres fortlaufend Betrüge⸗ 
reien verübt und dadurch etwa 40 000 Gulden unrecht⸗ 
mäßig in ihren Beſitz gebracht. Sie iſt dabei mit außer⸗ 
ordentlichem Geſchick zu Werke gegangen und hat nicht die 
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2. Blatt. 


Pommerellen. 


20. Juni. 
Graudenz (Grudziadz). 


d Die neuen Kirchenglocken. Im Weltkriege gab auch 
die hieſige evangeliſche Kirchengemeinde ihre Glocken hin, 
und nur eine behielt ſie zurück. Schon vor einiger Zeit 
wurden Sammlungen vorgenommen zur Beſchaffung neuer 
Glocken, und die Beiträge floſſen reichlich. Ein Handwerks⸗ 
meiſter ſteuerte allein an tauſend Zloty zu dem Fonds bei. 
Da nach den eingezogenen Erkundigungen bei einer inländi⸗ 
ſchen Fabrik der Preis der Glocken höher fein ſollte, als bei 
der Glockengießerei in Apolda, ſo machte man die Beſtellung 
in Deutſchland. Es wurde angenommen, daß der Ein⸗ 
fuhrzoll für die Glocken durch die ſtaatliche Zollverwal⸗ 
tung erlaſſen werden würde, da in ähnlichen Fällen der 

Ü nicht gezahlt zu werden brauchte. Die noch vorhandene 

locke, die jetzt benutzt wird, ſollte an die Kirchengemeinde 
Pemperſin im Kreiſe Zempelburg verkauft werden. Wie 
man erfährt, tauchen jetzt in Angelegenheit des Zollerlaſſes 
Hinderniſſe auf, und es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß der Zoll 
gezahlt werden muß. Die Kirchengemeinde würde dadurch 
natürlich in finanzielle Schwierigkeiten kommen. * 

* Nacht: und Sonntagsdienſt haben in der Zeit vom 
20. Juni bis 26. Juni die Löwen⸗Apotheke, Herrenſtr., und 
die Stern-Apotheke, Culmerſtr. * 

* Pferdeverſteigerung. Am Sonnabend, 27. Juni, 1 Uhr 
mittags findet auf dem ſtädtiſchen Viehhof eine Pferdever⸗ 
ſteigerung ſtatt. (Näheres ſiehe Inſerat.) * 

e Die Briefkäſten werden nun mit der Vorrichtung 
vor Anzeigen der Abholungszeit verſehen, und auch 
ie Abholungszeiten find verzeichnet. An den Wochentagen 
werden die Kaſten täglich dreimal geleert und an den Sonn⸗ 
tagen zweimal. Das iſt gegen frühere Zeiten etwas wenig. 
Es findet die Leerung zudem nur nachmittags ſtatt, 
und zwar um 2, 5 und 8 Uhr. Demnach ſcheinen in der Zeit 


von Mitternacht bis Mittag keine Poſtzüge zu verkehren.“ 


e Neue Straßeuſchilder. Nach der politiſchen Umgeſtal⸗ 
tung erhielten die Straßen bald neue Benennungen. Es 
wurden über die alten Straßenſchilder aus Blech ſolche aus 
Holz angebracht. Später wurden dann die alten deutſchen 
Schilder entfernt. Da jetzt alles für die Ausſtellung inſtand⸗ 
geſetzt wird, erhalten die Straßen auch neue Schilder mit 
Emaileaufſchriften. * 

d Benzintanks. Bis jetzt gab es in der Stadt noch keinen 
Benzintank, aus dem das Benzin direkt an die Kraftwagen 
abgegeben wurde. Neuerdings werden aber gleich z wei 
ſolche Abgabeſtellen eingerichtet. Auf dem unteren Ende des 
Getreidemarktes iſt bereits mit der Herſtellung eines Baſſins 
begonnen worden, und auf dem oberen Teil an der Unter⸗ 
thornerſtraße iſt eine Baugrube ausgehoben, in der ein 
Tank erbaut werden ſoll. Zwei eig‘ Firmen richten dieſe 
Benzinabgabeſtellen ein. + 

A. Der Regen, der fait täglich niedergeht, wird bereits 
für die Landwirtſchaft läſtig, da er die Heuernte behindert. 
Wärmeres, trockenes Wetter wäre ſehr erwünſcht. * 

* Sportliches. An der am 7. Juni in Danzig von der 


Danzig⸗Pommerelliſchen Radſportvereinigung ver⸗ 


anſtalteten 100⸗Kilometer⸗Kontrolltour (100 Kilometer in 


5 Stunden) nahmen, wie nachträglich berichtet ſei, auch Mit⸗ 


glieder vom Hiefigen Sportklub teil. Zwei von dieſen, 
Neumann und Klutznick, gelang es, zuſammen mit einem 
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Sonntag, den 21. Juni 25. 
(2. n. Trinitatis). 


Biehtuangen 


geeicht. 
Mockrau. Vorm. 10 
Uhr: Gottesdienſt, Pfr. 
t: 


ball. N : 
Gottesdienſt L. Nitzwalde. 
* 
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liefert ſofort 
J. Deſſonneck, 
Wybickiego 9, gegenüber dem Fiſchmarkt. 
Spezialität Kinder⸗Aufnahmen. 
Eigene Vergrößerungs⸗Anſtalt. 
Aufträge nach außerhalb 


werden ſchnell ausgeführt. 4047 


Kolosteppiche u. Läufer 


(Muſterkollektion auf Wunſch) 


ſowie ſämtliche Farben, Lade, Pinſe 
Leime und Terpentin lieſer 
in hervorragender Qualität 


P. Marſchler, Grudziadz, 
Telefon 517. 7220 


Grudziadz, ul. Lipowa 17. 
DER” Teschen 3 3029 


I6rites und größtes echneidergeſchäft 
—— am Platze. — i 
für Zivil und Militär. 


Große Auswahl in in⸗ u. ausländiſchen Stoffen. 
Billige Preiſe. Solide Ausführung. 0 


ROTEN T 
eparaturen und Lieferung 
4 Im Zuhrmertstonngen 


dezimal u. Moltereitvangen 2C. 


Dibaikunde, $ arrer werden ſachgemäß ausgeführt und amine 
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Bruno Rofen, Waagenbaumeiſter, 
Grudzigds, Tuszewstasgrobla 12. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 21. Juni 1925. 


Danziger Fahrer als Erſte das Ziel in der glänzenden Zeit 
von 3 Stunden 29 Minuten zu paſſieren. Sie unterboten 
damit die geforderte Zeit um mehr als 1½ Stunden. Der 
dritte Teilnehmer, Bielitz, konnte die Strecke in etwa vier 
Stunden fahren. — Zugunſten der Kaſſe des Fußball⸗ 
verbandes (P. Z. P. N.) begegneten fih am letzten Sonn- 
tag die erſten und zweiten Mannſchaften der Ortsgegner 
Sportklub und Olympia. Im Spiel der zweiten Maan⸗ 
ſchaften unterlag erſterer mit 1: 5 (Halbzeit 1: 2), im Spiel 
der erſten Mannſchaft 0 : 5 (0 : 1). — Auf Einladung des 
hieſigen Sportklubs hin waren am Sonntag, 7. Junt, vier 
Damen und zwei Herren der Bromberger „Sport⸗ 
brüder“ zum Tennisturunier hier erſchienen. Es 
wurden 11 Spiele ausgetragen, von denen die Hieſigen 7, 
die Gäſte 4 gewinnen konnten. — Am 11. Juni fand bereits 
das Rückturnier in Bromberg fatt. Da Sportklub 
mit ſieben Vertretern (drei Damen und vier Herren) an⸗ 
trat, ſo wurden 13 Spiele ausgekämpft, von denen diesmal 
die „Sportbrüder“ zehn und die Graudenzer drei für ſich 
buchen konnten. : a 
A. Sportplatz. An der Viktoriusſtraße gleich hinter 
dem Siechenheim iſt für Vereine ein großer Sportplatz an=- 
gelegt und mit einem hohen dichten Bretterzaun umgeben 
worden. Das Gelände war ſtädtiſches Eigentum. Die 
Koſten für die Anlage des Sportplatzes müſſen ganz He- 
trächtlich geweſen ſein. * 
e. Ungeziefer in Gärten. Wahrſcheinlich infolge des 
milden Winters treten in vielen Gärten neben anderen 


Schädlingen aus der Inſektenwelt viele Schildläuſe 


auf. Man bemerkt auf der Unterſeite der Aſte mit dünner 
Rinde braune Häufchen. Unter der Schildplatte liegt das 
Inſekt. Entfernt man die Platte, ſo bemerkt man vielfach 
einen mehlartigen Staub. Es ſind die Eier des Schädlings. 
Durch Saftentziehung ſchädigen die Schildläuſe beſonders 
zartere Obſtgehölze, wie Pfirſiche. * 

de Aus dem Kreiſe Graudenz, 19. Juni. In letzter Zeit 
bemerkt man auf der Straße Schöntal —Garnſee häufiger 
aus wandernden Optanten. Meiſtens handelt es ſich 
um jüngere Leute, welche wegen Verweigerung des Heeres⸗ 
dienſtes zur Option gezwungen wurden und nun die Heimat 
verlaſſen müſſen. Vielfach bemerkt man aber auch ganze 
Familien, welche auf Fuhrwerken mit Möbeln und ſonſtigem 
Hausgerät zur Grenze gebracht werden. — In letzter Zeit 
ging man an die ordentliche Räumung der Turs⸗ 
nitzer Fließes heran. Nach den letzten naſſen Jahren 
war dieſe Arbeit berits ſehr nötig geworden, da die an⸗ 
liegenden Ländereien durch die allzugroße Näſſe litten. 

t 


Vereine, Veranſtaltungen te. 


Der Haus⸗ und Grundbeſitzerverein hält am Montag, den 22. d. M., 
eine Hauptverſammlung im Vereinslokal „Hotel Goldener Löwe“ 
ab. Es foll u. a. auch über die Hypothekenaufwertungsangelegen⸗ 
heit der Kommunalbank in Poſen verhandelt werden. (7608 * 


Thorn (Zoran), 


E Thorner Marktbericht. Auf dem Freitag⸗Wochen⸗ 
markt notierte man folgende Preiſe, die gegen die des vor⸗ 
letzten Marktes zum Teil weiter zurückgegangen 
waren: Butter 1.201,40, Eier 1,50—1,70, Spargel 40—1,20, 


S 20, 20, f 50—60, kartof⸗ 
3 20, Mohrrüben 10—20, Schoten í Van art * 


60-80, Stachelbeeren 40, Kirſchen 50—4, Garkenerd 


Graudenz. 
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empfiehlt ; 


Rhein-, Mosel-, Bordeaux-, 
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Während der Ausstellung 
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Dachpappen © Teer en gros. 


friſches Kindergrab entdeckt. 


brachte viele ſolcher Gegenſtände zutage. 


Willy Marx, Graudenz 


auserlesene warme u. kalte Küche) 
Pale Ale. 


neu, in Ziegel, Schiefer und Pappe 


„Zwirolit“-Dach | 


Nr. 141. 


beeren 60—1,20 (Pfund), Walderobeeren 30—40, Blaubeeren 
(erſtmalig) 50—60 pro Maß, Gurken 40—1 pro Stück und 
Kohlrabi 50—60 pro Mandel. Trotz des regneriſchen und 
ſtürmiſchen Wetters ließen Beſchickung und Beſuch nichts 
wünſchen übrig. 

— Der Warſchauer Paſſagier⸗Luxusdampſer, der auf 
der Strecke Thorn —Ciechocinek—Wilockawek—Plock von hier 
abfuhr, fährt in Zukunft ſchon eine Stunde früher ab, da er 
ſchwer mit dem niedrigen Waſſer zu kämpfen hat, und öfter 
auf unſichtbare Sandbänke ſtößt und dann manchmal ſchwer 
arbeiten muß, um wieder flott zu werden. we 

* Wegeſperre. Der Weg von Thorn nach Otloczyn und 
Cichoeinek iit wegen Vornahme von Ausbeſſerungsarbeiten 
für die nächſte Zeit für den Verkehr von Wagen, Autos und 
Fahrrädern geſperrt. k 

* Das geheimnisvolle Grab. In dieſen Tagen wurde 
zufällig auf dem alten Marien⸗Friedhof zwiſchen der Sankt 
Georgsſtraße (ul. sw. Jerzego) und dem Sportplatz ein 
Wie bekannt, hat feit 
Jahren auf dem Friedhof kein Begräbnis mehr ſtatt⸗ 
gefunden. Es kann ſich daher nur um das heimliche 
Vergraben einer Kindesleiche handeln. Die Polizei hat 
auf Antrag des Staatsanwalts eine Kommiſſton, beſtehend 
aus Vertretern des Gerichts und der Arzteſchaft, mit der 
Offnung des Grabes beauftragt. a * 

— Jugendliche Rohlinge. Als die Fortbildungsſchüler 
der hieſigen Knabenfortbildungsſchule am Dienstag gegen 
8 Uhr abends entlaſſen wurden, überfielen zwei der Burſchen 
einen ihrer Kameraden und ſchlugen ihn dermaßen, daß er 
ohnmächtig wurde. Auch dann noch ließen die Burſchen 
(Schlächterlehrlinge) noch nicht von ihrem Opfer ab, ſondern 
mißhandelten ihn mit Fäuſten und Füßen. Unerklärlich 
war das Verhalten der Paſſanten, die ſich dieſen „Spaß“ 
ſtillſchweigend anſahen, aber nicht daran dachten, die Roh⸗ 
linge von ihrem Opfer zu entfernen, bis endlich ein vor⸗ 
übergehender Redakteur die Burſchen verfagte. kei 

—* Ungetreuer Kellner. Der Kellner Leon Kobuftnski 
im Reſtaurant „Briſtol“ hatte des öfteren Tafelbeſtecke, 
wie Meſſer, Gabeln und Teelöffel, die eingraviertes Mrono- 
gramm hatten, entwendet. Eine plötzliche Hausſuchung 
Das Gericht vere 

N 


zu 
W. 


urteilte ihn zu 50 41 Geldſtrafe. i 
—* Ihrer letzten Barſchaft von einigen Zloty be⸗ 
raubt wurde auf dem letzten Wochenmarkt eine arme, 
70jährige Greiſin. *. 
— Sittlichkeitsverbrechen. Der 33jährige Kalinowski 
lungerte in den Vormittagsſtunden in den Paxkanlagen 
hinter dem Wojewodſchaftsgebäude herum, überfiel dort ein 
17jähriges Kindermädchen und vergewaltigte es. Auf die 
Hilferufe eilten Paſſanten und Polizei herbei und es gelang, 
den Unhold feſtzunehmen. went 
— Einbruchsdiebſtahl. Gegen Mitternacht erbrachen 
Diebe den Laden der Delikateſſenhandlung von Fritſche in 
der ul. Chelminsta (Culmerſtr.) und ſtahlen Waren im 
Werte von über 900 zl. Da der Diebſtahl erſt nach einigen 
Tagen gemeldet wurde, tft die Ermittlung der Täter nati 


Tz 
lich ſchwierig. * 


— Aus dem Landkreiſe Thorn, 19. Juni. Der große 
Brand in Kozibor (Koſtbar), durch den Scheune und Stal- 
lungen des Landwirts Auguſt Hartwig ein Raub der Flam⸗ 
men wurden, entſtand durch vorſätzliche Brandſtiftung 
aus Rache. Der Podgorzer Staatspolizei gelang es, den 
Brandſtifter feſtzunehmen und der Staatsänwalt⸗ 
ſchaft zu übergeben. f 
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z Briefen (Wabrzezno), 18. Juni. Beim Baden er⸗ 
trank hier der 45jährige Schmiedemeiſter Piotrowski. Er 
= hinterläßt drei unverſorgte Kinder. — Vor kurzer Zeit brach 
bei dem Beſitzer Glowinski in Klein Radowisk (Male Ra⸗ 
dowiska), Kr. Brieſen, Feuer aus, dem das ganze Wohn⸗ 
haus zum Opfer fiel. Das Feuer entſtand durch den 
mangelhaften Zuſtand des Schornſteins. Der Schaden be⸗ 
läuft ſich auf etwa 8000 Stoty, ift aber zum größten Teil 
durch Verſicherung gedeckt. 
er Culm (Cheimno), 17. Juni. Der Wochenmarkt 
am Mittwoch wies gute Beſchickung an Butter (1.20—1.40) 
und Eiern (1.20—1.50) auf. Glumſe 25—30, Spargel 1—1.20, 
Stachelbeeren 25, Kohlrabi Stück 10, Gartenerdbeeren 1.20, 
Walderdbeeren 80—1.00, Kirſchen 80—1.00, Kartoffeln 3—4 
bei ſtarker Nachfrage. — Hechte 1.20—1.80, Schleie 1—1.20, 
Breſſen 80—1.00, Karauſchen 70—80. Ein Paar Hühnchen 
3.—4, ein altes Huhn 2.50—4. — Die unverehelichte Chriſtine 
Schulz aus Viliſaß (Wieldzadz) kam mit ihrem 4 Wochen 
„alten Kinde durch das Rittergut Dietrichsdorf (Falen⸗ 
cayn) und kehrte in einem Einwohnerhauſe ein. Sie fragte 
dort eine Frau Tuske, ob ſie ihr Kind in deren Stube ſtillen 
könne, was bejaht wurde. Da ſie hungrig war, bat ſie um 
etwas Eſſen, das fie auch erhielt. Nachdem das Kind geſtillt 
war, wollte fie zum Gutshöfe gehen und um Arbeit an- 
fragen und ließ das Kind zurück. Sie kam aber nicht 
mehr wieder und ſo wurde das Kind dem Kinderheim 
des hieſigen Kloſters zur weiteren Pflege übergeben. — 
Die Hühnerdiebſtähle mehren ſich in unſerem Kreiſe. 
Nachdem erſt dem Lehrer Henke in Sarnau (Sarnowo) 20 
Hühner kürzlich geſtohlen, ſind in dem Nachbardorfe Reb⸗ 
kau (Robakowo) dem Beſitzer Orkowski 8 Hühner geſtohlen 
worden. Hier wurde nun als Diebin, auch im erſten 
Falle, die Arbeiterfrau Franziska Maleckowa ermittelt. 
Yy e. Kreis Culm (Chelmno), 18. Juni. Sehr ſtark wird 
die Landwirtſchaft in dieſem Jahre beſonders in der Niede⸗ 
rung durch ſtarkes Unkraut geſchädigt. Die. Had- 
früchte beſonders weiſen viel Kraut auf. Man mußte ſich 
(helfen, indem man aus Orten kinderreicher Gegenden mit 
„Wagen Schulkinder heranholen ließ. Mit deren Hilfe war 
es dann möglich, des Unkrautes Herr zu werden. — Man 
ſteht in der Heuernte. Die Erträge ſind aber vielfach 
nicht bedeutend. Auch läßt auf manchen Stellen Getreide, 
ebenſo Hackfrüchte viel zu wünſchen übrig. Der Boden ift 
noch vom Vorjahre derart mit Näſſe überſättigt, daß die 
Pflanzen nur ſchwach vorwärts kommen. 
* Culmſee (Chelmza), 19. Juni. Der Vieh⸗ und 
Pferdemarkt am Mittwoch war trotz des am ſelben 
Tage in Brieſen abgehaltenen Marktes gut beſchickt. Es 
wurden ungefähr 50—80 Pferde und 250—800 Kühe aufge⸗ 
1 Für gute Pferde wurden 400 zt und mehr gefor⸗ 
‚dert, für mittlere Tiere 200-800 zl. Kühe koſteten 200 bis 
320 3 Jungvieh entſprechend weniger. Die Kaufluſt war 
infolge des Geldmangels ſehr gering. Die meiſten Beſitzer 
mußten Vieh und Pferde wieder zurücknehmen, da das An- 
gebot die Nachfrage weit überſtieg. 
; * Dirſchau (Tczew), 19. Juni. Fünf Warſchauer 
Autotaxen der verkrachten Auto⸗Firma Makowski in 
Warſchau wurden geſtern abend an der ſtaatlichen Grenz⸗ 
kontrolle augehalten, als die Führer dort die 
Grenze nach Danzig zu überſchreiten wollten. Bekanntlich 
iſt der Inhaber dieſer Firma, Makowski, vor einer Woche 
in Warſchau verhaftet worden, da er als Vertreter der 
Automobilfirma Renault dort Betrügereien in größerem 
Umfange begangen hatte. Geſtern nun ſind 5 ſolcher 
17 7 4 Renault⸗Autotaxen, nach den Ausſagen der hier angehalte⸗ 
gi nen fünf Chauffeure, ſeitens des Vertreters der Firma M. 
von Warſchau auf den Weg nach Danzig gebracht worden, 
wohin fie angeblich verkauft fein ſollten. Auf telephoniſche 
Anzeige eines Warſchauer Gläubigers der Firma wurden 
‘fie aber in Mühlbanz angehalten und nach Dirſchau ges, 
bracht, bis von Warſchau aus weitere Dispoſitionen folgen. 
ts. Schwetz (Swiecie), 18. Juni. Man ſteht mitten in 
der Heuernte. In der Niederung it das Dammheu zum 
großen Teil bereits eingeerntet und das Gras iſt gemäht. 
Leider fallen die Schwaden recht dünn aus. Die kühle 
Witterung hat den Graswuchs recht ungünſtig beeinflußt. 
Klee ſteht bereits in Kuppen und wurde zum Teil auch ſchon 
eingefahren. Auf beſſerem Boden hat der Roggen in letzter 
Zeit noch viel nachgeholt. Die Gerſte ſteht zwar nicht 
üppig, aber meiſt beſſer als im Vorjahre. Bis jetzt iſt glück⸗ 
licherweiſe noch kein Lagergetreide zu bemerken. Die Hack⸗ 
früchte zeigen meiſt reichlich Kraut. — Auf verſchiedenen 
Bahnhöfen des Kreiſes kommt noch immer Holz in 
großem Umfange zur Verfrachtung. Auf dem Bahnhof 
Laskowitz lagern große Mengen Rundhölzer, aber auch hohe 
Stapel Kanthölzer, die von Sägewerken der Umgegend zum 
Verſand kommen. Auch auf der Halteſtelle Jeſchewo mwer- 
den große Mengen Baumſtämme verladen, und auch auf 
dem Bahnhof Schießplatz Gruppe lagert noch reichlich Holz. 
Man bemerkt dort Nutzholz wie auch Kloben. — Schon im 
Vorjahre wurde auf der Bahnſtrecke Laskowitz—Graudenz 
mit der Erneuerung des Schwellen⸗ und Schienen⸗ 
ee begonnen. In diefem Jahre wird damit fort- 
gefahren. ö 
et. Tuchel (Tuchola), 18. Juni. Die Oberförſterei Tan- 
benfließ (Golabek) hieſigen Kreiſes hatte zu heute einen 
Holzverkaufstermin in die Schloßbrauerei Tuchel 
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anberaumt. Der Termin war nur mittelmäßig beſucht, und 
nach Deckung des Lokalbedarfs konnten Händler mitbieten, 
machten aber keinen Gebrauch von dieſer Erlaubnis. Für 
einen Raummeter Klobenholz betrug die Taxe 6 zl, für 
dieſen Preis wurden aber nur wenige Meter verkauft. Denn 
aus der Zahl der Bieter wurde darauf aufmerkſam gemacht, 
daß hieſige Händler im Submiſſionswege große Poſten Klo⸗ 
ben, den Meter zu 3 80 zt, erſtanden, noch dazu bei 
Kreditgewährung; der Oberförſter wurde erſucht, die Taxe 
auf 5 zi zu ermäßigen. Da dieſes jo ohne weiteres nicht 
anging, und die Käufer auf die 6⸗zl⸗Taxe überhaupt nicht 
mehr reagierten, war der Brennholzverkauf frühzeitig be⸗ 
endet. Stangen und Bauholz fanden vereinzelt Käufer; das 
oben genannte Angebot wurde nicht aufgenommen. — Die 
Stadtverwaltung hat folgende Marktſtandgelder feſt⸗ 
geſetzt: für Waren, die auf Tiſchen, in Körben, in Kiſten, 
auf der Erde uſw. ausgelegt werden, pro Quadratmeter am 
Wochenmarkt 20 gr, am Jahrmarkt 80 gr; für Töpfer⸗ 
Böttcher⸗, Korb⸗ und Tiſchlerwaren, die bei niedrigem Wert 
einen größeren Raum bedürfen, pro Quadratmeter 20 gr 
bzw. 80 ar; für Waren, die auf Leitern. Stangen, Brettern 
uſw. ausgelegt werden, pro laufenden Meter 20 bzw. 40 ar; 
für Waren, die auf einem Zweiſpänner feilgeboten werden, 
40 gr bzw. 80 ar; desgleichen auf einem Einſpänner 20 bzw. 
60 gr; desgl. auf einer Karre, einem Handwagen oder 
fchlitten 10 bzw. 20 ar. An Jahrmärkten wird für das Aus⸗ 
ſtellen erhoben: eines Pferdes 1 zi, eines Stückes Hornvieh, 
Eſel, Maueſel je 80 gr, für ein Schwein, Schaf, Ziege je 
40 gr. Für Butter. Eier und Fiſche wird Markt⸗ 
ſtandgeld nicht erhoben. 


Die Entwickelung 


der pommerelliſchen Bienenzucht. 
Einſt und jetzt. 


Im Mai ließ die Bienenwirtſchaft recht gute Erträge 
erwarten. Die Tage waren warm, es wehten günſtige 
Winde und die Pflanzen ſonderten reichlich Blütenſaft ab. 
Die Bienen trugen fleißig und bezogen die geöffneten 
Honigräume. Die Völker hatten auch reichlich Bienen, ſo 
daß es hier und da auch einen Maiſchwarm gab, von dem der 
Volksmund behauptet, daß er ein Fuder Heu wert wäre. 
Der Juni kam mit Regen, die Temperatur ſank weſentlich, 
nachts war es fogar recht kalt, und man fürchtete bereits 
Nachtfröſte. Es wehten zudem ſtändig kalte Oſt⸗, Nord⸗ oder 
Nordweſtwinde, und die Tracht ging wieder ſehr zurück. 
Vielfach verließen die Völker wieder die Honigräume. Viele 
Imker warten mit Sehnſucht auf gefüllte Waben, um ſchleu⸗ 
dern zu können. Hier und da ſoll auch bereits geſchleudert 
ſein, und es ſind einige Honigerträge zu verzeichnen. Im 
allgemeinen war die diesjährige Tracht bis jetzt aber wenig 
lohnend, und es iſt fraglich, ob ſich überall die Zuckerver⸗ 
fütterung der Völker zum Winter bezahlt machen wird. 
War die Schwarmluſt im Mai ſchon gering, ſo iſt ſie im Juni 
vollſtändig zurückgegangen. Es gibt Stände mit zahlreichen 
Bienenvölkern, die wenig oder gar keine Schwärme auf⸗ 
weiſen. Es mag das aber in dieſem Jahre kein Fehler 
fein. Es macht ſich nämlich ein Mangel an Bienen⸗ 
wohnungen bemerkbar, ſo daß es kaum möglich iſt, für 
die wenigen Schwärme Wohngelegenheit zu beſchaffen. 

Früher wurde hier allgemein die Schwarmbienenzucht 
betrieben. Es wurde der Strohſpitzkorb verwendet, und in 
früherer Zeit fertigten ſich viele Landleute während des 
Winters dieſe Bienenkörbe ſelbſt an. Später gab es noch 
in vielen Gemeinden alte Leute, welche die Herſtellung von 
Strohbienenwohnungen als Hausinduſtrie betrieben. Zur 
Schwarmzeit kamen auch aus den Dörfern der Heide Leute 
mit Bienenkörben zu den Wochenmärkten, und für eine 
Mark pro Stück konnte man ſeinen Bedarf decken. Vor drei 


Jahrzehnten wurde der Stabilbetrieb durch gemiſchten oder 
Mobilbetrieb verdrängt. Beſonders war es die aus zwei 
Strohringen und einem flachen Strohdeckel beſtehende 
Bienenwohnung des oſtpreußiſchen Lehrers Kanitz, des 
„oſtpreußiſchen Bienenmeiſters“, die vielfach Verwendung 
fand. Zur Trachtzeit wurde ein Holzkäſtchen mit beweg⸗ 
lichen Waben aufgeſetzt. Dieſes war der eigentliche Volks⸗ 
ftod, der ſich beſonders für die Bienenwirte eianete, die 
ihren Völkern wegen Zeitmangels nur weniger Pflege an= 
gedeihen laſſen konnten. Dieſe Kanitz⸗Wohnungen 
wurden auch in der Hausinduſtrie brauchbar angefertigt. 
Für den Preis von ca. zwei Mark bekam man derartige 
Wohnungen in Hülle und Fülle. Das Pfund Schleuder⸗ 
honig koſtete damals 80—100 Pf. Wer etwas mehr An⸗ 
ſpruch auf beſſeres Ausſehen und vielleicht auch größere 
Dauerhaftigkeit machte, ließ ſich dieſe Kanitz⸗Körbe auch aus 
Fabriken kommen. In Marienburg. Pr. Holland und Moh⸗ 
rungen, wo die Bienenwirtſchaft in höchſter Blüte ſteht, gab 
und gibt es derartige Induſtrien. Man zahlte dort für eine 
ſaubere Wohnung 2,50—2,75 Mark. In den letzten Fahr- 
zehnten war auch in Pommerellen eine Spezialfirma 
für Bienenwohnungenfabrikation entſtanden: die Firma 
Gehrke in Konitz, die ſich im Laufe der Jahrzehnte zu einem 
beachtenswerten Unternehmen auswuchs. Für Mobilwoh⸗ 
nungen aus Holz, Stroh und andern Materialien waren in 
Deutſchland in den letzten drei Jahrzehnten ſehr leiſtungs⸗ 


Herren- Moden 


und 
Uniformen 


geſtatteten. 


dadurch S n nahmen. Als N ir Zucker in großen 
Mengen beſtellt wurde, erfolgte die Vertelfang ert n i 


Wohn- und Speiſezimmer | 


fähige Spezialfirmen entstanden, die die gaugbarſten 
Bienenwohnungen in großen Mengen vorrätig hielten. Für 
10—12 Mark erhielt man eine ſaubere brauchbare Bienen⸗ 
wohnung. 

Die Bienenwirtſchaft konnte daher auch recht erfreuliche 
Fortſchritte machen, und war auf dem beiten Wege volks⸗ 
tümlich zu werden. Die zahlreichen Bienenzuchtvereine, die 
allfährlich von den namhafteſten heimiſchen Bienenwirten 
veranſtalteten Bienenzuchtlehrkurſe, die Ausſtellungen und 
Wanderlehrer hatten mit zu dem ſchnellen Aufſchwung dieſes 
Nebenzweiges der Landwirtſchaft beigetragen. Pflanzenbau 
und Obſtzucht hatten indirekt durch die Bienenwirtſchaft 
auch ganz bedeutenden Nutzen. 

Dann kam der Krieg, und die meiſten Bienenwirte 
mußten der Fahne folgen. Aber es muß der Wahrheit die 
Ehre gegeben und geſagt werden, daß es die zurückbleibenden 
Alten und Frauen mit geringen Ausnahmen verſtanden 
haben, die Völkerzahl und die Honigproduktion auf der⸗ 
felben Höhe zu halten, ſoweit die Witterungsverhältniſſe es 
eft Die zahlreichen Honigſpenden an Lazarette 
lieferten den beſten Beweis dafür. Erſt die im weiteren 
Verlaufe des Krieges eintretende Zuckerknappheit ſchädigte 
die Bienenwirtſchaft. 

Um fo ſchwerere Verluſte brachte ihr die politiſche 
Ungeſtaltung. Der größte Teil der deutſchen Lehrer, 
die vielfach Führer in der Bienenwirtſchaft geweſen waren, 
mußte die Heimat verlaſſen. Die Bienenvölker wurden 
von ihren auswandernden Beſitzern in die neue Heimat oder 
auf die Zufluchtsſtätte mitgenommen, aber vielfach mußten 
ſie auch zurückgelaſſen werden und gingen in anderen Beſitz 
über. Leute, die von der Bienenwirtſchaft keine Ahnung 
hatten, kauften ſie in der Annahme, daß, wo Bienen wären, 
auch Honig ſein müſſe. Leider mußten die neuen Bienen⸗ 
beſitzer bald erfahren, daß dem nicht ſo iſt. Durch unge⸗ 
eignete Behandlung gingen ſo ganze Bienenbeſtände ein. 
Die heimiſche Bienenzucht erhielt alſo durch die politiſche 
Umgeſtaltung einen ſchweren Schlag, von dem ſie ſich heute 
noch nicht erholt hat. Es kam noch hinzu, daß die Ver⸗ 
einsorganiſation zum großen Teil in die Brüche 
ging und daß das, was ſpäter wieder neugeſchaffen wurde, 
kein vollgültiger Erſatz für das Geweſene ſein konnte. Die 
Grenzſperre machte lange Zeit den Bezug von Bienenzucht⸗ 
Bedarfsartikeln aus Deutſchland unmöglich, und ſpäter er⸗ 
höhte der gewaltige Zollaufſchlag den Preis derart, daß der 
Bienenwirt das Geld dafür nicht erſchwingen konnte. Es 
war daher ein wahrer Segen, daß den Bienenwirten Pom⸗ 
merellens in der Firma Gehrke⸗Konitz ein Unternehmen 
verblieb, das manche Bedarfsartikel ſelber herſtellt. Aller⸗ 
dings haben ſich die Preiſe gegen einſt bedeutend erhöht, auch 
iſt es der Firma nicht möalich, den Bedarf an Bienen⸗ 
wohnungen ganz zu decken. Bienengeräte ſind Saiſonartikel. 
Gehen ſie bis etwa Jult nicht weg, ſo bleiben ſie dem Fabri⸗ 
kanten oder Händler ein ganzes Jahr liegen, und das iſt 
bei der heutigen Geldknappheit und dem hohen Zinsfuß 
ein außerordentlicher Verluſt, den der mit den verſchiedenen 
Steuern ſchwer belaſtete Gewerbetreibende nicht tragen kann. 
Er iſt daher mit der Fabrikation und dem Ankauf von 
Waren recht vorſichtig. Im Mai wurden in Graudenz 
Kanitz⸗Wohnungen mit 5.50 zt angeboten und gekauft. Der 
Kaufmann hatte ſeinen Vorrat bald ausverkauft, beſtellte 
nach, bekam aber keine Nachlieferung. Ein anderer Kauf⸗ 
mann läßt ſich jetzt für dieſelbe Bienenwohnung 8 zl zahlen. 
Der Bienenwirt muß zahlen, wenn er die wenigen Schwärme 
einfaſſen will. An das Beſchaffen neuer Holzwohnungen iſt 
bei den heutigen Preiſen kaum zu denken. 

Schwer geſchädiat wurden die Bienenwirte auch durch 
den 405 en Zuckerpreis. Durch den Bienenzuchtverein 
erhielt man zwar ſteuerfreien Zucker, der aber außerordent⸗ 
lich ſtark mit Sand denatur ert war, ſo daß die Bienenvölker 


für das voraus eingezahlte Geld nur die Hälfte des beſtell⸗ 
ten Quantums erhielt. Die Völker konnten nicht zweck⸗ 
mäßig eingewintert werden, und die Folge waren große 
Verluſte. Der Zuckerpreis iſt nun immer höher gegangen, 
und die Bienenwirte müſſen daher beſorgt der kommenden 
Zeit entgegenſehen. Die ganze Hoffnung wird nun auf die 
Lindentracht geſetzt. Leider gab es im letzten Jahr⸗ 
zehnt nur ganz wenige Tage, an denen die Linde wirklich 
gut beflogen wurde. 


Poſtabonnenten! 


Wer noch nicht auf die „Deutſche Rundſchau“ abonniert 
hat, wolle dies umgehend tun, damit eine rechtzeitige 
Belieferung vom 1. Juli ab erfolgen kann. Die Briefträger 
jowie alle Poſtämter in Bojen: und Pommerellen nehmen jederzeit 
Bestellungen auf die „Deutſche Nundſchau“ entgegen. N 

Bezugspreis: vierteljährlich 9,33, für Juli 3,11 Zloty, 
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Beier Gtarga auf der Genatsteibüne. 
Schwere Anklagen des Vizemarſchalls Woznickt. 


In der letzten Sitzung des Senats, der in der öffentlichen 
Meinung einer großen Gleichgültigkeit begegnet, hielt kürz⸗ 
lich der Vizemarſchall Woznicki eine Rede, die in einer 
großen Anklage gegen den Seim gipfelte, dem der Senator 
direkt den Vorwurf macht, daß er „bis auf die Knochen be⸗ 
ſtechlich“ jei. Woznicki gab ebenſo deutlich und ungeſchminkt 
wie weiland 
Peter Skarga, der große Bußprediger der polniſchen Nation 
zu verſtehen, daß dieſe Mißſtände nach ſeiner Anſicht der 
Regierung des Miniſterpräſidenten Grabski zuzuſchreiben 
wären, die mit diktatoriſchen Methoden die Beſchlüſſe des 
Parlaments korrigiere. 

Dieſe Andeutungen, welche die Vorwürfe beſtätigen, 
die die öffentliche Meinung ſchon längſt ausgeſprochen hat, 
gewinnen an Bedeutung, wenn man ſich vergegenwärtigt, 
wer fie gemacht hat. Senator Woz nicki iſt nicht allein 

Vizemarſchall des Senats, ſondern auch einer der 

einflußreichſten Führer der Wyzwolenie⸗ Partei; 
eine zeitlang war er jogar Präſes des gemeinſamen Sejm- 
und Senatsklubs dieſer Partei. Es müſſen alſo ſchreck⸗ 
liche Zuſtände herrſchen, die den hohen Würdenträger, der 
für ſeine Worte und Taten verantwortlich iſt, zwingen, von 
der Tribüne des Parlaments herab die Erwählten des Vol- 
kes zu geißeln. Es genügt, ſo ſchreibt der Krakauer 
„Kurier Illuſtrowany Codzienny“, die größte polniſche 
Tageszeitung, — eine Bilanz der letzten zwei Monate auf⸗ 
zuſtellen, und man muß zu der Überzeugung kommen, daß 
die Situation wahrhaft drohend iſt, daß unſer Organismus 
eine ſchwere Krankheit durchmacht, die bereits einen er⸗ 
ſchreckenden Umfang angenommen hat. Im einzelnen läßt 
ſich das Krakauer Witos⸗Blatt darüber wie folgt vernehmen: 


Das Streichholzmonopol. 


„Es ſind bereits zwei Monate darüber vergangen, als 
die Frage des Streichholzmonopols auftauchte. Dem Sejm 
wurde dieſer Entwurf mit der Verſicherung vorgelegt, daß 
die Regierung durch dieſes Monopol bedeutende finanzielle 
Konzeſſionen und vor allem 25 Millionen Zloty aus dem 

Auslande erlangen werde. Der Direktor des Zolldeparte⸗ 
ments, Glowacki, malte die Situation der Streichholz⸗ 
induſtrie in Polen in den ſchwärzeſten Farben, er vertrat 
den Standpunkt, daß die Produktion danieder liege und die 
Fabriken eingehen müßten. Das Monopol ſei die einzige 
Rettung. Inzwiſchen traten wunderbare Gerüchte auf. 
Man ſprach von einer unerhörten Korruptionsaktion, die 
ſich hinter den Kuliſſen abſpielte. Dieſe Gerüchte verdich⸗ 
teten ſich immer mehr, bis ſie ſchließlich durchaus konkrete 
Formen annahmen. Es wurde zu einem öffentlichen Ge⸗ 
heimnis, daß der intereſſierte ſchwediſch⸗amerikaniſche Truſt 
auf den Warſchauer Markt 5 Millionen Zloty geworfen hat, 
um die Überzeugungen verſchiedener einflußreicher Faktoren 
zu bearbeiten. Es fand ſich denn auch im Sejm eine Mehr- 
heit, die den Grundſatz des Monopols beſchloß. Das Pa⸗ 
tronat über dieſe Mehrheit hatte der Abg. Wierzbycki, der 
ungekrönte König des Leviathan, der plötzlich Anhänger der 
Verſtaatlichung der privaten Induſtrie wurde. Nach Mn- 
nahme des Grundſatzes des Monopols trat man in die 
Einzeldiskuſſion ein, die ſich ziemlich lange hinſchleppte. In 
einer der Sitzungen erklärte plötzlich Abg. Glowaceki, daß 
die Regierung teilweiſe das 
zwar in dem Abſchnitt, der über die Anleihe handele. Die 
Sache verhält ſich nämlich jo, daß der Seim zunächſt das 
Monopol beſchließen muß, und die Regierung erſt dann die 
Verhandlungen mit dem Truſt um eine Anleihe aufnehmen 
kann. Nach dieſem Auftritt legte der Referent des Projekts, 
gleichzeitig Präſes der Finanzkommiſſion, Abg. Byrka, de⸗ 
monſtrativ das Referat nieder. An feine Stelle trat ein 
anderer Referent und die Mehrheit des Herrn Wierzbyeki 
beſchloß alles. Der Präſes der Kommiſſion, Byrka, erſuchte 
nun die Regierung, ſämtliche Dokumente, die einleitenden 
Vereinbarungen uſw., die dieſe Sache betrafen, vorzulegen. 
Die Regierung verſprach es, aber bis heute vermochte man 
keinen Einblick in dieſe Dokumente zu gewinnen. Dagegen 
trat etwas anderes ein. Sefmmarſchall Ratajski erhielt 
nämlich ein Schreiben vom Miniſterpräſidenten, in dem 
dieſer fordert, daß der Geſetzentwurf über das Streichholz⸗ 
monopol auf die Tagesordnung der allernächſten Sitzung 
der Kommiſſion geſetzt würde, da das Geſetz der Regierung 
aus finanziellen Gründen nötig ſei, und weil die Streichholz⸗ 
induſtriellen die Regierung beſtürmten. Die Regierung 
alſo, die vor einigen Wochen ihre Intereſſeloſigkeit zum 
Ausdruck brachte, drängt jetzt auf die ſchleunigſte Verabſchie⸗ 
dung des Geſetzes. Iſt es denn auch möglich, daß die In⸗ 
duſtriellen, deren größter Teil von dem Monopol nichts 
wiſſen will, die Regierung um Beſchleunigung des Abkom⸗ 
mens bitten? Was bedeutet dies alles? Binnen kurzem 
"stellte ſich heraus, daß dieſe Regierungsinduſtriellen bis⸗ 
herige Fabrikbeſitzer waren, denen man in dem neuen Mono⸗ 
pol hervorragende Stellungen verſprochen hatte. 


5 Unfer Freund Dillon. 


Heute find bereits weitere ſenſationelle Einzelheiten 
bekannt. Es kam nämlich heraus, daß ſich im Schatten des 
ſchwediſch⸗amerikaniſchen Truſts Herr Dillon verbirgt, der 
unlängſt mit der Regierung ein Abkommen über eine 
50⸗Millionen Dollaranleihe abgeſchloſſen hat. Es kam auch 
ans Tageslicht, daß Herr Dillon der Regierung nur 12 
und nicht wie man noch vor einer Woche annahm) 22 Mil- 

lionen Dollar auszahlte und die weiteren Zahlungen ein⸗ 
ſtellte, dies mit dem Verhalten der polniſchen Regierung 
begründend, die entgegen dem Abkommen mit der Anleihe 
das Defizit des Budgets deckte. Auf Grund verſchiedener 
Angaben trat die Überzeugung in den Vordergrund, daß 
Herr Dillon danach trachte, das Monopol faſt gratis zu er⸗ 
werben, denn er will die Anleihe für das Monopol a conto 
der alten Dollaranleihe bezahlen. Er verſpricht, 10 Mil⸗ 
lionen Dollar zu aſſignieren, darunter 5 Millionen für 
das Monopol. Wir ſollten alſo 50 Millionen Dollar plus 
25 Millionen Zloty aus dem Monopol erhalten, wir be⸗ 
kommen jedoch nur 12 plus 10 Millionen Dollar zuſammen 
mit der Monopolanleihe. Dieſe Angelegenheit wird immer 
verwickelter, und verbreitet einen geheimnisvollen und un⸗ 
angenehmen Duft. In kurzem wird ſie das Pleuum des 
Sejm beſchäftigen. $ ; 


Der Geift der Marja Feodorowna. 


Noch iſt die Monopolaffäre nicht abgeſchloſſen, und ſchon 


beſchäftigt man ſich mit einem neuen Skandal. Die Frau 
Abg. Prauß, die bei der Beratung des Emigrationsgeſetzes 
das Wort ergriff, machte erſchütternde Angaben. Dieſes 
Geſetz, deſſen augeblicher Zweck der iſt, die Emigranten durch 
polniſche Häfen zu befördern, hat eigentlich eine ganz ans 


rojekt ändern müſſe, und 
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Der Vizemarſcha = enator Woznicti durchbrach mit 
ſeinem verzweifelten € t von der Senatstribüne herab 
dieſe große Stille, die in unſerem öffentlichen Leben 


Dentſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 21. Juni 1925. 


dere Bedeutung. Es handelt ſich nämlich darum, die gün⸗ 
ſtigſten Bedingungen dem neuen Monopol zu ſichern, das 
bereits im ſtillen zwei untergeordneten miteinander ver⸗ 
bundenen Schiffahrts⸗Linien, — der baltiſch⸗ ameri⸗ 
kaniſchen und der ſkandinaviſch⸗amerikaniſchen — er- 
teilt wurde. Dieſes ſtille Abkommen ſieht vor, daß ſich der 
Emigrant aus Polen nach Nordamerika nur auf Schiffen der 
erwähnten Linien begeben kann. Der Geſetzentwurf, der den 
Emigranten die Ausreiſe nur aus polniſchen Häfen geſtattet, 
wo das Recht des Emigranten⸗Transports nur die privile⸗ 
gierten Linien haben werden, ſchließt den Emigranten ſämt⸗ 
liche anderen Tore. Dies bedeutet für unſere Emigranten⸗ 
maſſen eine geradezu kataſtrophale Niederlage. Vor allem 
wird das Monopol dieſer beiden Schiffahrtslinien zweifellos 
die Verteuerung der Fahrkartenpreiſe und gleichzeitig die 
Verſchlechterung der Reiſebedingungen zur Folge haben. 
Eine Linie, die das Monopol beſitzt, und eine Konkurrenz 
nicht zu fürchten braucht, wird nicht viel Umſtände mit dem 
polniſchen Bauern oder Arbeiter machen, der auf dem Deck 
ihrer Schiffe den Atlantiſchen Ozean durchquert. Doch nicht 
genug daran. Es iſt bekannt, daß ein großer Teil der Emi⸗ 
granten die Fahrkarten nach Amerika von den dort weilen⸗ 
den Verwandten erhalten, die ſie hauptſächlich auf den 
großen amerikaniſchen, engliſchen und franzöſiſchen Linien 
kaufen. Bis jetzt find bereits tauſende ſolcher Billetts qe- 
kauft, und zwar mit Gültigkeit für das kommende Jahr. 
Alle dieſe Karten ſind jetzt ungültig und in Zukunft wird 
der Verwandte unjerer Emigranten in Amerika die Billetts 
nur im Büro der Monopollinie kaufen müſſen, unter Ver⸗ 
zicht auf die Bequemlichkeiten, welche die großen Überſee⸗ 
Dampfer gewähren. Wer iſt nun Inhaber dieſer von der 
Regierung protegierten Linie? Es iſt die Mutter des Zaren 
Nikolaus II., Marja Feodorowna, Leiter der Linie da- 
gegen iſt ein ſchlauer Agent, ein gewiſſer Maks Ströß 
(29 Broadway Neuyork), der auf Befehl des Zaren des vor- 
kriegszeitlichen Rußland unter dem ſkandinaviſchen Namen 
A. Z. Jahnſen auftrat. 

Die Regierung brachte das Geſetz ein und forcierte es, 
um fo bald als möglich der Marja Feodorowna die Taſchen 
zu füllen. Trotz der hervorragenden Rede der Frau Abg. 
Prauß, trotz der Entrüſtung, die die Mehrheit der Abgeord⸗ 
neten privatim ausdrückte, wurde das Geſetz in zweiter und 
dritter Leſung angenommen. Was hat die Vertreter des 
polniſchen Volkes veranlaßt, für ein Geſetz zu ſtimmen, 
das dem polniſchen Bauern und Arbeiter Unrecht zufügt, 
und der ruſſiſchen Zarin und ihrer geſchäftstüchtigen Be⸗ 
gleitung Vorteile bringt? Im Sejm fiel im Zuſammen⸗ 
hange damit wieder das Wort Korruption, und die Frau 
Abg. Prauß ſagte mit traurigem Lächeln, daß dies vielleicht 
der Geiſt der Marja Feodorowng erwirkt habe, der im Seim 
umherirrt, und der, wie der Kaſtellan erzählt, in der Nacht 
ſpukt. Das Sejmgebäude beherbergte nämlich früher ein 
Inſtitut für ruſſiſche adlige Töchter und ſtand unter dem 
ee der Marja Feodorowna, deren Namen es auch 
rug. ; 

Der Krakauer „Ill. Kurjer Codzienny”: ergeht 
ſich im Anſchluß an dieſe gewiß ſenſationelle Kommentie⸗ 
rung der großen Senatsrede des, Vizemarſchalls Woznieki, 
noch in heftigen Vorwürfen gegen das Finanzminiſterium, 
deren Richtigkeit wir nicht überprüfen können und deren 
Wiedergabe wir ablehnen und kommt dann zu dem Schluß, 


daß mit den ungeſunden Erſcheinungen unſeres Staats⸗ 


und Wirtſchaftslebens ein Ende gemacht werden müſſe. 7 


herrſchte, wenn es ſich um offizielle Faktoren handelt. Eine 


Hand wuſch die andere, und es war nur das leiſe Tropfen 
des Waſſers und das Flüſtern der Wähler, die ihre Geſchäfte 
abwickelten. Die Stimme des Vizemarſchalls Woznieki erz. 
ſchallte in dieſer Stille wie ein Gewitterſchlag. 1 

Der „Ill. Kurjer Codzienny“ beendet ſeinen Ar⸗ 
tikel mit folgenden Worten: „Statt unſeren Staat aufzu⸗ 
bauen, unterhalten wir uns im Staat und unterhalten uns 
ſchlecht. Wir gewannen die Freiheit, die wir mit dem Blut 
ſo vieler Geſchlechter erkauft haben. 
den Schlachtfeldern Gefallenen wieder auferſtehen, ſo hätten 
wir nicht den Mut, ihnen in die Augen zu jehen.“ 

* Ex * > 


Einjtellung des Amerika⸗Dienſtes 
der Baltiſch⸗Amerikaniſchen Linie? 


Nach Berichten aus Kopenhagen ſoll die Baltiſche 
Amerika⸗Linie, die der United Baltic Corporation 
und damit auch der Oſtaſiatiſchen Compagnie in Kopenhagen 
nahe ſteht, die Abſicht haben, ihren Paſſagierverkehr 
zwiſchen Danzig und Nordamerika einzuſtellen. 
Das würde bedeuten, daß Danzig die letzte regelmäßige 
Paſſagierlinie mit Amerika verliert. Die Baltiſche Amerika⸗ 
Linie unterhielt einen regelmäßigen Dienſt mit vier 
Paſſagierdampfern von je ca. 7000 Tons Raumgehalt, die 
zunächſt von Libau abfuhren, ſeit einiger Zeit aber das An⸗ 


laufen von Libau aufgegeben haben und von Danzig ab⸗ 
fahren. Der Verkehr war zunächſt ziemlich lebhaft, und die 


Schiffe hatten manchmal 500 und mehr Paſſagiere bei einer 
Reiſe an Bord. Damals erfolgte die Abfahrt etwa alle zehn 
Tage, während jetzt die Abfahrt von Danzig nur noch etwa 
alle drei Wochen oder noch ſeltener ſtattfindet. Jetzt hat die 


Geſellſchaft auch nur noch zwei Dampfer im Verkehr. Die 


Zahl der Paſſagiere iſt ſtändig weiter zuſammengeſchrumpft 
und beträgt jetzt meiſtens noch nicht einmal zweihundert. 
Die Urſache des Verkehrsrückganges liegt zum Teil in der 
Beſchränkung der Einwanderung durch die Vereinigten 
Staaten. Die Verwaltung der Schiffahrtslinie hat die Ab⸗ 
ſicht, die Schiffe vollſtändig aus dem europäiſchen Verkehr 
herauszunehmen und im Verkehr zwiſchen Nord- und Süd⸗ 
amerika zu beſchäftigen. 


Ein Schulfkandal in Wongrowitz. 


Der Religionslehrer zeiht den Seminardirektor des 
Meineids und Diebſtahls. 


Wongrowitz, 19. Juni. Eine große Senſation rief hier 
dieſer Tage eine Verhandlung vor dem Schöffenger icht 
gegen den Präfekten des Lehrerſeminars, Pfarrer Czes law 
Gmerek, hervor, dem die Privatklage zur Lait legt, wiſſeut⸗ 
lich verleumderiſche Anſchuldigungen gegen den Seminar⸗ 
direktor Arthur Kopacz verbreitet zu haben, um deſſen Auto⸗ 
rität zu untergraben. Der Direktor fühlte ſich im beſonderen 
durch die Ausſprüche „Spitzbube“, „Meineidiger“, „Lügner 
und „Verleumder“ beleidigt, die an ſeine Adoͤreſſe von dem 
Seminarpräfekten gerichtet worden fein folen. 

Die Beweisaufnahme, die grell beleuchtete, welche unge⸗ 
ſunden Zuſtände im Lehrerſeminar in Wongrowitz herrſchen, 
wurde mit dem Vorſchlag eines gegenſeitigen Vergleichs 
eingeleitet, der jedoch von beiden Seiten abgelehnt wurde. 
Direktor Kopacz behauptete, daß ihm großes Uurecht zuge⸗ 
fügt worden ſei, da man ihm das teuerſte Gut des Menſchen, 
den guten Namen, genommen habe; dagegen hielt der Prä⸗ 


fekt Pf. Gmerek ſeine Anſchuldigungen aufrecht, und er⸗ 


pathiſierte, beleidigende Ausdrücke gebrauchte, uſw. 


richt zur Beratung zurück, und beet die weitere Ber» 
handlung zu vertagen, um eine 


* „die einige Punkte der 


Würden heute die auf 


Die Wirkung von Kaffee und Cofein. 


klärte, die Beweisaufnahme werde ergeben, daß er fich einer 
Verleumdung nicht ſchuldig gemacht habe. Er habe ſchon als å 
Bitar in Bromberg gehört, daß der Direktor des Lehrer⸗ 
ſeminars in Wongrowitz gewiſſenlos über die Fonds der N 
Anſtalt verfüge, und daß er den Lehrern und Schülern un⸗ W 
geſunde Anſichten einimpfe, die mit den Grundſätzen des 
Glaubens und des ſozialen Aufbaues in Widerſpruch ſtän⸗ 

den. Nach Wongrowitz verſetzt, habe er es als Prieſter für Í 
feine heilige Pflicht gehalten, diefe Gerüchte auf ihre Wahr⸗ —9 
heit hin zu prüfen und, falls fie ſich als wahr herausſtellten, y 
mit einem Proteſt hervorzutreten, um auf dieſe Weiſe zu 10 
verhindern, daß die Jugend weiterhin demoralifiert werde, i 
vor deren Augen dies alles vor fiH ging. Zum Beweiſe der 
Haltloſigkeit der gegen ihn gerichteten Anklage wegen Ver⸗ al 
leumdung führte Pfarrer Gmerek eine ganze Reihe von Tata R 
ſachen an. 

Er erklärte: Direktor Kopacz gab den Auftrag, ein 
Schwein, das der ſogenannten „Selbſthilfe“ der. Zöglinge Tas 
gehörte, zu Schlachten, das Fleiſch verkaufte er an die Lehrer, $s 
und das Geld behielt er für ſich. „Ich habe,“ ſagte der Ange⸗ 
klagte mit Entrüſtung, „ahnungslos die Schinken des ge⸗ 
ſtohlenen Schweines geweiht!“ Zur Sprache kam ferner der 
ſyſtematiſche Diebſtahl non Kohle und Bibliotheksbüchern 5 
der Schüler ſowie die Aneignung eines größeren Geld⸗ il 
betrages, der im Jahre 1922 vom Silveſterball erzielt mors 
den war. Auf den Vorwurf des Meineides übergehend, er⸗ 
zählte Pf. Gmerek von einem Vorgang zwiſchen den Lehrern, 
bei dem während der Ermittelungen Direktor Kopacz einen Br 
falſchen Dienſteid geleiſtet habe, um der Angelegenheit einen S 


günſtigen Ausgang für diejenigen Beteiligten herbeizu⸗ 1 
führen, die ſeine politiſchen Anſichten teilten. Was den Vor⸗ N 
wurf unwahrer Behauptungen und Beleidigungen anbe⸗ * 


langt, ſo erklärte Pf. Gmerek, daß Direktor Kopacz den 
Propſt in Wongrowitz, Wroblewski, einen „Säufer” un 
„Dummkopf“ genannt habe, der das Volk von der Kanzel 
herab demoraliſiere. Ihn ſelbſt, den Pfarrer Gmerek, habe 
der Direktor einen „Hanswurſt“ und „Säufer“ genannt, 
und den Arzt Kulinski habe er des Diebſtahls eines Ske⸗ 
letts bezichtigt, das zum Inventar des Seminars gehörte. 
Direktor Kopacz ſtellte den Antrag; eine Reihe von. 
Zeugen zu laden, die die Haltloſigkeit der Beſchuldigung feſt⸗ 
ſtellen ſollen, daß er ſich an fremdem Eigentum vergriffen 
und einen Meineid geleiſtet habe. Dieſe Zeugen ſeien Be⸗ 
amte des Kuratoriums, welche die Ermittelungen in dieſer 
Angelegenheit geführt haben. Das Gericht lehnte jedoch 
dieſen Antrag ab. por 
Aus den Zeugenausſagen ging hervor, daß ſich 
das Lehrerkollegium des Seminars in zwei ſich gegenſeitig 
bekämpfende Lager geteilt habe; ferner daß Direktor Kopac 
den Pf. Gmerek, deſſen Patriotismus und Glaubensliebe be⸗ i 
ſpöttelte, daß in den Pauſen unter dem Kollegium Trunk⸗ 
ſucht geherrſcht habe. daß Direktor Kopacz Briketts ver⸗ 
kauft habe, die der „Selbſthilfe“ der Seminariſten gehörten, 
daß er über Parteien und Perſonen, mit denen er nicht we 
Hauptbelaſtungszeuge für die ungeſunden im Seminar herr» 
ſchenden Verhältniſſe war der ehemalige Seminarlehrer 
Mscisz. Er ſtellte ausdrücklich feſt, daß das Verhalten des 
Direktors Kovacz gegenüber ſeinen Kollegen. der Gemein⸗ 
ſchaft, dem Staate und dem Strafgeſetzbuch illoyal ge⸗ 


weſen fei. ; 
Nach anderthalbſtündiger Verhandlung zog fih das Ge- 


Reihe neuer Zeügen zu 
Beweisaufnahme E fklären 5 
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9 1 
Kleine Rundſchan. 
* Die billige Luftfahrt. Von Prag nach Wien kaun 
man jetzt mit dem Flugzeug billiger reifen als mit 
der Eiſen bahn. Durch die Luft erreicht man das Ziel 
in 134 Stunden und zahlt dafür den Betrag von etwa 35 Mk. 
Für das Vergnügen, 7½ Stunden auf der Bahn zu liegen, 
darf man dagegen 5 Mark mehr zahlen. Da fällt die Wahl 
ſicherlich ſehr ſchwer. . AR 
* Ein 29ſtöckiger Filmpalaſt. Auf dem Times⸗Square 
in Neuyork beginnt die amerikaniſche Filmfirma „Famous 
Players⸗Lasky Corporation“ in kurzer Zeit mit der Errich⸗ 
tung eines 29ſtöckigen Vereins- und Theaterbaues. Der 
Grund und Boden, der im Beſitz der Familie Aſtor geweſen 
und feinerzeit von John Jacob Aſtor für 25 000 Dollar ge⸗ 
kauft worden iſt, wird nun auf 6 Millionen Dollar geſchätzt, 
und die Koſten des Baues werden auf 7,5 Millionen Dollar 
berechnet. Son, 


Konsortium. 


welches die Fabrikationslizenz einer der größten ätherische Oele- 
und chemisch, Richstoffefabriken A. G. in Leipzig für Polen und 
Danzig erworben hat, als A. G. in Gründung, sucht * 

t A 


I. entsprechend. Fabriksobje 
1000-2000 C] m Nutzfläc 


2. Barkapital besitz. (mitte 
Aktionäre von 10.000 : 


Gefl, Offerten unter P. 7623 „in Polen erste und k 


Pf geſtellt, junge Mädchen gebildeter Kreiſe in d 
lichten einer ländlichen Hausfrau einzuführen. (Siehe“ 
Neben der Einführung in ſämtliche Zweige der Wirtſch 
Kochen, Waſchen, Plätten, Nähen uſw., ſowie der Mol 
Kleintierzucht wird großer Wert auf die Unterweiſung i 
ſchaftlichen Umgangsformen und die Erzielung eines gewa 
Weſens gelegt. Zum 1. Oktober d. J. werden ee junge 
Mädchen zur Einführung in den ländlichen Haushalt au mee nen. 
Proſpekte find bei der Vorſteherin des Töchterheims Szezer ne i 
p. Rukoczin, pow. Tezew (Pomorze) zu haben. l 14 f 


iſt dieſelbe. Sie äußert fih durch auiregendet 

das Nerveniyitem, Herzklopfen und Schlaf oli eit, 

des Blutdruckes und Schwindelgefühl. j 

Hag hatten dieſe ede e 
r 


lautet das Zeugnis des . 
Nur Kaffee Hag darf es ſein! 


r 


’ 
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Altershalber verpachte ME” Achtung! ab itter 
Linn ora Bolsum oTe u Senpi] rabatter 
1 $ u 5 ift billig zu verk. s043|6.5021 a. d. Gſt. d. Ztg. auch reparaturbed, zu 
F Sw. Trójcy 4, 30 Morg., mitlebendem| ul. Gieroca 17. kaufen gef. Offert. unt. 

Otto Pfefferkorn 7 u. tot. Inventar. Be⸗ Beſichtigung alle Tage. 
und Frau Gertrud 


Panfegrau Radzun. m ein Eck grundſtück bingung: Boln. Saats⸗ 5 Aeſchſah „ 
Ache e Heesen sale 
geb. Müller. 


: N Mer 125 
Die Geburt eines Mädchens geben Grundſtück 


hiermit bekannt verkaufen, tauſchen od. 


ca. 120 m Straßenfront, Größe ca. 4500 am, mit dungen an 7541 ari gare, Wegen Ausgabe mein. 
Deutſche! roben Büro Pad. Speichern Keller-, Lager-, | Hermann Gehrmann. betriebsfert ſtündliche Büriten- u. Spielw. 


Leiſtung 20 3tr., paſſend Geſchäfts verkaufe. ſo⸗ 


0 ſind bill. zu verkaufen 
abriträumen, Pferdeſtallungen, Dampfma⸗ Srodnicg, Przukop 18. Lindenſtr. Gee 2. fü 


A i Vertauſche od. verkaufe 5 2 —— u für jede Betriebskraft: lange Vorrat, ſehr vreis 

3. 3t. Danzig, den 18. Juni 1925 mein Baugrundſta t ne bey Lund wirtſchaft Bill. 3. vi: 1 Auszieht,, bat billig 3. verkauf. 7645| wert: Gr. Poſten verið. 
Frauenklinit Dr. Fuchs. T | „Großhandel, Speiſefettfabrit, Groß⸗Deſtillation. L. Waſchlileh ener Marcin Adamski. Pürſtenhölzer 
in Deutſchland u verkaufen oder zu verpachten. Für jeden privat, 68 Morg. guter Waſchtiſch m. Marmor, Zelgniewo, p. Chodziez. r 


mit einem hier in Pom⸗ 
merellen auf eine Gaſt⸗ 


roßhandel, Induſtrie, Spedition etc, geeignet. Boden, dav. 15 Morg. 1 Regulator. 5020 


3. T. Torfwieje, mit Sanielloästn 44, vart mas- Motor- un Portemonnaies, 
0 5 wirtſchaftod ein. Selter⸗ uter Ernte, maſſ. Ge⸗ 
e nnn, waſſerfabrik. Ju erfr. p Albert a Hopf, Bäude, neues Hohn u 8 en ebr Dreſchlaſten Sparhüchſen, 
ff! ff. . ßen tles A Kopp Sienan 
Wagenführer ade M| Swiecie. ms Nraft ft günstig Falter, dab Faſch in. preis w. zu verkaufen, 


Kraft, äußerſt günſtig Moſchen uw. 
Jan Blochotwirz. Grundſtü 


2 a preisw. zu verkaufen. r 
anow t une 3, 8025 |D» Kühn, Matto, 
verpachten. Angeb. u. Jakubowski, Drole, an die Geſchſt. d. Ztg. Byd zoska 354. 7712 
Der Verſtorb A welche zur Abwanderung gezwungen find und ae der Dt. Rich Jasna 9, Hth., p. Fleiſchermaſchinen 2 um ER 
er Verſtorbene ſtand ſeit dem au verk. beit. aus mali. ſich in Deutſchland anzufaulen münchen, wollen Verkaufe m. 1902 erb. BEE” Herr.-Sommer- |! š 


98 an -die Ge- 
ahre 1898 in unſeren Dieniten und Haus, Stall, 3'4 Mra. lüd vertrauensvoll an den Unter der Art bet r 
A 7 a x zeichneten, jeder ekannter Fa. 5 
i e Sand, an der Brahe früheren Oſtmärker, wenden, Schriftliche An⸗ ma i a $ menar neztauft 7650 Hleranderwerk verk. zu verkaufen 9 7170 
Wesen unſer Vertrauen . Jacheice, Czerska 1g. fragen werden unter Beifügung des Rüd- s u Clitabethitr. 22, i Zr. 33 — 
5 r portos beantwortet. 7585| in Grünberg, Schl. Funkelgrüne tud- Tiſch⸗ ngung. Generalver⸗ 


Sein Andenken werden wir ſtets in WW À a ij . 
wir ſtets in Carl Tempel, Helmut Noag, 6 Zimmer, 3 Küchen, decke, Punt geſtick z. vf. meſchinen e rt Nie 


Ehren halten. maſchinenfabrik Alex⸗ 
Eu à 3 fa : 4 Kammern, Trocken⸗ es Zdunn 2, * r 
Bydgoszcz, den 20. Juni 1925. ef 4 General⸗Agentur und Gütervermittlung, boden, Keller u. Stallg. unn 2. 1 Tr, I. anderwerk A, von der 


: Berlin N. 24, 1 207 Nahmer Mr, tem- Mer wer 
Tramwaje i Elektrownie. gegründet 1891, Zopannisftr. 23, H, Ede Zeiedriäte. |Oerten, üb. 19 Dot, @ Kilim- @|ideid- Berin. ” awltante men urn 


größ. Anzahlung weit (Städt. Schlachthof). 


— ll um. Oil Für Intanten! ars d Benpredee ta 
Allen lieben Freunden und Be⸗ + |Zabgall 9a. som Gold Foor, 7019 Fuhrwerks⸗ 


kannten, welche uns beim Heimgange in allen Größen. 1 £ Brillanten ti forderlich 
unjerer geliebten Mutter jo liebevolle f Streng reelle er. Mein im berrlichſter Lage an See und Suche tauft B. Grawunder, waage eee u 7052 


Teilnahme erwieſen, insbeſondere ( - uttelung. res Wald gelegenes 5 ih 6 Dit Bahnhofitr. 20. an die Eich it. d. 3ta. erb 
im F > 3 z — sm. anA 1100-150 Ztr. Trag 

unierem Seren , Greulic, für | Fabrik⸗ Villen⸗Grundſtück IN, tundi, ale waa ig elt bean „. Gutnebende 
Kirchengeſangverein für den er⸗ grundſtück iſt ſofort zu verkaufen. Das Grundſtück iſt guter Boden, gute Oe he rt ae Deere DIE Hid ei 
ce e erei 


hebenden Geſang jagen wir 5028 1914 erbaut, t ei i 8 = l 
AR ao 5028 aut, hat einen ſehr ſchönen Garten, äude, frele Jagd, zu Größeren n geſucht. Angebote mit 


im Kreiſe Brodnica ge⸗ 
legen, 30 Mora. groß. 
mit leb. u. tot. Inv. 


vom Marit, Bahnhof, Gymnaſium je 


ſſeit 3 beſtens ein⸗ li 
namens der Trauernden Selbe y8 auswande, S Minuten entfernt, hat 3 hochherrſchaftliche — & fierten me nd Angabe des Standorts tegen Abſtand zu vers 
17V%%/%%%%%/ꝙ von, Benen, eine ß 
Solec-Ruj., den 19. Juni 1925. f |5000 2 St. u. K. 4979 | wirtichaft er ee Hr dt. richten unter B. 7653 | m Sedfauft Platte unter D. 7081 an die W. die Geſchſt. d. 3ta. 


N 


an d. Geſchſt. d. 3.erbet. | Bortierwohnung it auch vorhanden. Das an die Geſchſt. d. 3ta. B. Sommerfeld Geſchäftsſtelle d. Zeit] Wegen Liquid. des 


! Vertaufe im Auftrage Srundttüd eionet fich feiner vorsüalichen Lage ý Di ul. Sniadeclich 56.2713 j N if ine dom. m. be deen 
aus grund | J egelſteine Baig. od. Pahi 


x A 5 wegen für Aerzte zwecks Einrichtung einer — 
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4. Blatt. 


Der Optant. 


Ich ſtehe ſinnend in der Erlen Schatten 
Und ſchaue weltentfernt hinaus ins Land. 
Die vollen Felder und die grünen Matten, 
Sie liegen prunkvoll vor mir ausgeſpannt. 


Und links von mir ein Meer von reifen Halmen, 
Das raunend, bebend auf und nieder ſchwingt, 
Iſt wie ein Flüſtern, — ein Gebet von Pſalmen, 
Das weihevoll in meine Seele dringt. 


Am fernen Horizont, die dunkle Mauer, 
Vom blauen Himmel väterlich umſpannt, 
Grüßt mich der Wald, den mancher deutſche Bauer 
Großzog und pflegte mit der ſchwiel'gen Hand. 


Hier ſteh' ich nun auf meiner teuren Scholle, 
Wo als Kind erſtmals die Mutter rief, 
Wo mich die Jugend hielt, die wundervolle, 
Bis ich in ſüßen Träumen lag und — ſchlief. 


Hier — ſchaffte ich mit ſtetig frohem Fleiße 
Von morgens früh — bis in die dunkle Nacht. 
Und pflügte, ackerte, durchnäßt vom Schweiße, 
Bis ich mein ſchweres Tagewerk vollbracht. 


Hier ging das Leben ſeine bunten Pfade. 
Ich nahm ein Weib; wir blieben nicht allein. 
Der Himmel über uns — ein Meer von Gnade, 
Der Himmel in uns — heller Sonnenſchein. 


Hier ſchlich der Tod oft Kr nach der Beute, 
Nahm wahl⸗ und herzlos Eltern, Frau und Kind. 
Die Heimatglocke fang ihr Grobgeläute, 

Und um die Gräber pfiff der Scheidewind. 


Er gilt auch mir. Nun hilft kein Widerftreben; 
Man treibt mich aus der Heimat in die Welt. 

Es kann der Beſte nicht im Frieden leben, 

Wenn es dem böſen Nachbarn nicht gefällt. 


Wo bleibt die „Selbſtbeſtimmung“, wo der „Friede“, 
Bei der „Erinnerung“ vom Wiener Pakt? 
Die Hoffnung buhlt mit einem Freiheitsliede: 
Zur Dirne wird auch dieſe reine Magd! 


Die Nacht ift tief. Will denn kein Morgen kommen? 
Wir gehn ins Elend, wenn das Licht nicht ſcheint. 
Man hat der Welt die Liebe fortgenommen 
Und Chriftus ſitzt am Wegesrand und weint. 


Propheten gelten nichts im Vaterlande, 
Die ihr fie tötet, forttreibt, — haltet ein! 
Laßt euch Jeruſalem im Brautgewande 
Und dann im Witwenkleide — Warnung ſein! 


Doch dir, mein Heimatglück, vom Haß umlodert, 
Dir ailt mein Abſchiedsgruß, mein letzter Schwur. 
Es lebe ewig, was im dir modert: 

Der Ahnen Werk und Wert: Deutſche Kultur! 


K. D. 


Abd el Krim, der Here des Nif. 
Franzöſiſch⸗ſpaniſcher Kuhhandel um marokkaniſche Erde. 


Der Sonderberichterſtatter des „Popolo d! Italia“ 
in ie babe ei Bl. x 
Unterredung, die er mit Abd el Krim te. Die 
verſicherte zunächſt, daß die Riftruppen beſtens organiſiert 
ſeien und nicht von fremden Offizieren befehligt würden. 
Frankreich und Spanien täuſchten ſich ſehr, wenn ſie mit der 
Wirkung einer etwaigen Hungerblockade rechneten. Das 
NRMifland könne auch drei Jahre lang ohne Zufuhr aus dem 
Auslande leben. Abd el Krim erklärte ſich jederzeit bereit, 
über einen annehmbaren modus vivendi mit Frankreich und 
Spanien zu verhandeln. Die Rifleute würden jedoch niemals 
die weiße Fahne hiſſen und ſich ergeben. 
9 4 Das Wichtigſte iſt, was Abd el Krim über die 
ſpaniſch⸗franzöſiſche Rivalität wegen des 
Riflandes, die ſich in diplomatiſchen Ränken hinter den 
Kuliſſen äußerte, mitteilte. Er ſagte: „Ich hatte durchaus 
nicht die Abſicht, mir einen neuen Feind zu ſchaffen, nach⸗ 
dem Primo di Rivera ſich ſchon bereit erklärte, in 
Unterhandlungen einzutreten, die heute ſchon ſicher abge⸗ 
ſchloſſen wären, wenn Paris nicht durch einen ſcharfen Druck 
und große Verſprechungen auf den ſpaniſchen Diktator ein⸗ 
gewirkt hätte, jo daß die Unterhandlungen unterbrochen 
wurden. Frankreich, das uns während des heißeſten Ringens 
mit Spanien deutliche Beweiſe ſeiner Sympathie und ſeiner 
Eiferſucht auf die Spanier gegeben hatte, drehte nun den 
Spieß um, da es den Nachweis dafür erbracht hielt, daß die 
Spanier außerſtande ſeien, die Marokkaner zu regieren. Als 
die franzöſiſche Regierung nun merkte, daß wir 
uns mit den Spaniern, die wir bisher als unſere gemein⸗ 
ſamen Feinde betrachteten, verſtändigen würden, leitete es 
Verhandlungen zur Übernahme der ſpaniſchen Marokkozone 
ein. Spanien paat eine Milliarde Franken für die Ab⸗ 
tretung aller ſeiner Protektoratsrechte in Marokko. Die 
franzöſiſche Regierung zog die Verhandlungen hin, hoffend, 
daß die Schwächung der ſpaniſchen Stellung in Marokko 
eine Ermäßigung dieſer Forderung bringen würde. In⸗ 
zwiſchen war England auf dieſen beabſichtigten Handel 
zwiſchen Frankreich und Spanien über Ma- 
rokko aufmerkſam geworden, wodurch der Abſchluß neuer⸗ 
lich hinausgezögert wurde. 
die günſtige Gelegenheit der kritiſchen Lage Frankreichs er⸗ 
greifen und ließ meine ungeduldigen Leute an der Grenze 
demonſtrieren. Die Eröffnung der Feindſeliakeiten gegen 
Frankreich iſt alſo durch dieſe deutlichen Provokationen 
der franzöſiſchen Regierung durchaus begründet. 
Abd el Krim verſicherte weiter, daß, wenn Fez noch 
nicht genommen iſt, dies darauf zurückzuführen ſei, daß die 
regulären maxokkaniſchen Truppen bisher 
nicht eingegriffen hätten. Sonſt wäre Fea längſt Abd 
el Krims Hauptquartier. Auf beiden Seiten werde nun die 
entſcheidende Schlacht vorbereitet. der Abd el Krim mit Ruhe 
entgegenſehe. Die ſpaniſchen Truppen feien kampfmüde 
und die franzöſiſchen Frembenlegionäre jeien oft in ganzen 
Scharen zu ihm übergelaufen. 
Abd el Krim übernahm perſönlich die Weiterleitung 
dieſes Berichts an den „Popolo d'Italia“, um, wie er ſagte, 
zu zeigen, wie wenig die Blockade ihn daran hindere, mit 
Dadisa in Fühlung zu bleiben. i j 
+ 


Das Celbitbeftimmmumdrecht der Völker. 


Ein Brief Abd el Krims an ſüdamerikaniſche Studenten. 


Ein Studentenklub in Buenos Aires (Argentinien) 
hatte Abd el Krim, den berühmten Führer der Rif⸗ 
kabylen, eingeladen, an der Jahrhundertfeier des über die 
Spanier bei Ajaeucho (Peru) erfochtenen Sieges teilzu⸗ 


nehmen. Daraufhin hat Abd el Krim, der ſich als provi⸗ 


foriſcher Regent der Rifrepublik bezeichnet, an 


e über eine hochintereſſante bis n te erklärt Abd el Krim, werde er den Rampf 
jer 


Hiervon unterrichtet, mußte ich 


* 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 21. Juni 1925. 


die Hochſchüler ein Schreiben gerichtet, das in der Zeitung 
„La Nova Catalunya“ veröffentlicht wurde und dem wir die 
folgenden Stellen entnehmen: 

„Geliebte Brüder! In der ruhmvollen Stunde, in der 
alle Amerikaner ſpaniſcher Nationalität die Waffentat 
feiern, der ſie ihre Befreiung vom Joche der 
Fremdödherrſchaft verdanken, wende ich mich an Euch. 
Kein Recht iſt heiliger und unverletzlicher als das Selbſt⸗ 
beſtimmungsrecht der Völker, als ihr Recht, die Staatsform 
zu wählen, die ihren Anlagen und Wünſchen am beſten ent⸗ 
ſpricht. Das Volk von Marokko kämpft für die gleichen 
Ideale, für die einſt die Helden Eures Volkes ſochten. Die 
Eigenart unſerer Raſſe, unſerer Kultur und unſeres Glau⸗ 
bens macht es uns unmöglich, fernerhin die Abhängigkeit 
von einer europäiſchen Macht zu ertragen. Ebenſo wie Ihr 
vor hundert Jahren um Eure nationale Unabhängigkeit ge⸗ 
rungen habt, ſo opfern heute wir Leben und Gut auf dem 
Altar der Freiheit! 

Das durch den Weltkrieg verderbte und 
moraliſcher Anarchte verfallene Europa hat 
das Recht verwirkt, den Völkern der anderen 
Erdteile feinen Willen aufzuzwingen. Wir 
wollen eine auf den Geſetzen des Friedens und der ſozialen 
Gerechtigkeit beruhende Kultur ſchaffen. Schon allzu lange 
ſeufzen die arabiſchen Stämme unter dem Joche Eng⸗ 
lands, Frankreichs, Italiens und Spaniens. 
Unſere Brüder in Agypten haben den erſten Schritt getan. 
Die Welt wird bald erkennen, daß wir hinter ihnen nicht 
1 Dann aber ſchlägt die Stunde für 

lgier, Tunis und Tripolis, deren Söhne ſich 
ſchon für den großen Augenblick riften, der allen Arabern 
e und Aſiens die Erlöſung bringen 
wird. $ 

Wir hegen keinen Haß gegen Spanien, das vor Fahr- 
hunderten unſer Vaterland war, wo die Wiege unſerer 
Ahnen ſtand. Die Schickſalsſtunde, in der uns ein Reli⸗ 
gionskrieg aus der durch unſere Kunſt verſchönerten, durch 
unſeren Fleiß bereicherten Halbinſel vertrieb, war auch die 
Schickſalsſtunde Spaniens, denn ſie hat dieſes Land dem 
Untergang geweiht. Wir verlangen, daß Spanien 
Marokko räume, wie es einſt Euer Amerika geräumt 
hat, und uns die Werke des Friedens, des Fleißes und der 
Aufklärung vollenden läßt, die uns zu einem wohlver⸗ 
dienten Platz im Bruderbund der Völker verhelfen ſollen. 
Freudig opfern unſere Krieger ihr Leben für die Unab⸗ 
hängigkeit. Ein freies Marokko und ein freies Agypten 
werden die beiden Grundpfeiler bilden, von denen die 
Wiedergeburt jener Raſſe ausgehen ſoll, die der Menſchheit 
zu ihrem Ruhme ſchon drei Kulturen geſchenkt hat.“ 

s 


Britiſche Vermittelung erwünſcht. 


„Wir wollen um der Gleichberechtigung willen alles 
opfern, was uns heilig iſt!“ 


Times“⸗Korreſpondent in Tanger berichtet 


Der „ 
ſeinem Blatte, daß er aus dem Hauptquartier der Rifführer 
in Adjir einen Brief und die mündliche Nachricht von 
Abd el Krim erhalten habe, wonach dieſer bereit ſei, der 
Frage der Friedensver handlungen mit Frants 
reich näherzutreten, und zwar auf Grund von Bedingun⸗ 
gen, die nach dem „Times“ ⸗Korreſpondenten eine Verhand⸗ 
lungsbaſis zu bilden ſcheinen. Sollten die Verhandlungen 


tteren Ende weiterführen. Im eſſe der 
Menſchheit und des Friedens appelliert Abd el Krim an die 


Der Brief Abd el Krims 3 R 


hat folgenden Wortlaut: 
„Wir wünſchen unſere Unabhängigkeit 
wahren und als Menſchen Gleichberecht i 
nießen, fo daß wir wie alle anderen Menſchen leben können, 
die ſich ihrer Rechte und Pflichten bewußt ſind. Um dies zu 
erreichen, wollen wir alles opfern, was uns heilig iſt. Wir 
ſchrecken vor nichts zurück. Wir find fejt davon überzeugt, 
daß unfere Forderungen gerechtfertigt find und daß wir 
einen gerechten Kampf führen gegen diejenigen, die tyranni⸗ 
ſcherweiſe gegen uns vorgehen und uns des Segens derienis 
heiligen Rechte berauben wollen, ohne die Menſchen in 
Wahrheit kein menſchliches Leben führen können. Mit denen, 
die uns dieſer Rechte nicht zu berauben gedenken, wünſchen 
wir in Frieden und Eintracht und ſogar in offener und u: 
richtiger Freundſchaft zu leben. Ohne fie können wir nicht 
zu fortſchrittlicher Lebensführung kommen, noch den Ru hm 
erwerben, der für die Menſchen ſo ehrenvoll iſt.“ 
Abd el Krim ſchließt den Brief mit folgenden Worten: 
„Dies iſt der weſentliche Inhalt meiner Gedanken. Alle 
meine Vorſchläge ſind dargeſtellt. Sie kennen Sie alle. 


rieden! 
* Abdel Krim el Khattabi.“ 
’ s 


Im Kriegslager Abd el Srima 


Dem Kriegskorreſpondenten des „Oeuvre“, Jacques 
Coutant, iſt es gelungen, von Tanger aus über die ſpaniſche 
Linie hinaus bis zur Rifarmee vorzudringen und eine 
Unterredung mit einem Vertrauten Abd el 
Krims zu haben. Coutant erhielt durch die Vermittlung 
eines europäiſchen Waffenſchmugglers die Erlaubnis zu 
einem Beſuche bei den Riftruppen. Coutant erzählt: 

Das Lager befindet ſich auf einem Berg. Etwa drei⸗ 
tauſend Leute, vielleicht etwas mehr, ſind in ihm unter⸗ 
gebracht. Dieſe Abteilung der Soldaten Abd el Krims bietet 
einen maleriſchen, aber höchſt ſeltſamen An⸗ 
blick. Einige der Krieger ſind halb nackt. Sie tragen die 
Gewehre an einem Band über der Schulter, haben aber ſonſt 
nicht viel Militäriſches an ſich. Dies ſind die Hilfstruppen 
aus den freien Stämmen. Andere haben ſpaniſche Uni⸗ 
formen an; noch andere, und zwar die meiſten, find aus⸗ 
gezeichnet bewaffnet und nach euroväiſchem 
Mufter gekleidet. Wir wurden fofort nach einem 

roßen Zelt aus grünem und ſchwarzem Stoff geführt, auf 

beſſen Fahnenſtange ein Roßhaarbuſch wehte. Hier be⸗ 
grüßte uns ein Generalſtabsofftzier, der ein beinahe voll» 
kommenes Franzöſiſch ſpricht. Der Mann iſt ein Berber 
von reinſter Raſſe. Er ſieht uns mißtrauiſch an, lädt uns 
durch eine Handbewegung ein, an den raſch herbeigebrachten 
Tiſchen Platz zu nehmen und geht ſofort auf den Zweck 
meines Beſuches ein. 

„Ich weiß feit geſtern, daß Sie den Wunſch haben, Abd 
el Krim zu interviewen,“ ſagt er lächelnd. „Dieſe Hoffnung 
müſſen Sie begraben. Sie werden den Führer nicht ſehen. 
Er iſt an der Front und leitet ſelbſt die Truppenbewegun⸗ 
gen. Unſere Armee iſt vollkommen modern 
ausgerüſtet und beſitzt die neuen Kriegs⸗ 
erfindungen, für die Europa das Monopol zu haben 
glaubte. Es hat uns Mühe gekoſtet, unſere Leute an dieje 
modernen Waffen zu gewöhnen, aber es iſt gelungen. Wir 
verſtehen jetzt, uns der Ausrüſtung zu bedienen, die bisher 


ſorgfältig zu 
i gung zu ge⸗ 


widerſtehen, die weit in ihre Reihen vordringt und 


monatlich 18838 Tonnen, das iſt pro Kopf etwa 7,5 Kg. 1 


langen als Magd geben. — Am gleichen Abend ſpielen im Wirts⸗ 
5 1 Seen 


Vermitte⸗ v 


Nr. 141. 


unbenutzt geblieben ift. Unſere Soldaten haben Ver- 
trauen zu dem großen Führer, den Allah 
ihnen N: hat. Sie find ſtolz darauf, ihr Leben 
für die Befreiung ihres Landes hingeben zu dürfen. Sie 
wollen die europäiſche Beherrſchung Marokkos nicht länger 
dulden und verachten die Marokkaner, die ihren Gott und È 
ihr Vaterland verleugnen, um fremden Intereſſen zu dienen. | 
Auch Rußland hat ſich frei gemacht. Die ganze Welt ſehnt 
ſich nach Freiheit. Noch ehe zehn Jahre vergehen, 
wird Afrika autonom ſein. Die Franzoſen ſind 
tapfere Gegner, aber ſie können unſerer Propaganda nicht 


uns täglich neue Stämme zuführt. Wir werden ſiegen, weil 
wir unſer Ziel im Auge haben und warten können, bis wir 
es erreichen. i 


Handels⸗Rundſchau. 


Unterſtützung des Inlandhandels durch die Regierung. Das 
Innenminiſterium wurde in letzter Zeit dahingehend informiert, 
daß eine Anzahl von Stadtgemeinden und Kommunalverbänden 
im Auslande Abſchlüſſe über größere Mengen Schienen, elektriſche 
Wagen, Leitungen und anderes Material tätigten. Daraufhin hat 
das Miniſterium ein Rundſchreiben erlaſſen, in dem die Woje 
woden aufgefordert werden, dafür zu ſorgen, daß die Käufe, wo 
irgend möglich, mit inländiſchen Firwen abgeſchloſſen werden. 
Und letzten Endes unterliegen die Abſchlüſſe mit dem Aus land j 
doch der Einwilligung des Finanz⸗ und Innenminiſters. 

Die polniſche Zuckerinduſtrie. Während der Kampagne 1924125 
waren in Polen im ganzen 76 Zuckerfabriken in Betrieb, davon 
23 in dem ehemals preußiſchen Teilgebiet, 50 in Kongreßpolen 
und 3 in Galizien. Die Kampagne begann zwiſchen dem 7. und 
20. November und endete am 27. Januar. Die Zuckerrüben⸗Anbqu⸗ 
fläche betrug im Jahre 1924 insgeſamt 168 847. Hektar, wovon auf 
das ehemals preußiſche Teilgebiet 80 426, auf Kongreßpolen Br 
BWoldynien 80641 und auf Galizien 7460 Hektar entfallen. e⸗ 
erntet wurden im gonzen 31 376 760 Meterzentner. Der Zucker⸗ 
gehalt der in der letzten Kampagne verarbeiteten Zuckerrüben be⸗ 
trug 16,84 Prozent. An Zucker wurden folgende Mengen pra- 
duziert: Raffinierter Zucker 46344 Tonnen, weißer Kriſtallzucker 
277371 Tonnen, Rohzucker erſter Sorte 1177 Tonnen, 3 
und Rohzucker zweiter Sorte 10917 Tonnen. Im N 81 AE 
hat die Zuckerproduktion 1924/25 bereits 78 Prozent der Vorkriegs⸗ K 
Be“ erreicht und ift 21 Prozent höher, als die Produktion 
es Vorjahres. Für den Export waren 180 000 Tonnen vorgeſehen, 
die auch bereits ausgeführt ſind. Im Jahre 1923/24 betrug der 
Export nur 153 752 Tonnen. Der Verbrauch im Inlande betrug 


Liquidierung. Die Spar- und Darlehnskaſſe. Sp. z. 5 nieogr. 
obp. in Jacewo iſt in Liquidation getreten; Liquidatoren find: 
8 Kreiß, Chriſtian Daumer und Rudolf Neumann. Die 

läubiger werden aufgefordert, ihre Forderungen innerhalb acht 
Wochen anzumelden. — Pierwsza Wielkopolska Fabryka Kleju in 
Jarocin hat liquidtert; Liquidator ijt Fr. Schmidt in Poſen, uf. 
e 4. Laut Bilanz entfallen auf eine 1000 Markaktie 
roſchen. 5 


„Königsliebchen.“ 


Das Schickſal der Tänzerin Gaby Deslys. 
Nach dem gleichen Roman von M. Schievelkamp. 

Gabriele, die Tochter eines armen Arbeiters in einem ukraini⸗ 
ſchen Dorf, will in die große Welt, von der man ihr erzählt hat. 
Die Eltern haben für die Sehnſucht ihrer Tochter kein Verſtändnis, 
und der Vater will fie dem Verwalter des Gutes auf deſſen Vet- 


Gabriele, die leidenſchafkli 


reißt der al fie in ſeine Aru. 
dem Zudeinglichen bie Gau ins Geſichte Furt t 


Welt. Sie beſtürmt Adolf, ihr durch einen Agenten Anſtellung 
als Tänzerin zu verſchaffen. Der Agent ſetzt ſich mit einem be⸗ 
kannten Tänzer, Pilcer, in Verbindung, und dieſer nimmt fie zur 
Partnerin. Nach gründlicher Ausbildung durch Pileer tritt fie mit 
ihm auf, und nun reiht ſich für ſie Erfolg an Erfolg. Als Pilcer, 
der bisher in ſcheinbar uneigennütziger Weiſe Gabriele nur als 
Partnerin betrachtet hat, um ſie wirbt, weiſt ſie ihn zurück und 
nimmt kurz entſchloſſen ein Engagement an das Pariſer Theater 
„Des Capucines” an. Nach beiſpielloſen Erfolgen glaubt fie ſich 
auf der Höhe ihres Ruhms, als ihr Lord Cavaſhan Herz und Hand 
und fein riefiges Vermögen zu Füßen legt. Beim letzten Auf⸗ 
treten vor ihrer Trauung wird fie beim Abſchied von ihrem Partner 
Boletti von einem Gefühl bisher nie gekannter Liebe ergriffen. 
Sie ſchickt Lord Cavaſhan ſeine Geſchenke zurück und verläßt mit 
Boletti Frankreich. Doch ſchon wenige Tage ſpäter ſieht ſie ſich 
von dem über alles geliebten Mann betrogen und flüchtet zurück 
zu ihrer Kunſt. Ihr erſtes Wiederauftreten in Paris übertrifft 
an Beifall alles bisher Dageweſene. RER 
Bei einem Rennen fieht fie Prinz Manfredo, der ſich inkognito 
in Frankreich aufhält. Dieſer faßt zu Gabriele eine tiefe, innig 
ebe. Als er den Thron ſeines Vaters beſteigen ſoll, müſſen ſich 
Manfredo und Gabriele trennen. Gabriele kommt nun auf einer 
Gaſtſpielreiſe nach Wien und trifft hier Adolf wieder. Er erzählt 
ihr von ihren Eltern und ſie kann nicht genug Fragen betreffs 
ihrer Heimat an ihn richten. Sie übergibt ihm eine große Summe 
für ihre Eltern und verſpricht ihm, nach Abſolvierung ihrer Enga- 
gements, ſich von der Bühne zurückzuziehen und bei ihren Eltern 
u leben. — Da ruft ſie ein Schreiben des nunmehrigen Königs 
anfredo zu ſich. Er hat für fie in feiner Nähe ein Schlößchen 
eingerichtet, und ſie verleben hier glückliche Stunden. Aber die 
Offiziere der Garde, denen dieſes Geheimnis nicht lange verborgen 
bleibt, wollen Gabriele zwingen, das Land zu verlaſſen. Als 
Manfredo ſich weigert, fie auszuweiſen, foll fie gewaltſam entführt 
werden. Aber ein getreuer Diener Manfredos warnt Gabriele, 
und ſie kann das Palais gerade noch verlaſſen, ehe es von den 
Offizieren umſtellt wird. i 
Gabriele kehrt wieder nach Paris zurück. Auf dem Weg ins 
Theater begegnet fie Pilcer, der inzwiſchen von Stufe zu Stufe 
geſunken iſt. Er erkennt ſeine einſtige Schülerin. Aber 
Gabriele die dem Manne alle ihre Erfolge zu ver⸗ 
danken hat, beachtet ihn gar nicht und geht obne Gruß an ihm 
vorüber. Da löſt er ſich für ſein letztes Geld eine Eintrittskarte 
und folgt ihr ins Theater. Als er Gabriele, die er ſchuldig an all 
ſeinem Unglück wähnt, vom Beifall des Publikums umbrauſt ſieht, 
ſchießt er von der Galerie auf ſie und richtet dann die Waffe gegen 
ch ſelbſt. Gabriele it nicht tödlich getroffen, aber ihre Knieſcheibe 
ſt zerſchmettert und dann ec Karriere zu Ende Sie reiſt in 
die Heimat und wird mit offenen Armen von ihren Eltern und 
von Adolf, der nun ſieht, daß feine treue Liebe belohnt ift, 


em 3 I, 
Magen ilmkunſtwerk läuft ab Sonnabend, den 


D intereſſante 
20. aa n ee tag im Rino Kriſtal. Die h 


ſpielen Bruno Kaſtner, Ruth Weyher, Herm. Walentin. 


In Deutſchland 


toſtet die Re 


deutſche Rundſchan 


mur guli (einschl. Porto) 2,5 Reichsmark. 
Eimzablung auf Woltihed Konto Stettin 187. 
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: maschinen, Lokomobilen, Motoren,: 

Dampfmaschinen, Brennerei- Anlagen, 

:—: Dampf- und Motorpflügen :—: 
führt aus 


fachmännisch — preiswert 
zu günstigen Bedingungen 


in eigener Fabrik u. außer dem Hause 
Centrala Ptugów Parowych 
Z O. p. 


Maschinenfabrik „ 


POZNAN 


Piotra Wawrzyniaka 953/30, Telef. 6950 g 


Solide 
und preiswert 


isf 


Vertrauenssache | 


Eine behagliche Häuslichkeit hat nur derjenige, 
welcher gut gearbeitete und solide Möbel besitzt. 
Ein preiswerter Einkauf wird nie bereut! 


| BWOLF: 
MAGDEBURG-BUCKAU 


Vertretung in Poznań; Obering. ROWECKI, Plac Wolności 11, Il. Et 
3 409. 


SL 


Fabrik: 
św. Wawrzyńca 36 — Telefon 61-17 £ 
Telegramm-Adresse: „Centroplug“ 


Lager von Ersatzteilen für landwirt- 
schaftliche Maschinen und Geräte. 


PP 


: Werkstätten. 0 som H We Ä "a en e E  GUNDKA 


Speisezimmer Klubgarnituren 
Herrenzimmer He 
Schlafzimmer Einzelne Möbel. 
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|5 Geld- Prämien zu 100 zł 
als Belohnung für zweckmässige Behandlung der Alfa-Separatoren verteilen wir unter 
die ‘Landwirte der Wojewodschaften Poznań und Pomorze und zwar an die Besitzer 
der ältesten im Gebrauch befindlichen Alfa-Laval-Separaforen für Handbetrieb. 
An dem Wettbewerb können sich sämtliche Besitzer von Alfa-Laval-Separatoren 
beteiligen, , welche untenstehenden Abschnitt ausfüllen und uns solchen bis spätestens 
20. Juli 1925 zusenden. Unbedingt erforderlich ist die Angabe der Fahrikations- 
nummer der betreffenden Zenirifuge, welche von der auf unten stehender Abbildung 
bezeichneten Stelle abzulesen ist. 
Entscheidung des Weltbewerbes erfolgt in unserm Büro am 25. Juli 1925. 


| Tow. Alfa-Laval Sp. z o. o. 
6 Oddział- w Poznaniu. e 
Ausschneiden. 
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An Tow. — 

i Poznań, Wrocławska . i 
Vor- u. Zuname „„ 
Adresse 2³5•)532552„ „„ „„ u i 
RR ER Anzahl der 
Kühe. . . . Besitze und benutze 
Alta-Laval· Separator Modell ..... i 
Stundenleistung Fabrikations- ; 
Nummer.. .. gekauft im Jahre 
von E ee 
H ; In 29 

Näh. Angab. kann man briefl. mittellen). F 
i Datum Unterschrift ß 


Schreibhmiaschkie 


Neuestes Modell, polnisch u. deutsche Schrift, 
1 Jahr Garantie, Normalwalzenlänge, sofort 
sichtbare Schrift, fertigt 6 Durchschläge, un- 
verwüstlich. Nachweisl. üb. 20000 St. verkauft, 
Sehriftprobe u. Prospekt geg. 50 gr in Briefm, 


Sofort ab Bydgoszcz lieferbar 
Vertriebsstelle für Bydgoszcz u. Pommerellen 
Beckmann & Hohberg, 842 83 5 


247 Deutsche Volksbank, Bydgoszcz 
P. K O. Poznan, F. Hohberg. N. 203 432, 
— 


I Schleif- u, Polier-Anstalt | 


mit elektr. Betrieb k 
für Messor — me Aro 


10 


Tett gekleidet ist das Ñ nd, 
weil die Mutter feine Kileidhen aus Wolle, Baumwolle 
Seide ufo. ohne Koden feldfl aufjärbt 
nit Brauns’ Kalffarbe »Cifocol« 
In allen Drogerien, Apotheken afu. erbältlich. 


a see 


mit garantiert guter Schneide, 


Prima Solinger Stahlwaren 
in reichhaltiger Auswahl. 058 


Kurt Teske 


rel. 1296. Posenerplatz 4. Tel. 1296, 


schokoladen 


Pralinen :: Desserts : Kakao 
Hervorragend in Qualität und 


Wohlgeschmack - ; 


Generalvertreter für Bydgoszez u. Umgegend 


Beckmann & Hohberg 


Bydgoszcz, Gimnazjalna 3. 


Lieferung nur an Wiederverkäufer v. hiesigen 
Fabriklager. _ 6483 
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Maschinenfabrik F.B.Korth, 


00 e ; 
el. 362 ul. l 7/10 Tel. 362 
` ' i übernimmt 060 
eparaturen 


a . — WIESEN: Masompeni 
2 egattern otoren am 
E- Original ‚Deering‘ Dreschsätzen, Lokomobilen es. 


1 en 36 77 


5 est Pi 
‚ng. 58 Slide Arbeit” 


D 


Original amerikanische 


Traktoren 10/20 und 15/80 P.S., bisher unerreicht in Güte, 
Ausführung und vielseitiger Verwendungsmöglichkeit. 


75 Bestellungen für Lieferung im Juni dieses Jahres, bei 
10 1½ jährigem Ziel nimmt noch entgegen der Vertreter: 


Sofort lieferbar: 


i 


1 : 
| a 33 czak, Byd 208202 ç Original „Sutn“ Anfertigung von Transmissionen. 
< @ulica Dworcowa 84 Telefon Nr. 1122 N zu konkurrenzlosen | Ersatzteile zu obigen Maschinen werden 
A % : Preisen "ii Monteure auch nach außerhalb. 
2 landwirtschaftl. Maschinen und Geräte, Pleme Gahan, Ye und Halbautomat # 
= Ersatzfeillager und Reparatur-Werkstatt. — ; Gabel-Heuwender. Net . k Bette wb 
Sämtliche peana V o Apfelw ein 


(Tafel. Bowle und Kur). 
Dieſen liefert aus eigenem Obit, wo möglich 
in Käufers Gefäßen zu billigem Preis 
a Firma 2 ehe en hd 
n Komorowo on: Poſt Die, .. 
\ Station Rrojttow. Win 


e . 0 Aude 


iſt feit gut 30 Jahren erprobt als wirkſam und jeder En u Mäſche wird anpetertiat 


a i „Es ene Bande 4113 dt, Beteriona 12a, Il. Tr 


Gebrüder Ramme, Bydgoszez 


Sw. Trójcy 14b. — Telefon 79. 


È 


— 
— 
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Die 


Fiat- Automobile 


bewiesen es erneut im Bromberger Automobilrennen, daß sie die bestgeeignet- 
sten Wagen für Polen sind und sich durch ihre Sparsamkeit, sowie 


Zuverlässigkeit im Betriebe besonders auszeichnen. 
Am 14. Juni 1925 siegte in Klasse 1500 ccm auf 6 PS. FIAT, Fahrer Guntsch 
und erreichte somit in dieser Klasse den 1. Preis sowie außerdem den Wanderpokal. 
Neueste Typen zu günstigen Bedingungen sofort lieferbar. 


Brzeskiaute, Tow. Ake., Poznan, ulica Skarbowa 20 


Flüge 


Pianos 


1 
Bechstein, Blüthner, Steinway & Sons 


1 Feurich, Zimmermann usw. 


Harmoniums 


Mannbore - Hofberg 


empfehle in großer Auswahl, auch gegen Teilzahlung 
bis zu 12 Monaten. — Alte instrumente werden 
in Zahlung genommen. 


B. Sommerfeld, 


Pianofortefabrik u. Großhandlung, 
Bydgoszcz, nur Sniadeckich 56, 
Grudziadz, ulica Groblowa 4, 
Gniezno, ulica Tumska 3, 


Heirat 
Wichtig f. ült. Damen, 
Witwen m. Grundſtck., 
d. opt. hab, ab. gern 
in Polen bleiben möcht. 

Aelt. Landwirt, Witw. 
o. Anhg. ev. pln. Staats · 

„ möchte in Land- 
tih. gleich einheirat. 
Gefl. Off. u. C. 5011 an 
die Geſchſt. d. Ztg. erb. 
Tüchtiger, ff 
ſolider Landwirt 
dem es gänzl. an paſſen; 
der Damenbekanntſch. 
fehlt, ſucht auf d. Wege 


Einheirat 


in eine größere Land⸗ 
wirtſchaft. Bin Jung- 
geſelle, 39 Jahre alt, ev., 
polniſch. Staatsbürger. 
heſitze eine ſchuldenfreie 
Landwirtſch. v. 85 Mrg. 
u. nachw. 20 000 zt bar, 
Verſchwiegenh. Ehren). 
Vermittlung durch Ver⸗ 
wandte angenehm. Off. 
u. H. 7589 a. Gſchſt. d. 3. 
Heirat! Reiche Aus- 
länderinn., verm. dtsch. 
Damen, a. m. Realität., 
W. glück]. Heirat. Herr. 
auch ohn, Verm., Ausk. 
Sof. Stabrey, Berlin 
113, Stolpischestr. 48. 


Kaufmann 


ſelbſt., 43 J., deutſch⸗ 


evangl., poln. Staatsb., 
ſucht tüchtige eſchäfts⸗ 
frau. Damen, nicht un⸗ 
geb., mit natürl. Cha⸗ 
raktereigenſchaften, 

wirtſchaftlich u. häus⸗ 
lich, denen an baldiger 
Heirat gelegen ift, woll. 
vertrauensvoll Zuſchr., 
die ehrenwörtlich dis» 
kret behandelt werden, 
m. Vermögensangabe, 
was aber nicht aus⸗ 
ſchlaggebend ift, unter 

7671 g. d. Geſchäfts⸗ 


ſtelle d. Ztg. einſenden. 
Kaufmann 


40 J., kath., mit gut⸗ 

gehendem Geſchäft am 

iv ſucht Damen⸗ 
e 


in mittl. Alter, verh., kinderl., in ungetünbig. 
ter Stellung, ſucht vom 1. 10. 25 oder 1. 1. 26 


anderweitig Engagement. 


Verwaltet zurzeit 


3000 Mg. gr. Gut m. Rübenbau u, Brennerei 


in Pomorze. 
Wort u. Schrift mächt 


hindurch ſelbſtändig verwaltet. 


Der dtſch. u. poln. Sprache in 


Güter lange Jahre 
Gute Zeugn. 


u. Referenzen. Gefl. Off. unt. E. 7582 an die 


Geſchäftsſtelle der „T 


Holzfa 


eutſchen Rundſchau“. 


chmann, 


der in allen Zweigen der Holzwirtſchaft, ins⸗ 


beſondere dab S 
tung, Waldbahnbau⸗ 


chlägerung. Aufarbei⸗ 
und Betrieb, Säge⸗ 


werksbetrieb, Grubenholzaufarbeitung und 


Verkohlung abſolut bewandert ift und durch 
* Branchentätigkeit in verantwort⸗ 
licher, leitender Stellung zur Leitung großer 
se a, en 3 
vollkommen befähigt ift, fu per: 

Gefl. Angeb. unter B. 7370 an die 


dern. 
Geſchäftsſtelle der „D 


Landwirt 
Anfg. 30, evangl, poln. 
Staatsbürg. diſch. Nat., 
ledig, der poln, Sprache 
mächtig, gute Zeugniſſe 
u. Empfehlungen, ſucht 
anderw. Stellung als 


allein. Beamte 


ab 1. oder 15. Auguſt, 
Offert. unter S. 7 
an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Landwirt 


24 J. alt, z. Zt. auf. 
2000 Mg. als 2. Beamt. 
an ſtrenge Tätigk. gew. 
indt ab 1. 7. Stellung 
als Wirtſchaftsbeam⸗ 
ter am liebſten unter 
Leltung des Chefs. 
Off. u. L 7459 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Administrator 
Landwirt 


Mitte 30, verh., beider 
Landesſprachen mächt., 
mit guten Zeuagniſſen 
und beſten Referenzen 
in nur intenſiven Wirt- 
ſchaftsbetrieben tätig, 
ſucht anderweit. Stellg. 


unt. Generaldispaſition 
8 od. ſelbſt. Verwaltung. 


Landwirtstochter, ev. 
Mitte 20, 10000 z} Bar» 
verm., Möb. u. Ausſt. 
w. d. Belanntich. m. 
nett. Hrn. zw. Heirat. 
Off. mögl. m. Bild erb. 
u. K. 2715 an d. Git. d. g. 


tellengeſu 
Tuchliger, erfahrener 


Hnerinipelint 


erite Kraft, mit prima 
Zeugniſſen und Empf., 
aus größerer intenſiv. 
deutſch. Wirtſchaft, ſucht 
Dauerſtellung, wo 
7 peirat megio, 

ffert unter U. 7677 
an die Git. diei. Ztg. 


Aelterer Seutſcher, 
bisher jelbitändig,ioeb. 
enteignet, der polniſch. 
Sprache mächt. durch⸗ 
aus zuverläſſig, ſucht 
Beſchäftigung, evtl. als 


2. Verwalter. 


Angeb. u. W. 7337 an 
die Geſchſt. diel Zeitg. 


Offert. u. H. 7710 an 
die Gſchſt. dieſ. Zeitg. 


Junger Landwirt 
27 3. alt, kath., mächt. d. 
Dtſch. u. Poln. in Wort, 
3. Teil poln. in Schrift, 
2jähr. Praxis, auf dem 
Gut beim Vater tätig, 
glänz. landw. Schul. 
zeugnis, in dopp, Buch⸗ 
führung bewandert, 
ſucht Stellung als 7576 


leve 


d. 2. Beamter. Gefl. 
Offerten an Dorii, 
Debowo qm., p. Sadki, 

pow. Wyrzysk. 


Landwirtsſohn, ev. 
m, Vorkenntniſſen, f. 
per ſofort oder ſpäter 
Stellung als 


leve 


Familienanſchluß und 
Taſchengeld erwünſcht. 
Off. u. F. 7587 an 
die Geſchäftsſtelle der 
Deutſchen Rundſchau 
erbeten. 


eutſchen Rundſchau“. 


Brennerei⸗ 
Verwalter 


40 Jahre alt, verheir., 
16 Ihr. Fach, mit der 

ührung der elektriſch. 

nlagen u. Trocknerei 
gut vertraut, ſucht, ge⸗ 
ſtützt auf gute Zeugniſſe 
und Empfehlung., vom 
1.7. dauernde Stellung. 
Offerten unter B. 7574 
an die Geſchſt. d. Zeitg. 


Aal, Brener 


25 Ihr. alt, kath. 2 
raxis, beid, L 
ſprachen mächtig, | 
geſtützt auf gut. Zeu n. 
u. Empfehlung. Dauer: 
tellung. 
Daſelbſt 1 Landwirts⸗ 
ſohn, 21 Ihr. alt, kath., 
welch. die Wirtſchafts⸗ 
ſchule beendet hat, ſucht 
Stellung als 


Eleve. 


Offerten u. C. 7575 an 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Staal Nevierförſt. 


m. 26⸗jhr. viell, Praxis, 
m. Verwaltungsgeſch. 
u. Dauerwaldwirtſch. 
e N 
verh., perf, po in 
Wort u. Schrift, ſucht 
leitende Stellung a, 
dei tſch. Herrſchaft. Off. 
u. W. 7664 a. d. G. d. 3. 


Tüchtiger 


Förſter u. Gürlner drr 


24 Jahre alt, 5 jähr. 
* 8 poln. Staats- 
ürger, durchaus er» 
fahren in allen Wald⸗ 
und Gartenangelegen⸗ 
heiten. ſucht zum 1. 7. 
1925 od. ipät. Stellung. 
Gefl. Offert. u. G. 7588 
an d. Sit. d. Bl. erbet, 
Jung., 28 J. alter 
Forſtmann, Nelt. auf 
gute Zeugn., firm in 
allen Zweigen des 
Faches, guter Schütze 
u. Hundedreſſeur, iye + 
vom 1. Auguſt evtl. 
ipäter Stellg. in größ. 
Forſtverw. oder als 
ſelbſtändiger 


Hutsförſter 


liebſt. bei einer D. 
gm ietie Offert. er» 
bittet unter V. 7616 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Junger routinierter 


Kaufmann 


evangel, ſelbſtändiger 
deutſch⸗volniſch. Korre⸗ 
ſpondent, firm in ſämtl. 
Büroarbeiten, Zoll- u. 
Steuerweſen, ſucht, ge- 
ſtützt auf la Zeugniſſe 
u. Referenzen Stellg. 
in einem größ. Unter⸗ 
nehmen per ſofort od. 
ſpäter im Büro oder 
für Reiſe. Gefl. Off. u. 
M. 5033 an d. Eſt. d. 3. 

Tüchtiger, ſtrebſamer 


. 

llermeiſter 

42 Ihr. alt, ſucht Dauer⸗ 
ſtellung von ſoſort od. 
ſpäter in Mühle oder 
Sägewerk oder nehme 
u. Mühle in Pacht. Gefl. 
Off. an T. Ziolkowski, 

zur Minn p. Oſie, 
p. Swiecie, Pomorze. 
Ein der dtſch. u. pol 
Sprache und Schrift 
fließ. mächt. deutſcher 
poln. Staats b. 45 J. alt, 
gelern. Müller, lange 
Jahre als Werkf. tå- 
tig geweſen, bis dahin 
ſelbſtändig, durch die 
veränd. Verhält. zu- 
grunde gerichtet, ſucht 
Stell. in mitit, Mühle 
8 


Werkführer 


oder 


Logerperwalter. 
Gefl. Off. erb. u. Nr. 
R. 7627 an die Deutſche 
Rundſchau. 


Aelterer 


Molkereifachmann 


m. ſämtlich., ins Fach 
ſchlagenden Arbeiten 
aufs befte vertr. jucht, 
geſtützt a. primageugn. 
u. Empfehlg. dauernde 
Verwalterſtelle. 
Offert. erb. unt. M. 7615 
an die Geſchſt. dieſ. 3. 


ME” Gärtner "SE 
verh., 32 J. alt, tinder- 
los, Deutſch u. Polniſch 
in Wort u. Schrift, ſucht 
per 1.7 od. ſpãt. Stellung 
als Schloßgärtner, In 
all. Zweig. qut er fahr., 
Zeugn. auf Wunſch der 
Herrſchaft. Offert. unt. 
3.5063 a. Geſchſt. d. Ztg. 


Suche für mein. Sohn 


eine 4893 
Rehritelle 
als Schloſſer, a. liebſt. 
in Bromberg, Schwetz 
od. eg On an 
Friedrich Liedtke, 
Wudzyn, 
pow. Kotomierz. 
Suche für mein. Sohn 


Lehrſtelle 


in ein. Wagenlackiererei 
Franz Schauer, 
Sattlermeiſter, 7630 
Lobzenica, p. Wyrzysk. 
2 ſtaatlich geprüfte 


Lehrerinnen 


(Lyceal⸗ u. Volksſchul⸗ 
lehrerin) ſuchen vom 
1. 9.25 Stell. im Hauſe 
oder an Schule. Zu⸗ 
ſchrift. unt. A. 7509 an 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


er Fräulein 


nimmt Stellen an zum 


Augbeſſern 


äſche u. Kleidern. 
am nal 5032 an die 
Geſchſt. diei, Zeitung. 

re Schweſter 
. Be Stellung als 


Sinner - Blegetin. 


Solide Anſprüche. 5 
u. D. 4842 an d. G. d. Z. 


Birtihnftsitl. 


erfahren in allen Zwei · 
gen eines Gutshaus- 
halts, ſucht vom 1. Juli 
Stellung. Offert. bitte 
unter L. 7613 an die 
Geſchſt. d. Ztg. z. ſend. 
Aelt. nn beſſ. Witwe, 
ohne Anhg., bittet um 
Stellg. in kl. 
b. ält. Hrn. od. Dame. 
Keine Lohnanſprüche, 
nur Stadt. Zu erfr. 
Sowinskiego 11, 2 Tr., 
bei Frau Grühn. 5051 


Haush. d 


7707 


Nell. geblld. Frl. 


fucht hier Stellg. zur 
Beaufſicht, u. Erziehg. 
v. 1-2 Kindern. Off. u. 
K. 5026 a. d. Gſchſt. d. Z. 

Suche f. m. Tochter, 
höhere Schulbildung, 
muſikaliſch, in gutem 


Haufe vom 15. 7. oder 


1. 8. Stellung als 


Soustohier, 


Offert. unter M. 49 
å. d. Seite d. 3. 


Suche vom 1. Juli 
Stellung als 3 


Stubenmädchen 


auf einem Gut. Angeb. 
unter O. 7618 an die 
Geſchſt. d. 31g. erbeten. 
Suche Stell. z. Waſch. 
und Reinmachen. 4973 
P. Moll, Mittelſt. 11, prt. 


Suche Beſchäftigung 
f. d. ganzen Tag. Erfr. 
Danzigerſtr. 75e, III. 


BARR 


um 1.9. wird für 
2 Knaben von 6 und 
3 Jahren 


ehrer 


geſucht. Poln. Unter- 
richtserlaubnis not- 
wendig. Lebenslauf, 
Zeugnisabſchrift. bitte 
einſend. unt. N. 7463 
a` die Geſchäftsſt. d. Z. 


Sauslehrer(in) 


an Frau v. Souanne, 
Lenartowice. 
v. Pleszew. 7500 


1. Beamter 


für 3000 Morgen gr. 
Nebengut, viel Wieſen, 
Herdbüch u. Schweine⸗ 
zucht, zu ſofort geſucht. 
Es kommt nur aller⸗ 
erſte Kraft in Frage. 
Zeugnisabſchriften u. 
Gehaltsanſprüche an 
Baron Lüttwitz 7028 
Diesnica, pw. Chodzież 

Suche für ein Gut 
von 1200 Morgen zum 
1. Juli er. einen un⸗ 
verheirateten 2705 


Beamten 


unter Oberleitung. 
Es wollen ſich nur 
Herren melden, welche 
zu wirtichaft. verſteh., 
nüchtern u. fleißig, der 
poln. Sprache mächtig 
u. poln. 8 
find. Bei Tüchtigkeit 
Dauerftellung. Gefl. 
Offert. an Adminiſtr. 

Woltz⸗Czecholewy, 
pocztaStarogard, pow. 
Starogard, Pomorze. 
Zum 1. 7. ſuche ich für 
1100 Mrg. einen evgl,, 
unverheirat. 7616 


Feldbeamten 


nicht unt. 25 Ihr. Land⸗ 
wirtsjohn. Gehaltsan⸗ 
ſprüche u. Zeugniſſe zu 
5 Le an ; 
r. Meyer zu Bexten 
Minden, p. Siemon, 
pow. Toruń, 
„Suche z. 1. Juli d. J. 
einen ält., ev., unverh,, 


Vullſchafter 


der auf ein, 425 Morg. 

großen Wirtſchaft anch 

ab Dampf 
3. 


ch 
Thimm. Otoni 


Porteris beamter 


evgl. led. einfach mögl. 


er poln. Gpr, mächtig, 
weg. Opt. geſ. ab. 1.8.25. 
Majorat Orle, 
poczta Gruta, 7618 
powiat Grudziadz. 


Tüchtige 


Bantbenmte(innen) 


möglichſt ſofort geſucht. Bewerbung. mit Gez, 


haltsanſprüchen unt. E. 7687 an d. Gſt. dieſ. 3 


für Juli geſucht. 
M. Marszalek, Dentiſt, 


Nakto, ul. Bydgoska 367. 


5058 


Suche für bald od. 15. Juli tüchtigen, 
A jelbitändigen, zuverläſſigen 


1. Ronditorgenilfen 


(mögl. m. Meiiterbrief), Selbiger muß in 
ſämtlichen Fächern gutes leiſten u. das 
unterſtellte Perſonal überwachen u an⸗ 
leiten. Es wollen ſich nur ältere Herr. 
melden, die ihon ähnliche Poſten bekleid. 
haben und über la Zeugniſſe verfügen. 
Stellung iſt eine dauernde u. angenehm., 
Anfangsgehalt 100 Zloty die Woche, bei 
freier Station. Angebote nebſt Zeugn.» 
abſchriften, ſowie Lichtbild an 4928 


Konditorei Julius Grey, 


Bydgoszcz, Gdauska 23. 
a 


Suche für das Töchterheim Szczerbiecin 
(Scherpingen), poczta Rukocin, pow. Tezew, 


Sekretärin 


firm in Buchführung und Schreibmaſchine, 
die einige Internatspflichten übernimmt und 


Erzieherin 


die in der Lage iit, jungen Mädchen Deutſch, 
Kunſtgeſchichte, Literatur, Erziehungslehre, 
Bürgerkunde, Klavier und Chorgeſang zu er⸗ 
teilen. Bild, Lebenslauf, Zeugnisabſchriften 
und Gehaltsforderung zu fenden an 7685 


Frau Ilſe Büttner ⸗Schönſee, 
Rittergut Jeziorki⸗Koſtowaki, 
Paft Niezychowo, Kreis Wirſitz. 


Zum 1. Juli ſuche ich eine im Stenogra⸗ 
phieren u. Schreibmaſchinenſchreiben gewandte 


Sekretärin 


welche die deutſche und polniſche Sprache in 
Wort und Schrift beherrſcht. Einſendung der 
Zeugnisabſchriften und Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. 7567 


— — ———ꝛ—ĩ j 


une 


mit allen Kontorarbeiten, auch Schreibmaſch., 
vertraut, beider Landessprachen in Wort und 
Schrift mächtig, zum 1. Auguſt in dauernde 
Stellung geſucht. Schriftliche Bewerbungen 
re und Gehaltsanſprüchen 
unter E. 7378 an die Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 


beſt. 

Nelt., branchekund. Berläuferin Ein 
für mein Kurz⸗, Moll und Weißwaren⸗ 
eſchäft ab 1. od. 15. 7. geſucht. Daueritellung, 

V 

. 2 er] “U, . 

ber. an Frau Ediger, Danzig, Schlüſſedamm 10. 


Junger Landwirt m 


der Intereſſe für Rind- „Einen tüchtigen 


aA peher 


zucht hat, als 
fuchen 7730 


Aer U. Hoſbeamter 
Bioftolosti i in., 


zum 1. Juli reſp. 1. Au⸗ 
ruszwie 


guit geſucht. Nur gut 
empfohlene Bewerber 
melden ſich Hagkach. 
Hermanowo b. Staro⸗ 
gard. 7542 


um 1. 7. 25 unver- 
beirateter, evangl. 


dig, zur ſelb⸗ 
Landwirt 


7711 


a, 
Repargturwerkſt. s 
wirtſch. Maſchinen. 


Leitg. d. Wirtſch.⸗Betr., 
ca. 2 Tauſ. Morg. groß: 
Brennerei⸗Gutes, gel. 
e Geh.” 

nipr. erbeten. 7599 
Gutsbeſ. Erich Temme, 
Wegrowo, p. Grudziads 


Tüchtiger o 


heiopton) 


I per ſofort geſucht. 


Fr. Hege, 
Kunſtmöbelfabrik, 
Bydgoszez, Podgörna 26 
F 


3 Fi 
stafchinenichtofler 
Monteure und 


7655 


Suche sam lofort 


Steinfeker- 
Geſellen. 


gen bei 7706 
. aczeꝛo „ 
. l Reiben 
pow. 
Arbeitsstelle 


Wegen Todesfall wird 
für ſofort oder ſpäter 


ein verheirat. 1 
aus tiae” Dusch, 


arzyn, 
v. Leszno Wielkopolsla. 


Mal 
b 


Weg. Abwanderung 
des jetzigen wird zum 
1. Auguſt ein 


verh. Brenner 


geſucht. 

Off. mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen, Zeugnisab⸗ 
ſchriften und Emp⸗ 
fehlungen erbeten an 


Herrschaft Lagkow ice, 


pow. Swiecie. 75n: 
Einen tüchtigen 


1. Snehhalterin 


zum fofortigen Antritt 
geſucht. Bewerbungen 
mit Lebenslauf und 
Zeugnisabſchriſt. find 
u richten an 7691 
andw. Ein⸗ und Bers 
kaufsgenoſſenſchaft, 
Nahu. 

Dialon ſſen⸗ 

haus Danzig 
—Neugarten 
braucht Schweſtern. Ev. 


gläubige Mädchen kommt 


Friſeur, 


Sepölno, Miynsta 1. 


Meg. Abwanderung 


ſſuche ich zum 15. 7. od. 
1. 8. cr. einen 


7709 


Schweizer 


oder Biehfütterer 
zu 40 Stück Nindvieh. 
Rathre. Niechorz b. 
Sepölno(Zempelburg). 
Suche zum 1. Auguft 
verheirateten 


erit. Diener 


a der jetzige wegen 
Alter ſich zur Ruhe ſetzt. 
Derſelbe muß in allen 
Dienerarbeit. gewandt 
ſein. — Zweiter Diener 
vorhanden. 7611 
Gräfin Alvensleben, 
geb. Gräfin Kalnein. 
Gluchowo, b. Cheimza. 
Obſtplant. 5503 
ſucht ab 1. Ju 7661 


Wächter 
Gehaltsford. b. fr. Stat. 
u. Zeugn. eins. H. Ritter, 


in Jeſu Dienftl Werdet 
fefte Glieder unſerer 
Schweſterngemeinſchaft!! 
Eintritt 
jederzeit. 
Nedlichen, 
treuen See⸗ 
len Aus ſlat 
tungshiiſe 
beim Cin- f 
tritt. Meldet 
Euchſogleich! 
Selig, wer 
Jeſu dient! 


1 Erpneiberin 


zum Ausbeſſern aufs 
Land, Nähe Tezew, ges. 
Angeb. m. Gehaltsfor⸗ 
derungen erbet. unter 
A. 7513 a. d. Gſchſt. d. 3: 


Suche für 4—6 Wochen 


licht. Schiene, 


Frau Herta Klein. 
Damenſalon, 
zn (Dirióau), 
ul. Pocztowa 18. 


Bülhenäherin 


für Herrenoberwäſche 
ſofort geſucht. 5041 
Pomorska 67. 
Suche z. 1. Juli für 
Kolonial⸗ und 


Lubaszez, Nallo, Not. g 


Balbinätier 


für 2500 Morgen große 
Forſt als Gehilfe des 
Förſters zum 1. Oktob. 
geſ. Bevorzugt ehe⸗ 
malig. ſtaatlich. Holz⸗ 
hauermeiſter. Bewer⸗ 
bus: find z. richten an 
d. Rentamt Chlebno 
bei Lobzenica, Kreis 
Wyrzysk. 7572 
Zum 1. 7. 25 
Landwirts⸗Sohn 
mit guter Schulbildg. 
und Vorkenntniſſen als 


Tandw.⸗Cleve 


7800 


geſucht. 


der poln. Gpr. mächt., 
bei freier Station und 
Famil.⸗Anſchluß. 
Louis Salomon, 
Lisnowo (Gr. Leiſtenau) 
Suche von ſofort od. 
1. 7. 25 geſ. ehrb. 


Birtihaftsttäul. 
od. Mirtſchaſterin 


für kl. ſrauenl. Guts⸗ 
haush. Beider Landes⸗ 
ſprach. mächt. u. Glanz⸗ 
plätten Beding. Gefl. 
Offert. unter F. 7689 


Gutsbeſ. Erich Temme, 
Wegrowo, p. Grudzigdz 
Evangeliſchen 


Wirtſchafts⸗ 


meine Umtauſch 
ein evangl. junges 


an die Geſchſt. d. A 
Suche zum 1. Müh 1 
mühle 


an die Geſchäftsſr d. 3. 
drei 


7700 


eleven 
auf 2000 Morg, großes 
Gut mit ſchwerem 
Boden unter meiner 
Leitung zum 1. Auguſt 
geſucht. 2jährige Lehr- 
zeit u. höhere Schul⸗ 
bildg. Beding. Penſion 
nach Uebereinkunft. 
Landſchaftsrat 
E. Weisſermel, 
Kruszyn, Bahnſtation 
Konopady, Pommerell. 


Hall eh 


geſucht für meine 2500 
Morgen große Forſt. 
Antritt bald od ſpäter. 
Söhne von Förſtern 
oder Gärtnern bevor⸗ 
zugt. Bewerb. ſind zu 
richten an das 7654 
onea tic. 
Limburg⸗Stiru 
Rentamt Chiebno 
bei Lobzenica, Kreis 
Wyrzysk. 


Lehrling 


mit guter Schulbildg., 


ider poln. u, diſch. Spr. 


mächt., ſtelle für mein 
Kolonialw.⸗ u. Delikat.⸗ 
Geſchäft bald ein. 7592 
Paul Wedell, 
ulica Sw. Trójcy 7. 


u Damen FH 
m. eiw. Kapital 
verdien, b. leichter 
Tätigkeit viel Geld 
in Haar⸗ u. Ge⸗ 
iichtspflege. Kurz⸗ 
friſt. Einzelunterr. 
wird erteilt. Man 
wende ſich ver⸗ 
trauensvoll an 
Schw. Alice, itaatl. 
epr., Zoppot. See⸗ 
ſtraße 16, II. 7883 


Weg. Abwanderung 
der jesigo wird zum 
1. Auguſt eine 


Guisteltetätin 


geſucht, die der pol- 
niſchen und deutſchen 
Sprache in Wort und 
Schrift mächtig iſt und 
mit ſämtlichen vor⸗ 
kommenden Arbeiten 
vertraut iſt. 

Gefl. Off. m. Gehalts- 
anſprüchen, Zeugnis⸗ 
abſchriften und Emp⸗ 
fehlungen erbeten an 


Herrſchaft Laglowite, 
pow. Swiecie. 7504 


Mädchen 


am liebſten vom Lande. 
das den Umtauſch leitet 
und die Bücher führt. 
Zeugniſſe, Lebenslf. u. 
Bild zu ſenden an 
Noſanowski, 7641 
Slupski miim, p. Lalin, 
pow. Grudziadz. 
Mädchen, 
welches mit ſämtlich. 
häusl. Arbeiten vertr. 
iit, ehrlich, fleißig und 
ſolide, findet z. 1. k. M. 
e nen” 
au P. vy. 
Dühringshof. 


Junges Mädchen 


ine u 9 PA tein: 
aushalt geſucht. 8 
U. A. 5040 on, Git. d. i 
Junges, anjtändiges 

Hausmädchen 
geſucht. Off. u. W. 4980 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Ein Mädchen 


od. alleinſt. Frau, kann 
fich fof. meld. bei Beſ. 
W. Schulz. Trzeme⸗ 
töwko (Bergfeld). Näh. 
bei R. Schulz, Okole, 
Grunwaldzla 99. 1283. 
Sauberes, tüchtiges 
Stubenmädchen 
am liebſten v. Lande, 
welch. ſervier., plätt. u. 


aus beſſ. verit., f. kinder⸗ 
los. Villenhsh. z. 1. Juli 


geſ. Bewerbem. nur gut. 
Zan. finden Berückſicht. 
Ar. rel. NowyRynetli 

Suche zum 1. Zul 


tüchtiges evang. 


Slabeumadchen 


r. Landſchaftsrat G. 
hermel Kruszyn 
poczta, p. Jablonowo 
pow. Brodnica 
Pomorze. 7569 


Beil. J. Mädch. 


RE in e. 
gut bürgerlichen Hauſe 


zur Erlernung des 
Haushalts 


ohne gegenſeit. Verg. 
Familfenanſchl., Reifen 
Wasch e Taſchengeld. 
Waſchfr. wird gehalten. 
Ausführl. Offerten an 
Frau M. Böhlke, 
Krotoszyn. Uhren und 
Goldwaren. 7672 
Schulentl. Mädchen 
verlangt 5031 
Gdauska 30, Laden. 


— 


b- 


* 
A 


Ba N 
ET EET A T OT ER AA NEN 


. 


Zirkus 32 C 


welcher zurzeit in Poznan mit durchschlagendem Erfolg gastiert, 


in den nächsten Tagen ii 7 N hier ein. 


Die Menagerie dressierter Tiere besteht aus Löwen, Tigern, Bären, Wölfen, indischen ‘Stieren, Elefant usw. 
Alles Nähere in späteren Annoncen und Plakaten. 


Die Direktion. 


gen er Ze 


—— — ͤ äÜG—é nn — nn 


S oeni Anlauf. lauf, Saga Friedrichshöhe 


Adler-Schreibmaschinen u, and, In einer Gtreitiache Telephon 26 Obernigk bei Breslau 
Rechen-Maschinen kaufe ich vom Mindeſt⸗ für innerlich Kranke, Nervenkranke u. Er- 
Paginier-Maschinen fordernden auf fremde ſ holungsbedürftige. Geisteskranke ausge- 

Vervielfältigungs-Apparate ee A. Am he schlossen. i 155 ji spakar und Stoff- 
e; wechselkranke, Insulinkuren. 
Zubehör und Ersatzteile nachm., in mein. Büro, Asep essen ae 


EE E 


KINO KRISTAL 


Tſifſifffssstffsstfn DANTAON ARENON OA ANAONA fan ann m Lu 
Ab Sonnabend, den 20. Juni 1925 bis einschl. 8 


T 


N Reparatur werkstatt ul. Dworcowa 95 I. Kl.-Zim., Pens., Kur u. Arzt 10-12 M. 
s Büromöbel II. 7 M. > 1 
Gdanska 163, 1000 m Grubenhols "Chefarzt und Besitzer: TEN OPENI i 
Stanistaw sion $ ‚Ska, Bydgoszez, feier f.. |, naötebenden di. De, F. Köbisch, Nervenarzt. i 
Illustr. Katalog auf Wunsch gratis. 76:4 3, 100 N T/a 9 und Ae 1 Facharzt t. 9 
— . EE 10 em Zopfdurchm., Das ganze Jahr geöffnet. 
1.20 m Ig., T/a 9 und 


10 cm ER 


1.40 m ig., 9, 10 und N I 
11½ em Zopfdurchſn., kot mi iger 
1.60 m Ig., 9 u. 10 cm 
„gepldurhm,, 
00 m Ig. 7¼8, 9 und 
® 


(Das Schicksal der Tänzerin Gaby Destys) 


In den Hauptrollen: 
Bruno Kastner — Ruth Weyher 
Herm. Vallentin, Hans Junkermann usw. 


Aufgenommen: Riviera — Paris Portugal. 


Offeriere äußerst preiswert: 
la Automobile, engl. Triump4-Motorräder, 
Brennabor-Fahrräder, 

Pfaff-, Anker-Mähmaschinen 
Suhler {ind andere ausländische affen, 
Jagdutensilien, Munitionsowiesämt!, Zubehörteile, 
Reparaturen aller Art. 


r 


f 30 em Zapptdurchm. 
30 — 


1.60 m lg., 4205 14 u. 
15 cm 0h 


P 


0 1.80 lg., 15 
Ernst Jahr, Bydgoszoz G Fee ez Koronowo— Bydgoszcz. Beginn 6.40 und 8.40. Sonntags ab 3.30. 726 
$ m ig., 
Dworcowa 18b. 16½ em Jepfdugchn. Abfahrt von Abfahrt von 
2.40 m lg., 15, 16%, u. Koronowo 


Fuße es 
(Markt) (probiertkube 


Kantorowicz) 
00 
um 8 morgens um 9° morgens 


um 11% mittags 30 
Näh. vor 9 5 Ankauf. um 1 8 N 155 Aae eg 
W. junk, 2760 nachmittags um 18° nachmittags 


170 IE J: $ 24 pa . BU 
Bement ||, Tuche, e e 
przemystowo-handl. | ab ?“ und 14 Uhr ab 10˙ und 18 
W Bydgoszczy, Fahrpreis 5 zt BE 


Gritti. Buchen. 


Garbary 33. halzfohe 


Umſonſt ! eingetroffen! ig — 
9550 Dame, welche ihr bab . Berfonen-Pambfer- Sahrten 


ausgefämmtes Haarzuf kleinere engen zu nach der Hafenſchleuſe, Brdyufscie n 
Demitter, Bydgoszcz niedrigen Preiſen. og 2 Abfahrt der Züge aus Bra N 
Kröl. Jadwiaf SS Yeriand auch kleinerer am Sonntag, den 21. Juni 1925 6.08 10. 40 12.25 14.40 19.45 1490 20 05 18.50 20.05. 


bringt, erzielt einen Mengen mit der Bahn. Abfahrt Bydgoszez: 7, 8¼½ 11 und 12 Uhr Abfahrt von Brzoza Juei De A ⁊ ⁊ aA 20.45 22.02. 
Rakan. rels oder er» vorm., 1, 2, 3 und 4%½ Uhr * 1 aA 7656 BER“ Fuhrwerke auf dem Bahnhof Brzoza. "BE 


hält dafür 5907 8. Gap insli, Rüdfabrt von Bröyuisrie: 11 Uhr vorm., 


„8. Gaba 
Dworcowa 53 12'/,, 5, 6, 7 und 8 Uhr nachmittags. 


E e Der Ruderregatta wegen fahren die um 
1 Uhr abgehenden Dampfer nur bis zum An⸗ 


17 / em Zopfdurchm. 
3.00 m lg., 17 und 
19 1 Jopfdurchm., 


mM Telefon 1165 erledigt ` Kościelna 5 
sämtliche Steuersachen, Reklamationen, 
f Bücherrevisiönen, Aufstellungen von Bi- 

TH lanzen sowie Gerichts-, Hypotheken-, 

Strafsachen, Optantenfragen, Genossen- 

$ schaftskontrakte, Verwalt. -Angelegenh., 

fi übernimmt Dolmetscherarbeiten, 

Regelung von Hypotheken jegl. Korre- 
1 spondenz, schließt. stille Akkorde ab. 

eb Praxis. 


With. Matern 


Dentist 764 
Sprechstunden v, 9-7 u, 3-6 Uhr 
Bydgoszcz, Gdańska 27. 


Portland⸗ 


Wi 
C 


Letnisko Kapielowe Brzoza. 
Sonntag. den 21. Juni 1925, 4 Uhr nachm. | 


Orchester- Konzert 


und außergewöhnl. Vorstellung durch Künstler europäischer Bühnen. 
Gesang, Couplets, Monologe, Tänze. Humor und Lachen. 


Abfahrt der Autobusse aus Bydgoszez bei der Klarissen-Kirehe: 
Stün pioner Verkehr. 


waggonweiſe und 
ab Lager 70:8 


Paul Maiwald, 


5056 


Hotel Königlicher Hof, te 


— 


N) y 1 888 legeplatz in Sciersko (Brahnau). 7724 bi 
YA h » 1 
1 f LLOYD BY KI i 
95 Automob jí S $% i c e Pete Bs. DGOS Eröffnung des vergrößerten, renovierten Restaurants J 
i ' führ. ihrer Transporte í ae ee Montag, den 22. Juni 1925 m 1 
Neu zei tli ch ? — 59 3 f Ae ‚Vorzügliche Küche Anerkannt beste Weine $ 
85 2 Amme Mässige Preise s 989 
eingetroffen. 7606 Wod dtke, 7 gm are wre gr Café Täglich Künstlerkonzert Weinstuben 


Auguſt Appelt. ur. 1 K Sport⸗Verein 8 i i i EE a T o A nee Matute | 


Reparaturwerkstätten uur Annel | a, ana, 
Teen n, ene für Schwerathletik Reilingen — 


a a ENE 


Sämtk Arbeiten werden gewissen- 


q A 1 aa toniulat Poſen und a. 
| : haft und sorgfältig ausgeführt re ida ante per 5 d. 21. Juni 1925 si 
N . 2 . im Saale der Deutſchen Bühne (Elvſium), aus verstnitem Draht 
Niewitecki-Auto altere: "RER e eee lg ||| I f |- il 
A äiche räume i. Schneidemühl, 1- Serre in ihren Sbelcher, Reierfentter, 


hervorragenden 9 
2. Gemiſchter Akt „Spez latenten“. ý 
5 Box. 

5. e Darſtellungen und ver⸗ 
chiedene andere Attraktionen. 
. 8 Ahr abends. 


Cheiminsta 23, Hof, I. r. Wohnungstausch. 
Billett⸗Vorverkauf dende 10-1 Uhr 
und an der Abendkaſſe. 


Lei nwa nd: es ladet ergebenſt ein Der Vorſtand. 


imprägniert, wasserdicht, für Erntepläne ge- ann m Leiten 
N eignet, als auch alle anderen qute - Erzeug- nunana 


Bydgoszcz i u. plätt ranti, a.D., Hamburg, 


5 Gd 
ul. Gdańska 59 vol Telefon 628 Wunſch abgeh. Diole, Bei Anfrage Skizze anska 165 Tel. ll KinoKristaligebäude ` 


|: 
E Achtung, Zureisende !! 


Nowy Tomys Empfehle meine gut gepflegte 


, seee t Warschauer Küche 


ndgosaras 1 von 12-4 Uhr nachmittags 
Verabfolgung erstklassiger Mittage 
(3 Gänge) zum Preise von nur 1 


Spezialität; Standig warme Speisen am büfelt 
Erstklassiges Lokal 
DER” geölinet die ganze Nacht 

Direktion: M. Grabowski. . 


Ririhenzettel,; esse tersiseene ne 


Bedeutet anſchließende 
e A 


Familien: 
Drucksachen 


in bester Ausführung 


Jasna ( 


gerbi albe, y, dregens 2 
4 . e., Kaßen⸗, x 


nisse, sowie IAr A ' Tara +, 3ltis», Marder: 
* DEE EEE elle “und verbeifert 


ÄT ezierer - Zutaten: 
5 5. Schleuse 


ſchlecht gegerbte DIE 


empfiehlt EHTE. TAN 


iWiadystaw Drzewiecki 
Q 1 1 1 5 ~ 

J| Dluga 18. Bydgoszcz Telefon 1102 Täglich ab 5 Uhr nachmittags an ee 
Sonntag, den 21. Juni 25, 


Hünstler-Ronzert "2. 


: Suther Kirde, 5 Fron 
t í 1 

Ë Sonntag, d. 5 d. M., ab 3 Uhr nachm. f 10 un“ @otteebtenft, $, f 
Laffahn. 11:/, Uhr: Kors Tel. 75. Grodzka 12/13. 


N BAAN: 
Carten-Honzert gu ; 

2 . EB auſe H 

iE Gutes Büfett Solide Preise RR We Spezialität: Krebs-Supp 8 
D g bund und ue 2% 8 


Restaurant — Weinstube 

ul. btuga lꝛ⁊ Eremitage Tel. 130 
empfiehlt täglich 

schmackhaftes Frühstück zu 75 gr 

Mittage u. Abendbrote 3 Gänge zu 1.202} 


von 12—16 und von 20—24 Uhr, 7723 
Imbisse kalt und warm. 


ferligt schnell und preiswert 


G. Dittmann, & 


Buch- u. Kunstdruckerei 


Bromberg-Bydgoszcz 
Wilhelmsir. 16. Telefon Nr. 61. 


TECNO 


D { 
50 op oo oiolonioninlalo.ajoljololalo'ojoinıoio fallen aus. 


FE 


Achtung? — Achtung?! 


Den geehrten Interessenten gebe zur Kenntnis, daß ich in der ulica Gdańska 77 ein Lager mit 
Chemischen Artikeln 12 


eröffnet habe Als Spezialität führe ich „Berstörungsmasse‘“ | | 75 


welche gleichzeitig zur Ablösung aller Oele, Lackfarben, Rost, Teer etc. dient. T A 


Fernerhin führe ich alle ins Fach schlagenden Chemikalien. — 3 

Die Zerstörungsmasse übertrifft alle Abbeizmittel und kommt im Gebrauch billiger, — auch wird bedeutend an Zeit gespart. Dieselbe ist ER ih 

wird mit einem alten Borstenpinsel oder einer Spachtel aufgetragen. Nach Verlauf von höchstens / Stunde (auch bei Farbenkrusten von 3 bis 6 Millimetern) 8 
schiebe man die aufgetragene Masse wieder zusammen, und zeigt sich unter derselben das glatte, weiße Holz, ohne daß ein weiteres Nachkraizen und Nach- 3 
schleifen nötig ist. Nicht im Geringsten wird das Holz durch die Zerstörungsmasse beschädigt; auch hat es keinen Nachteil für den folgenden Anstrich. 1 
Bei Eichenholz darf man die Zerstörungsmasse nur solange einwirken lassen, bis die Färbenschicht gelöst ist. Hat dasselbe durch zu langes Einwirken einen E 


dunkleren Ton angenommen, muß sofort nach Entfernung der Masse mit einer schwachen Schwefelsäurelösung (3 Teile Wasser, 1 Teil Schwefelsäure) nach- er 4 


gewaschen werden, worauf der dunkle Ton sogleich verschwindet. Die abgebeizten Flächen, einerlei, ob Holz, Glas oder Metall, bedürfen keiner ne 7 

mit Benzin, Terpenfin oder irgend welcher Säure, außer Eichenholz. Es genügt einfaches Nachwaschen mit Wasser. 5 2 

; Zum Reinigen von Leder (Wagenverdecken) verdünne man die Zerstörungsmasse mit drei Teilen Wasser. Die Zerstörungsmasse frocknet nicht — eS K 

läßt sich noch nach Stunden behandeln, greift kein Holz an, verliert nie an Kraft — gewinnt vielmehr an Alter, und ist dem Verderben nicht ausgesetzt. N 2 

Vor Gebrauch muß die Zerstörungsmasse umgerührt werden. Die Zerstörungsmasse ist völlig geruchlos und unschädlich für Atmungsorgane und Nerven. 4 4 s 

Erhältlich in Patentdosen zù 5 kg nur bei a; 4 

3 t ee 

“ 4 3 
ans Antoni Dölny, ul. Gdanska 77 ums 

| als General-Vertreter für ganz Polen und Freistadt Danzig. i 
l- Jeder Versuch führt zu dauernder Kundschaft. er. nn und aufbewahren. WE - F 


r... T.... deutsche Schule in 1E 


| | 
E| Neform-Renlbroahmnafium. III f 
IR ÄUM RKAUF ann ran 
al — angepaßt, bah Schüler 1 Uebergang in Veltner und ah 3 
1 Um mein großes Warenlager zu reduzieren, verkaufe trotz enormer Preissteigerung durch ` bie Raje VII (Oberjetuna) voitgienen Tönen. | „empfiehlt ` 7m2 E 
i 8 usw. bis zum 15. Juli dieses Jahres und solange Vorrat reicht vollzogen worden. An der Anitalt unterrichten Fk. Bodadısti, 23 
5 akademiſche Lehrer. Sie iſt mit Lehrmitteln iN 
Hüte :: Konfektion :: Tr ikotagen : Wäsche e be haie gabe Zöpfermeilten, g * 
m Anme ; as i í 
1 Krawatten :-: Handschuhe ee eee eee 
Schirme : Stöcke : Westen :: Lederkleidung sites | F 
eee BL: 
BR. zu alten Preisen, - respekt. gewähre 10% RABATT = 2 

Qualitätsware zu sehr niedrigen 3 KB AFT 


; ig 5 
LICHT: Er 
billigen dush : 4 
hompratsariste 


2 


DAI ZIEMSKI 


Gdańska 21 Herren - Artikel ` Gdańska 21 


— 
FEE 


Pferde⸗Verſteigerung. 


Am Sonntag. den 27. Juni ds. Irs., mittags 1 Ahr, findet 
in Grudziadz auf dem ſtädtiſchen Viehhof daſelbſt eine 


Pferde⸗Verſteigerung 
RR A Verlauf „gelangen, ‚Hengite, Stuten, Reit- und Wagen⸗ 


loge ſind erhältlich am Auktionstage auf dem 
vfer e. Die Kat Bertteigerungsplase. 


wn ZWINZER HODOWCÓW : © POMORSKIE STOWARZYSZENIE- 


Hobo NORRWISTEGO : 
a N n a IH. ek: Danzig, Segen 1 


ERAT rn. il I 


6 Munis x teils zollfrei AA 
3 e 78 
Rei - - endurg, RONO- Dieselmotoren 


7 p Transmissionen, Transmissionsteile 
Au fzü ge 
J a ) 


MOT OREN-WERKE 
ı MANNHEIM A. G. 


VORM. BENZ ABT: ITATIONARER MOTORENBAU 


f 2 
i a x 
T: 4 


RES En A 


J. TTT AANEEN ET 


Achtung! Mühlenbeſitzer! 
Gele genheits kauf! 


1 Schälmaſchine 


4—450 Kg. Std. nicht 


1 Schälmaſchine 


6-700 Kg. Stunden⸗Leiſtung, bei einem 
Durchgang iſt Graupe zu erzeugen. 


„Aſpirat eur 


50—650 Kg. Std.⸗Leiſt. 
Sümtliche Meloien. rip pr und bier 


Montagen, hinten. u. ‚Sheimerbouten 


führt ſachgemäß aus 


liefert zu günstigen, konkurrenzlosen 
Bedingungen und Preisen. 


Mühlen-Neu- und -Umbauten 


zu höchster Leistungsfähigkeit führt aus 


Mit dieser einfachen MON: 
mel, ohne jeden Einsatz, da- 
her leichte Reinigung, 


h 
& Personen Joh. ange Joh. Kunkel, alion Größen bel einstigen 
| sse | Br | en ‚usa Kaslrek, 
baut EEE 3 i ; | 
J. Zimmermann « == Fisch iche] 
J. Zimmermann Aud Wedert -T erh Mic EIN Zu Saninanfen, Mater u 


1 Säulenbutterkneter, 1 Sturzbutterfaß (70 Liter), 
1 Schlagbuttermaſchine mit Doppelüberſetzung und 
Schwungradantrieb, 2 Näucherſchränke (a 400 4 500 
Pfd. Fleiſchaufnahme), 2 Bügelverſchluß⸗ u. 2 Stech⸗ 
declelkannen N 
preiswert zu verkaufen. | 


Danzig 


REN, 4—7. 


Hieh:- Kommiſſion 


Danzig 
Städt. Aa) s pea, 


J Treibriemen, Masehinenöle, 
iſcher Damm — Jf N 
| 19 Cnaliiher et a I Wapgenfett . 

Lebermi 17 Feltanſatz Í oei tälanten Bedingungen erort Rala I i Ashast- und Gummiwaren! 
15 Hädsträutertee Bal ur. Anal uni von Großgrundbeſitzern und Händlern. | uud sonstige technische 2 


beieitigen Sie dürch Apotheker Schlecht für jämtliches Schladytuieh Näheres b 
aberes bei 
prompte 1 ördert Stoff⸗ Telegramm⸗Adr.: Viehimper Danzig. 
cel f * en, e: Artikel aller Art : 


L und Berbauung, Broipett, toenizei 1. : Konkursverwalter Arthur Groß, Danzig | k 
Breis N — — | i Altſtädtiſcher Graben 4a. 


3 
Bank M. Stadthagen Tow. akc., Bydgoszcz 
Filiale: BERLIN 
erledigt Bankgeschäfte jeder Pi ri 
Inkasso — Diskonto —— Beleihung von Wertpapieren —— Devisen 
Provisionsfreie Scheckkonten Annahme von Spareinlagen. — 1 
dor Nin 2292 ao 3333833823 [EI „ere 388 22 222 eps PLAE IL AE] 3322 300o oTe oHe o Ir eee 005095 = en — 
Sehr den gene i m in Bromberg, Fi A A TATAI 22225275222 ATEA LAL EI ORAE SE SEIAT SE A EA e 
lowie der näheren und weiteren Umgegend, s$ 222 
welcher unſere Verbandseinrichtungen, wie 202 272 
eee 283 O P f f f k it 
e nen, Rechtsauskunft un 2 cós 
benutzen will, 5 Verbands⸗ E t t O e e r O r n 25 
e gehen n # 
Der Beitrag iſtfeſtgeſetzt für 3 Monate auf4, 5021 283 B y d — (0) S Z C 2 z 
Das Einſchreiben in die Liſte 1z}. Bei jeder 232 2752 
Auskunft iſt die Quittung des laufenden Vier⸗ ; 8235 
. vorzulegen. . 282 
r Vorſtand 282 
des Berbandes ventier Handwerker |è 232 
T = — 
Fur ni ds I 222 255 
unte gte, ben B noch n ff | Emmenthaler ohne Rinde 
Schnitzaufiagen ir Schlat, Herren- u. i ? 242 Ger e iad n a 
verstellbare r EH 55 Verderben augesetgte "Weichkäse. 
maea schauer Fabriklager ff 3 Käsefahrik L. Krieg, Tiegenhof 
N. MANELA, Bydgoszcz, Matejki 2 282 E H Gen.-Verifeter: 
Tel. 1055 u. 793 (Ecke Bahnhofstr.) Tel. 1055 u. 793 Ey 287 4 8 Bydgoszcz, 
EEE p ̃ Ve | 8. anska elefon 1395, 
S. Szulc, Bydgoszcz, |: 1 emee nn m m m een 
Dworcowa 63. Telefon 840 u. 1901.3 pe 855 as 
ee E 782 eo 782 
Spezialhaus für sämtliche Tisch- 2 A N 1 S l b 1 222 0 i i W ’ K 
lerei- und Sarg-Bedarfsartikel. 12 u S er e S e n e t 1 m O e 275 j ind 8⁰ = 
F i i tüh 0 875 RA 
Katalog ann Walon piate und Nate 1 Ausbau eleganter Wohnungen 3. Apparate 
EV 5 Spezialität: Klubpolsterungen 75. ‘ 
Schnitimaterial, Arbeitstagen, 2 ca. 200 Zimmer if ; 
beſchlagene und unbeſchlagene at ` . Fahrstuhl durch alle Etagen i 44 * É 221 4 
è egrün egr.- Adr.: erko. “3 E 
Arbeitswagenräder „% Jahre Garantie É; te a AN 55 | 
jowie Niſthöhlen Jed beer 8 i „ | 
Herrſchaft Góra, pow. Jarocin. 22.27 7727125877777 777285 227 777 BEN SESIR) ei H ä — 


Kinderwagen 
Kinderstühle 
Eis. Bettstellen 


Bromberg 
Bahnhofstr. 97 
Dworcowa 97. 


Ainkerwickelei und 
Miotor-Reparaturwerkstatt. 


Neuwickein und Umwickein von Dynamomaschıne 
und Elektromotoren unter Garantie in kürzester Jei 
ber billigster Berechnung, 


Gleichstrom- una Drehstrom - Motoren 
sowie Installamons- Material 


ab Lager lieferbar. 


Ausführung 
elektr. Licht- und Kraftanlagen. 


empfiehlt Bydgoszcz, Toruńska 179 


F. KRESKI, Maß-Stepnerei und 
BYDGOSZCZ, Gdańska 7. Anfertigung jegl. Schäfte 


in der feinsten bis zur solidesten Aus- 


[Jan Dilling 


6874 


å ; i Oben abgebildeten zusammenklappbaren Patent- Kinderwagen liefern führung unter fachmännischer Leitung 
Wi / h. Bu chh O1. Ing enieur wir bei vorheriger Einsendung des Betrages zum Preise von 65.— zł Lager in Leder und sämtl. 
Schuhmacherbedarfsartikeln 


Bydgoszcz, Gdańska 150 a 7163 franko Bahnstation des Bestellers. Kürzeste Lieferung. Solide Preise 


Terephon 405. — Gegrünaet 1907, — Teſebhon #05. 


Herrenzim mer 
Speisezimmer 
Schlafzimmer 
Neuzeitliche Küchen 
Qualitätsarbeit, empfiehlt 


J. Schülke, Tischlermeister 


Bydgoszcz, Marcinkowskiego 3. . 7105 


ma Schwellen 
für Normal: und Schmalſpurgeleiſe 
Kantholz, Klobenholz 


g aus der Gegend Obrzycko und Mecitat bei Chojnice 500 
unter günſtigen Bedingungen abzugeben. 
Heiz- u. Koch-Apparaten. 
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Zahlungsverbindlichkeiten 


Sparkaſſe, ſondern deren einzelne Kunden, und vor allem 
teunde und Bekannte geſchädigt. Sie hatte die Eingaugs⸗ 
aſſe für Sparguthaben und machte Einzahlern den Vor⸗ 

ſchlag, ihr das Geld zu einem perſönlichen Finonzgeſchäft zu 

leihen, wofür ſie außerordentlich hohe Zinſen verſprach. In 
verſchiedenen Fällen iſt ſie mit einem gleichen Anliegen auch 
an die Inhaber von Spareinlagen herangetreten. Erhielt 
ſie das Geld, ſo wußte ſie die Rückzahlung hinauszuzögern 
und unterſchlug es. Vielfach machte ſie die Leute durch ein⸗ 
malige Rückzahlung auch vertauensſelig, um dann erneut 
von ihnen, unter dem Vorwand günſtiger Finanzgeſchäfte, 
Geldſummen zu erſchwindeln, die dann natürlich verſchwan⸗ 
den, Ofters übernahm fie auch für Bekannte die Einzahlung 
von Sparguthaben, behielt das Geld für ſich und wußte ge⸗ 
ſchickt die Auslieferung des Sparkaſſenbuches hinauszu⸗ 
zögern. Sie hat ſo ſchließlich, wie bisher feſtgeſtellt wurde, 
insgeſamt etwa 40000 Gulden unterſchlagen, von denen nur 

3000 Gulden bei ihrer Verhaftung vorgefunden werden 

konnten. Über den Verbleib des Geldes verweigert die Ver⸗ 

haftete jede Auskunft, ebenſo über die Motive zu ihrer 

Handlungsweiſe, die völlig im Dunkeln liegen, da die Herr⸗ 

lich ein ausreichendes Einkommen hatte und auch keinerlei 

auffallenden Aufwand trieb. 

* Danzig, 19. Juni. Rennen in Danzig⸗ Zoppot. 
Am 28. Juni beginnen die Sommer⸗Rennen des Danziger 
Reitervereins auf der idylliſch gelegenen Bahn bei Zoppot 
und erreichen an den drei Renntagen der Zoppoter Sport- 
woche am 5., 8. und 12. Juli ihren Höhepunkt. Für das 
Rennen ſind zahlreiche Nennungen eingegangen; für drei 
Flach⸗ und drei Hindernisrennen in Summa 117 Nennun⸗ 
gen von 80 verſchiedenen Pferden. Es befinden ſich eine 
größere Anzahl auswärtiger Pferde unter den genannten, 
und zwar beſonders aus Berlin. Es ſteht ſomit für den 
28. Junt, einſchl. der bereits am Platze befindlichen, ein 
großes Aufgebot von Pferden zur Verfügung. Das Ver- 
loſungsrennen, in dem der Sieger unter die Zuſchauer 
verloſt wird, und dem Gewinner das ſiegende Pferd oder 
eine Prämie von 700 G. winkt, wird eine beſondere An⸗ 
ziehungskraft für den Renntag bilden. 


Heneralkirchenviſitation. 


Nachdem am 13. Juni die Viſitationskommiſſion gegen 
Abend Schildberg (Oſtrzeszöw) erreicht hatte, wurde fie 
am Morgen des folgenden Sonntags feierlich begrüßt und 
unter Vorantritt Blumen ſtreuender Mädchen in die maien⸗ 
geſchmückte Kirche geleitet. Sowohl im polniſchen wie im 
deutſchen Gottesdienſt hatte ſich eine zahlreiche Gemeinde 
verſammelt, die ſich ſelbſt rege beteiligte, den Geſängen des 
Kirchenchors und dem dargebotenen Wort andächtig lauſchte. 
— Auch die Kirchengemeinde Kobylagdra, welche am 
Nachmittage beſucht wurde, bot trotz ihrer Verwaiſtheit das⸗ 
ſelbe fröhliche Bild. In Scharen fanden ſich die Alten und 
Jungen zu den Gottesdienſten ein, die wieder mit viel Liebe 
ausgeſtattet worden waren. i 
ſcheut, um der Viſitationskommiſſion zur Ehre des Herrn 
einen warmen Empfang zu bereiten, ſo daß die Gäſte mit 
einem fröhlichen Herzen aus dieſer fo lieblich gelegenen Ort; 
ſchaft ſchieden. ar 

Der Montag galt der Viſitation der bis 1920 zur Pro- 
vinz Schlefien gehörenden Gemeinde Schreibersdorf 
(Pifarzowice). Auch hier wirkte alles, was beim Empfang 
durch Körperſchaften, Gemeinde und Pfarrhaus geboten 
wurde, erhebend, genau ſo aber der polniſche und deutſche 
Gottesdienſt mit ihren Chor: und Gemeindeliedern, ihren 
Predigten, Anſprachen und Unterredungen. Die ſtattliche 
Kirche iſt ein Geſchenk des Prinzen Biron von Kurland, 
das er zur Erinnerung an ſeinen früh verftorbenen Sohn 
der Gemeinde gemacht hat. 

Am Nachmittag fand in Mangſchütz ein Gemein⸗ 
Halte feß ſtatt, und zwar wegen des ſchlechten Wetters im 

aale. Die wiederum ſehr gut beſuchte Verſammlung zeigte 
ein Bild, unter welches man die Worte ſetzen konnte: Hier 
iſt nicht Deutſcher noch Pole, hier iſt nicht Gemeinſchafts⸗ 
mann und Kirchenchriſt, hier iſt allzumal einer in Chriſto. 
So wie an den Vortagen, wurden am Dienstag von der 
Kommiſſion Schulen beſucht. Am Nachmittage fanden ſich 
ihre Mitglieder am Grabe des einſtigen Leiters der Diözeſe 
Superintendenten a. D. Harhauſen ein, wo ein 
Kranz niedergelegt wurde unter Worten der Anerkennung 
der Arbeit des Entſchlafenen ſeitens des Generalſuperinten⸗ 
denten und des Oberpfarrers Student. 

Eein Familienabend in der Kirche mit einem deutſchen 
und polniſchen Vortrag über „Luthers Ehe“ ſchloß die 
Schildberger Viſitationstage ab. 


Kleine Rundſchau. 


Eckeners Polarflugplan. Dr. Eckener wird ſich in den 
nächſten Tagen nach Berlin begeben, um feine Verhand⸗ 
lungen über die geplante Zeppelinexpedition nach dem 
Nordpolgebiet fortzuſetzen. Er hofft, daß demnächſt die Ent⸗ 
ſcheidung darüber fallen wird, ob es möglich iſt, in einem 
eigens dazu gebauten Zeppelinluftſchiff die 
Erforſchung der Nordpolgegenden vorzunehmen. Die Ex⸗ 
zen würde, wenn fie ſich ermöglichen läßt, ein rein 

eutſches wiſſenſchaftliches Unternehmen fein. 


Handels⸗Rundſchan. 


Wieder Notierung der Vorkriegspfandbriefe in Dentſchland. 
Der Berliner Börſenvorſtand hat beſchloſſen, die Notierung der 
Vorkriegspfandbriefe ab heute wieder vornehmen zu laſſen. Bes 
kanntlich erfolgte ſeinerzeit die Ausſetzung der Kursnotiz dleſer 
a erriko niy iang 1 ber 9 95. 08 

ugsanträ ertungsausſchuß des een, d Sets 
ſächlich aber nicht eingelaufen ins“ B de chs tag 

Die Pilang der Bank Polski vom 31. Mai weiſt im Aktivum 
folgende Einzelbeträge auf: Gold in Barren Es Münzen 
118 657 341,05 Zloty (gegenüber dem Ausweis der Bank vom 


20. Mai 459 875,49 mehr), Valuten, Deviſen und andere ausländiſche 


172 541 806,33 (85 839 980,25 weniger), 
Silber⸗ und Scheidemünzen 27 436 118,47 (1 400 118,47 mehr), 
Wechſelportefeuille 296 588 522,06 (14 946 684,33 mehr), Anleihen, 
durch Zinspapiere und Valuten geſichert 28 375 767,89 (4 579 329,36 
mehr), diskontierte, kurzfriſtige Papiere 24 868 850 (3 450 175 mehr), 
binsloſe, kurzfriſtige Kredite an den Staat 50 000 000 (176 420,67 
mehr), Mobilien und Immobilien 33 123 961,71 (1 279 401,96 mehr), 

udere Aktiva 25 836 905,98 (7 667 866,31 weniger). — Im Paſſivum 

efinden ſich das Grundkapital in Höhe von 100 000.000 Zloty, der 
Reſervefonds 1197 099,80, der Banknotenumlauf 557 079 010 
136 529 560 mehr), Girorechnung und andere Zahlungsverbindlich⸗ 
keiten 73 290 553,18 (24 400 235,87 weniger), Zahlungsverpflichtungen 
(Goldwert) 6027 267,61 (2699 382,24 weniger), andere Paſſiva 
38 829 492,85 (3 863 216,83 mehr). Den Aktiven in Höhe von 
770 420 273,44 ſtehen Paſſiva in gleicher Höhe gegenuber. Der 
. Aake p» betrug 10 Prozent, der Lombard für Zinspapiere 
12 Prozent, der Diskont für Devifen bis höchſtens 8 Prozent, für 
achtprozentige Schatzſcheine 9 Prozent. Der Umlauf an polniſchen 
Darlehnskanenſcheinen betrug am 81. Mat 2969 828 772 455 Polen- 


mark, gegenüber 3.006 318 028 985 Polenmark am 20. Mai. 


; Die Einnahmen aus Steuern und Monopolen. Nach dem 
Voranſchlag für Mai hätte die Staatskaſſe aus der öffentlichen 
Danina und den Monopolen eine Einnahme von 113,7 Millionen 
Zloty haben müſſen. Davon ſollten einbringen: die unmittelbaren 
Ntoncn die mittelbaren 8,3, der Zoll 23, Stempels 

Monopole 32,7 Millionen.“ Takſächlich ſind 

i i im Mai eingegangen 
lausſchließlich der e 112,5 Millionen Bloig, von 
denen auf die unmittelbaren Steuern 34,8, die mittelbaren 8,8, die 
Sölle 27,7, die Stempelgebühren 10,2 und die Monopole 31,6 Pil- 


Steuern 38,6 M 
gebühren 11 und die 
nach den bisherige 


Keine Mühe hatte man ges 


lionen Zloty entfallen. Die unmittelbaren Steuern haben 3,6 Mil⸗ 
lionen Zloty weniger eingebracht, als im Voranſchlag vorgeſehen 
war, dafür ſind aber aus den mittelbaren Steuern und den Zöllen 
im ganzen etwa 5 Millionen Zloty mehr eingekommen. Im Rer- 
gleich zu den Einnahmen der vorhergehenden Monate ſtehen die 
Einnahmen im Mai über dem Durchſchnitt. Im Januar kamen 
100, im Februar 85,6, im März 91,8 Millionen Zloty ein. Aller⸗ 
dings ſtehen die Einnahmen im April mit rund 129 Millionen 
Zloty noch über denen des Mai. — Bei dem Vergleich mit den 
Einnahmen der vorhergehenden Monate verdienen beſondere Be- 
achtung die Eingänge von Stempelgebühren, die im Januar 8,7, 
im Februar 9,2. im März 10,4, im April 9,4 und im Mai 10,2 Mil⸗ 
lionen betrugen. Der größte Teil dieſer Summen iſt durch die 
Wechſelſteuer eingekommen. 

Keine Einſtellung der Baukredite. Im Zuſammenhang mit 
den mehrfach in der Preſſe aufgetauchten Meldungen über Ein⸗ 
ſtellung der Baukredit⸗Aktion veröffentlicht die Landes⸗Wirtſchafts⸗ 
bank (Bank Gospodarſtwo Krajowego) folgendes: Die Inangriff⸗ 
nahme der Baukreditgewährung, geſtützt auf das Geſetz „über den 
Weiterbau der Stadt“ befindet ſich gegenwärtig im Vorbereitungs- 
ſtabtum. Die endgültige Ausführung dieſer Kreditaktion hängt 
nur noch von der Aufſtellung der Vorſchriften und Ausführungs⸗ 
beſtimmungen ab. Vorſchüſſe auf Bauanleihen ſind im übrigen 
bereits erteilt und in der Zeit vom 9. März bis 8. Mai in Höhe 
von 4 Millionen Zloty an aufwärts. Eingaben um Gewährung 
von Baukrediten aus dieſen Beſtänden werden an die Baukomitees 
gegeben, die die eigentlichen Antragſteller ſind. Die Bank Gospo⸗ 
darſtwa Kraſowego hat bereits eine ganze Reihe konkreter Anträge 
der Komitees, die ſofort geprüft worden ſind. Die Meldungen 
über Einſtellung der Baukredite find alfo völlig aus der Luft 
gegriffen. (Es bleibt abzuwarten, wann die näheren Ausführungs⸗ 
beſtimmungen erlaſſen werden und Kredite nicht nur vorſchußweiſe 
an einige wenige, ſondern definitiv an alle Antragſteller gleich⸗ 
mäßig erteilt werden. D. R 


Geldmarkt. 


Der Zloty am 19. Junni. Danzig: Zloty 99,77 100,08, Über⸗ 
weiſung Warſchau 99,50—99,75; Berlin: Zloty 80,10 80,90, über⸗ 
weiſung Warſchau Poſen oder Kattowitz 80,55.—80,95 London: 
Überweifung Warſchau 25.27; Paris: Überweiſung Warſchau 409. 

Warſchaner Börje vom 19. Juni. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 24,31, 24,97 24,25; Holland 208,50, 209—208; London 25,25 /, 
25,32— 25,19; Neuyork 5,18½, 5,20—5,17; Paris 24,53, 24,59—24,47; 
Prag 15,39 ½, 15,48—15,86; Schweiz 100,95, 101,20—100,70; Wien 
73,17, 78,35—73: Italien 19,40, 19,4519, 35. 

Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 19. Juni. In 
Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Reichsmark 
123,545, Geld, 123,855 Brief; 100 Zloty 99,77 Geld, 100,03 Brief; 
Scheck London 25,20¼ Geld, 25,20¼ Brief. — Telegr. Auszahlun⸗ 
gen: London 1 Pfund Sterling 25,211), Geld, 25,21¾ Brief; Berlin 
Reichsmark 128,346 Geld, 123,654 Brief; Neuyork 1 Dollar 5,1835 
Geld, 5,1965 Brief; Warſchau 100 Zloty 99,50 Geld, 99,75 Brief. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Offiz. Für drahtloſe Auszah · In Reichsmark In Reichsmark 
s 19. Suni 18. Juni 
ſätze lung in deutſcher Mark Geld Brief 
— į Buenos-Aires , 1 Peſ. 1.692 1,696 1,683 1,887 
7,3 % ] Japan.. . . 1 Hen 1.708 1.717 1.708 1.712 
— | Konftantinopel 1 t. Pfd. 2.237 2.247 2.225 2.235 
5 /¾ London . . 1 Pfd. Strl. 20,335 | 20,437 į 20,386 | 20,438 
3.5 % [ Neuyork. . . . 1 Doll. 4.195 4.205 4.195 4.205 
— | Rio de Janeiro 1 Milr. 0.466 0,468 0.471 0.479 
4% ] Amſterdam . 100 Fl.] 168.29 | 168,71 | 168,47 | 168,83 
8.8% Aihen 6,84 6.86 6.89 6.91 
5.5 % | Brüſſel⸗Antw. 1 19.62 19,66 19,53 19,57 
9% J Danzig. . . 100 Gulden] 80,30 81.01 80.81 81.01 
9 /' Helſingfors 100 finn. M. 10,56 10,60 10,56 10,60 
6°/,| Italien . . . 100 Lira 58 15,62 15,41 15.45 
7% ][ Sugoflavien 100 Dinar 7.29 7.31 7.35 7.37 
7%é Kopenhagen.. 100 Kr. 80.20 80.49 79.95 80.15 
9°/,| Liſſabon .. 100 Eleuto] 20,475 20.525] 20,475 20.525 
6.5 % | Oslo-Chriſtiania 100 Kr. 71.16 71,34 71.01 71.19 
2% [ Paris . . . 100 Fre. 20.475 19.87 19.72 19,78 
7% Prag.. 100 Kr.] 12,437 | 12,473 | 12.435 | 12,375 
4% ] Schweiz; . . . 100 Fre. 81.4656 | 81,665 | 81,465 | 81.665 
10 % Sofia... . „100 Leva! 3.045 3.055 3.045 3.055 
5 % Spanien .. . 100 Peſ.] 61,12 61.28 61.12 61.28 
5.5 % | Stockholm. . 100 Kr.] 112.23 | 112,51 | 112,23 112.51 
21 / | Budapeſt. . 100000 Kr. 5,95, 5.97 I 5,95 | 5,97 
13 % | Bien... . . 100 Sch.] 59,05% | 59.194 | 59.054 | 59.194 


Die Bank Polski zahlte heute für 1 Dollar, große Scheine 5,18, 
kleine Scheine 5,17, engl. Pfund Sterling 25,14, franz. Franken 
24,42, Schweizer Franken 155. 


Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 19. Inni. Für nom. 1000 Mkp. 
in Zloty. Bankaktien: Bank Przemysłowców 1.—2. Em. 
(exkl. Kupon) 5,00. — Induſtrieaktien: Goplana 1.3. Em. 
6,15. C. Hartwig 1.—7. Em. 0,90. Juno 1.—3. Em. 0,50. Wytwornia 
Ehemiezna 1.—6. Em. 0,40. Tendenz: anhaltend. — 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 19. Juni. 
(Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kg. bei ſofortiger 
Waggonlieferung lofo Verladeſtation in Zloty.) Weizen 86—38, 
Roggen 31,50—32,50, Weizenmehl (65proz. inkl. Säcke) 55—58, 
Roggenmehl 1. Sorte rin: inkl. Säcke) 42,50—44,50, Roggen⸗ 
mehl 2. Sorte (65proz. inkl. Säcke) 44,50— 46,50, Hafer 30—81, 
Weizenkleie 19,75, Roggenkleie 21, blaue Lupinen 9,50 —11, gelbe 
Lupinen 12—14. Tendenz: nicht einheitlich. 

Obſt und Gemüſe. Warſchau, 17. Juni. Auf dem Obſt⸗ 
markt haben ſich die Preiſe ein wenig gefeitigt. Der Verkkhr ift 
bedeutend, die Warenanfuhr ausreichend, zum Teil recht ſtark. Es 
wurden notiert für, 1 Kg. franko Verkaufsort: Gartenerdbeeren 
1. Sorte 4 Bl, 2. Sorte 3 Bl, 3. Sorte 2½ BI, Frühkirſchen 
1. Sorte 3 31., 2. Sorte 2 Bt, 3, Sorte 1¼ Bl, Stachelbeeren 2 SL, 
junge Kartoffeln 0,50—0,80, Spargel 5 Zl, Gurken 40—80 31. das 
Schock, Blumenkohl 0,60 BI. der Kopf. 

Getreide. Kettowitz, 19. Juni. Roggen 30¼—31¼, Hafer 
201/½—907/, Gerſte 29—31. Franko Station des Abnehmers Leine 
kuchen 28,75— 20,25, Rapskuchen 22,75— 28,25, Roggenkleie 20½—21, 
Weizenkleie 21—21,25. Tendenz: ſtärker. RE 

Getreide. Krakau, 10. Juni. Weizen 40—41½, Pofener 
Roggen 36t/z—37, Pofener Hafer 35½—907½, Brauereigerſte 87—39, 
rumäniſcher Mais 30—30», Maisgrieß 43—44, Wicke 28—29, zur 
Saat gereinigt 31—32, blaue Lupinen 13/14, gelbe, 15½—17, 
mittleres Krakauer Heu 10—12, langes Roggenſtroh 8—8½½, Weizen⸗ 
mehl 50 proz. Krakauer 50—60, amerikaniſches Mehl 62—63, ungari⸗ 
ſches Mehl 62—63, Roggenmehl (5proz. Krakauer 51—51 2, 60 proz. 
52—52½, 65proz. Pofener 52—52½, Weizenkleie 18¼½—20. 


Zentral⸗Garage 


Bydgoszcz, ul. Grodztwo 24a, 
80 feuerſichere Einzelzellen 


Tankſtelle u. Erſatzteillager 
Auto Reparaturwerkſtatt 


25 Aebernachtungszimmer 


Wannen⸗ u. Brauſebäder 


find im Bau begriffen, teilweiſe bereits fertiggejtellt und zu vermieten. 


Auskunft Baumeiſter Otto Wieſe, Grodztwo 24a, 


(0,16), Thorn — 0,30 (0,29 


Kohlenerzeugniſſe. Krakau, 17. Juni. Grubenkoks der 
Waggon 260 Bl., Kleinkoks 240, Gasteer in Fäſſern 100 Kg. 13 Zl 
Benzol im Verkauf von mehr als 1000 Kg., Preis je 100 Kg. 40 31. 
Ammoniak 1proz. N. H.? 100 Kg. 1,40. Tendenz: anhaltend. 

Berliner Produktenbericht vom 19. Juni. Amtliche Produkten⸗ 
notierungen per 1000 Kg. ab Stationen. Weizen märt. 266—269, 
Juli 264,50—264, Tendenz ſtetig, Roggen märk. 212—216, Juli 210 
bis 210,50, befeſtigt, Sommergerſte 226—242, Winter⸗ und Futter⸗ 
gerſte 200—215, ſtill, Hafer märk. 282—240, Juli 191—192, ſtetig, 
Mais loko Berlin 207—211, ſtill, Weizenmehl für 100 Kg. 33,75 bis 
36,25, ſtetig, Roggenmehl 29,25—30,50, ſtetig, Weizenkleie 13,20, matt, 
Roggenkleie 14—14,10, ſtetig, Raps per 1000 Kg. 360.—370, ſtetig, 
Viktorigerbſen für 100 Kg. 26—30, kleine Speiſeerbſen 25—26, ; 
Futtererbſen 21—24, Peluſchken 21—23, Ackerbohnen 21—22, Widen 
25—26, blaue Qupinen 10—11, gelbe Lupinen 13,50—14,50, Raps⸗ 
kuchen 15,60—15,80, Leinkuchen 22,40—22,80, Trockenſchnitzel prompt 
10,20 10,40, Torfmelaſſe 10, Kartoffelflocken 19,40 — 19,60. * 


Materialienmarkt. 


Metalle. Kattowitz, 18. Juni. Preiſe für 100 Kg. loko 
Grenze in deutſcher Mark: Kupferblech 190, Kupferſeile 200, Kupfer⸗ 
draht 175, Meſſingdraht 150—170. 

Leder. Wilna, 18. Juni. Bei größerer Nachfrage für Rops 
leder und Fertigfabrikate ſtellen ſich die Preiſe wie folgt: leichtes 
Rohleder für 16 Kg. 17 BI, ſchweres 16,50 31.; leichtes und ſchweres 
Sohlenleder für 1 Kg. 95 Cent, mittleres 85 Cent; Chromleder 
1. Sorte 35 Cent für den Quadratfuß: 2. Sorte ift um 10 Prozent 
billiger; Kalbsleder das Stück 6 Zloty. Tendenz anhaltend. An⸗ 
gebot von Rohleder gering. 

Berliner Metallbörſe vom 19. Juni. Preiſe für 100 Kg. in 
Goldmark. Hüttenrohzink (im freien Verkehr) 68-69, Remalted 
Plattenzink 61,50—62,50, Originalh.⸗Alum. (98—99 Prozent) in 
Blöcken, Walz- oder Drahtb. 2,35—2,40, do. in Walz- oder Drahth. 
(99 Pidzent) 245—250, Reinnickel (98—99 Prozent) 3,45—3,50, 
Intimon (Regulus) 1,18—1,20, Silber in Barren für 1 Kg. 900 


in 95—96. 
or Holzmarkt. 


Poſen, 19. Juni. Bei der Holzverſteigerung am 10. d. M. in 
der Oberförſterei Obornik wurden folgende Preiſe verzeichnet: 
Nutzholz: Kiefer der Raummeter durchſchnittlich 17,32; Kiefern» 
ftengen 1. Gattung das Stück 1,50; 2. Gattung das Stück 0,85; 
3. Gattung das Stück 0,45. Brennholz: Kiefernſcheitholz der Meter 
8,01; Aſte 1. Klaſſe 2,52, 3. Klaſſe 0,70; Birkenſcheitholz 8,00. 


Viehmarkt. 


Bromberger Schlachthausbericht vom 20. Juni. Ges 
ſchlachtet wurden am 17. Juni: 22 Stück Rindvieh, 81 Kälber, 
112 Schweine. 75 Schafe, 1 Ziege, — Pferd, — Ferkel: am 


18. Juni: 28 Stück Rindvieh, 55 Kälber, 185 Schweine, 27 Schafe, 


— Ziege, 1 Pferd, — Ferkel: am 1% Juni: 47 Stück Rindvieh, 


83 Kälber, 227 Schweine, 58 Schafe, — Ziege, — Pferde. 
Es wurden den 19. Juni folgende Engrospreiſe für 1 Pfund 


notiert: 
Nindfleiſch: Schweinefleiſch: 
J. Klaſſe 0,56—0,65 31. J. Klaſſe 0,84—0,85 J!. 
II. 1 „45— r 0 * II. ” 0,79— ' ” 


71.75 0,75 
ammelfleiſch: 
de laſſe 0.52 


v 1 „ 
Kalbfleiſch: 
J. Klaſſe 0,55—0,65 31. 

II. * 0,48 " n r —0, ” 
11 5 „ 1. IRS é 
Poſener Viehmarkt vom 19. Juni. Offizieller Marktbericht der 

Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 50 Rinder, 

295 Schweine, 105 Kälber, 108 Schafe; zuſammen 558 Stück. Man 

zahlte für 100 Kg. Lebendgewicht: Kälber: ng gemäſtete 

Kälber und Säuger beſter Sorte 80, weniger gemäſtete Kälber und 

gute Säuger 70, minderwertige Säuger 60. — Schafe: mäßig ge 

nährte Hammel und Schafe 30—38. — Schweine: vollfleiſchige 
von 120—150 Kg. Lebendgewicht 134—136, vollfleiſchige von 100 bis 

120 Kg. Lebendgewicht 128—130, vollfleiſchige von 80—100 Kg. Lebend⸗ 

gewicht 122—124, fleiſchige Schweine von mehr als 80 Kg. 116, 

Sauen und ſpäte Kaſtrate 112—126. Marktverlauf: lebhaft. f 


— — 
„ 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 19. Juni in Krakau 
2,01 (2,39), Zawichoſt 0,71 (0,65), Warſchau 0,69 (0,68), Plock 0,21 
0 ), Fordon — 0,24 (0,22), Culm 0,26 (0,25), 
Graudenz — 0,22 (0,21), Kurzebrak 0,24 (0,25), Montau — 0,34 
(0,34), Piekel — 0,45 (0,45), Dirſchau — 0,77 (0,78), Einlage 2,40 
(2,36), iewenhorſt 2,62 (2,54) Meter. Die in Klammern anges 
gebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 


hat einwandfrei erwiesen, daß Kathreiners 
Kneipp Malzkaffee etwas wesent- 
lich anderes ist, als „gewöhnlicher Malz“ 
kaffee“ — — von einfacher gebrannter Gerste 
ganz zu schweigen! 7160 


Der Gebalt macht's! 


Wissenschaft 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starte; verantwortlich für 
den geſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Krujes; 
für Anzeigen und Reklamen? E. Przygodzki; Druck und 
Verlag von A. Dittmann G. m. b. H., fämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 96. 


Waggon 


Zitronen 


A eingetroffen 
B. Genttowsti i Gta. F. Zis kgwell. 


Poznanka 5 Telefon 1695 Roscielna 11 T. 1095, 


Sommersprossen, || Achtung! 
gelbe Flecke, Son- Gritti. schneider 
nenbrand, beseifigt I Inhab. ein. Diploms 
unter Garantie 8 — 
Apotheker J. Kadehusch ||| Ve elüngen nuch 
Axela- Creme pen neueſt. Faſſong 
½% Dose 1,50 Zloty zu billig, Preiſen aus, 

1/; Dose 5,00 Zloty 9 15 10 
Axeia - Seife u dee ee 

ii Auch fertige D z 
1 Stück 0,75 Zloty Mäntel u. «Koftlime 
7701 in allen besseren zu demſelb. Preiſe an. 
J Drogenhandlungen ] M. Zyller, 
f oder bei 600 Budgosia,Sientier 
rn a 11a, J. 508 
J, Gadebusch, Als Kochſrau empf. 
Drogenkandlung, lich für Hochzeiten und 


Parfümerie Poznań, 


Feſtlichkeit. Gefl. Auftr. 
Nowa Nr. 7 (Bazar). 


erbeten unter W. 5053 
an die Geſchäftsſt. d. 3. 


n 


W 


| 
; 
3 


Rundholz Verkauf. 


Am 25. Juni 1925, um 10 Uhr vorm., 
werde ich in Crone, im Hotel Nowak, 


das ſich auf dem Schlage im Jagen 121 der 
Oberförſterei Stronno beſindet, im Wege des 
mündlichen Meiſtgebots in kleineren und 
größeren Loſen bei ſofortiger Barzahlung 
verkaufen. 


— — 


nkoch -Apparate 


Bi E a 


Zum halben Preise 


050 
Beliofe 


Tribünenkarten zu 5.—, 4.—, 3.— und 2.— zł und Programme zu 50 gr bei: A. Dittmann, Wilhelmstr. 16, 
Ernst Mix, Danzigerstr: 165, Ramisch, Danzigersir. 5, Gebr. Neitzke, Theaterplatz, sowie auf dem Regattaplatz. 7651 


MILITÄR-KONZERT. 


ne = 


haben Sie 


Liköre und Branntweine 
durch Selbstbereitung mit 


Original Reichel - Essenzen 


Diese kaufen Sie bestens in der 
Minerva-Drogerie, Bydgoszoz, Sniadeckich 42a 
Dr. Reichels Rezeptbüchlein 


daselbst umsonst. 


rung 


Nutzholz 


Heymann. 


3 den 21. 6. 1925, nachm. 3 Uhr auf dem Holzhafen in Erahnau 


auch an Destillateure, 


ö 


Einzelmöbel 
Fabrik und Tapezierwerkstatt 


PODGORNA 26 = H E, G E age 24 


Qualitätsarbeit BYDGOSZCZ Keine Massenware 


er- B, 3 


Musikinstrumente 


. oha 


Schornsteinaufsätze he 
infolge Geldknappheit: ? 


aller Art, 
Aeolus — Simplex Platten, Nadeln 


Teerfreie Bedachung x 3 Damenjtrümpfe jand Alle Brent: 
— Ruberoid 9 i Geidenflor. . . 8 Lederwaren, 
f Damenkleider e e 
Verzinkte Dachfenster WE muieine. . Nie bei ge 
Kittiose Oberlichte Damenkoſtüme ee 
1 „ n 0 . “ „„ dd 3 
Damenkleider I, Gnossa 
M. Rautenberg i Ska, Derrensteider. 1950| wanes 8248 Fee so 
Bydgoszcz; Jagtdlotka 11. Damenmäntel j Se Me 30. 4 fis dein Ain ae Aer 


Telefon 1430. 6300 Telefon 1430. 10—20 zł 10% und über 20 zł} 15% Rabatt. 
i Wiederverkäufer erhalten hoh. Rabatt. 


Eigene Reparaturwerkstatt. 


7037 


WOHNUNGSEINRICHTUNGEN 


U AADO ITRAN OPNOMD TAADA ITA ELIUD LODO O LOVIO IA CON OADD ICA TAIOLO AU OODOLAU ON OUOOCAD UO DOON OLOTO MADON 


Stilmöbel 
Ausstellungshaus 


GEGRÜNDET 1817 


Düs- öparkorher g peee Jetzt 


Ein- und Zweiloch & P 
Eismaschinen © k Gr eibriemen sollen 
Sniral- und Gummischtäuche E I ÖLE nk TTE e ae 

1 ES l N Herren- und Damen- 
Gummidichtungen 9 E 
Gartenschläuche al C) 
Gummiläufer an 3 r m 2 2 
ll Nautenborg į | VEN Peizjacken, Pelzwaren 
Z um eine Konservierung derselben zu 
Bydgoszcz, Š vermeiden, nach Möglichkeit 


geräumt werden. 


Die Preise, die nur für die Vorräte gelten, 
sind derartig niedrig, daß io als 


verlockend billig 


bezeichnet werden müssen. 
Angezahlte Stücke können reserviert 
werden. 7267 


Jeder Einkauf ein Gewinn für Sie! 


| Spitzer 
8 piel- Ware n Danzig Gerbergasse 11-12. 


Puppen eig. Fabrikation Ca. 1 Waggon trockene 23 mm 


— EEETENEEEEEREEEEEECU EN 
Gummi- u. Fußbälle Nr: ff ge wa Seen deten. un 1 N i l 
Lederwaren “Po 6 Sand els⸗Kurſe 5 un a 
ati ü 100 


Jagiellońska 11, 6307 Telefon 1430, 5 b 


NN 


| Kinderwagen] | 


auf Abzahlungen 


49SEI9 - U9oyuız 


"SJIOHAyagnZ eyaıywgs emos 


IT. BYTOM SKi; Dwor engl. u. deutſche Ueber⸗ 
5 10 1 5 . 4 fertigen an unterricht in Buchführung, Maſch ineſchreiben, |S 
sämtliche Puppen-Reparaturen. T. u. A. Fur bach, Stenographie, Korreſpond., Wechſellehre uſw. 
“ns 2 En \ dl oe i. Engl.u Anmeldungen nimmt entgegen 7397 
ranlr.). F G. Vorreau, Bücher⸗Reviſor, en nhlendorf & Renkawit, 
„ Woitteft.) ik:L Bee 14, em 1259. * Slomacłiego 1. 


